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oder Speſenberechnung. 


Für die Mougte Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VIII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 73. Sitzung am 1. Mai. 


Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt. 

Abg. Porſch (Ztr.) will das Kirchenvermögensgeſetz revidirt 
haben und meint, Teſtamente zu Gunſten der Kirche kämen 
überhaupt chriſtlichen Kulturzwecken zu gute. Redner weiſt die 
Aeußerung des Abg. Friedberg, daß derjenige kein guter Staats⸗ 
beamter ſein könne, der den Lehren des Papſtes mit vollem 
Glauben anhänge, als unwürdigen Verdacht zurück. Er, Redner, 
ſtehe vollkommen auf dem Boden der katholiſchen Kirche; darum 
ſei der Eid, den er auf die Verfaſſung geleiſtet, nicht weniger 
werth als der des Hauſes und der des Abg. Friedberg. 

Abg. v. Sanden (ul.): Ich will dem Vorreduer nicht ant⸗ 
werten, ſondern nur mit einigen Worten auf die ungerechten 
Klagen der Polen zurückkommen. Ich habe zwanzig Jahre lang 
unter den Polen gelebt, und ich darf daher wohl genügende 
Kenntniß der polniſchen Verhältniſſe für mich in Anſpruch nehmen. 
Aus allen Reden, die auf ihren Verſammlungen gehalten werden, 
insbeſondere auch aus der Lemberger Rede des Herrn von 
Koscielski erhellt, daß die Polen überall ihre nationalen 
Beſtrebungen den ſtaats bürgerlichen Pflichten vor⸗ 
auſtellen. Und doch hätten gerade die Polen am meiſten 
Erſache, darüber froh zu ſein, daß fie an den Errungenſchaften 
der deutſchen Kultur theilnehmen dürfen. (Sehr wahr!) Leider 
kann ich nicht einmal behaupten, daß die Polen mit ihrer ziel⸗ 
bewußten Agitation keinen Erfolg haben. Unſere Lithauer ſind 
immer königstreue Patrioten geweſen. Nun iſt eine Trübung 
dieſes Verhältniſſes eingetreten. Und die Schuld tragen Sie, 
meine Herren! (Lachen bei den Polen.) Wenn Sie immer in 
Ihren Zeitungen Klagen über die Unterdrückung Ihrer Sprache 
führen, iſt es da nicht ganz erklärlich, daß auch die Litthauer 
weitergehende Wünſche in ſprachlicher Beziehung geltend machen 
namentlich wenn fie noch von freiſinniger Seite geſchürt werden!’ 
Die Litthauer find aber, wie gejagt, immer gute Deutſche 
geweſen, und man könnte denſelben manches unbedenklich 
gewähren, was man Ihnen durchaus verſagen muß. 
Ebenſo tragen Sie daran die Schuld, daß ſich jetzt auch die evan⸗ 
geliſchen Polen, die Maſuren, enger zuſammenſchließen 
und in Ausſicht genommen haben, bei den nächſten Wahlen einen 
eigenen Kandidaten aufzuſtellen. Auch bei der vorjährigen 
Reichstagswahl in Litthauen iſt Zwietracht unter die Leute ge- 
ſät worden. Wenn das ſo fort geht, dann erleben wir vielleicht 
noch, daß ſich die Litthauer der Sozialdemokratie oder dem 
leider mit ihr in macher Hinſicht ſehr verwandten Freiſinn 
(Lachen bei den Freiſinnigen) anſchließen. Sie (die Polen) 
zwingen ſelbſt die Regierung, ſcharfe Waffen gegen Sie anzu⸗ 
wenden und haben keinen Grund, ſich zu beklagen. (Beifall.) 

Abg. v. Jazdzewski (Pole) hält es für überflüſſig, daß 
weſtfäliſche Geiſtliche nach der Provinz Poſen berufen werden, 
kommt dann auf den Fall Szadzynski⸗Witaſchütz zurück und be⸗ 
ſtreitet ſchließlich, daß eine polniſche Agitation in dem Maße, 
wie behauptet werde, exiſtire. 

Minifter Boſſe: Ich muß es als eine unerhörte Härte 
bezeichnen, daß der Abgeordnete Dr. v. Jazdzewski mich am 
vierten Tage der Debatte nöthigt, nochmals auf die Polenfrage 
einzugehen. Ich glaube, die Sache hätte mit der eingehenden 
und verhältnißmäßig ruhigen Auseinanderſetzung vor vier Tagen 
beendet fein können. Der Fall in Witaſchſitz iſt zu Gunſten der 
deutſchen Sache entſchieden worden und ſeine Erwähnung hier 
iſt vom polniſchen Standpunkt unglücklich. (Sehr richtig!) Der 
Vorredner vermißt Beweiſe für meine Behauptung, daß eine 
nationalpolniſche Agitation beſtehe. Nichts iſt langweiliger für 
parlamentariſche Verhandlungen, als die Vorleſung gedruckter 
Artikel. Aber ich muß nun doch auf einige ſolche Artikel ein⸗ 
gehen. In einem polniſchen Blatt wird von der polniſchen Preſſe 
geſagt: „Die Preſſe iſt ein Abdruck der umgebenden Verhältniſſe, 
nicht minder aber auch der Wegweiſer und die Feuerſäule, die 
uns in das gelobte Land der nationalen Selbſtſtändigkeit führen 
muß.“ Das gelobte Land der nationalen Selbſtſtändigkeit kann 
nur erreicht werden, wenn ſich dieſes Land von Preußen losreißt, 
und da das nicht in Güte geſchehen kann, ſo kann es nur mit 
Gewalt geſchehen. Das iſt eine unzuläſſige Agitation, der wir 
entgegentreten müſſen. In einem anderen polniſchen Blatte 
wird auf das Band des Glaubens au eine beſſere Zukunft ver⸗ 
wieſen. „Dieſes Vertrauen darf nicht untergehen, trotzdem ſie 
uns mit Füßen treten und uns bedrücken“. „Nur der Glaube, 
daß wir durch die Kraft unſerer Liebe zur Freiheit dieſe Freiheit 
wiedererlangen können, erhält uns aufrecht.“ Die Sokolvereine 
treten für Alles ein, „was zum Ruhme des Vaterlandes beitragen 
kann“. Wie das Vaterland anders zu Stande kommen ſoll, als 
durch eine Revolution, iſt mir unverſtändlich. Ein polniſches 
Buch mit der Ueberſchrift: „Noch iſt Polen nicht verloren“, das 
ſehr geſchickt geſchrieben iſt, behandelt die polniſchen Legionäre 
zur Zeit des erſten Napoleon, aber die Schilderungen ſind auf 
unſere Zuſtände gemünzt, und gerade dieje Falſchmünzerei, deren 
Produkt man in der polniſch ſprechenden Bevölkerung von Ober⸗ 
ſchleſien ſieht, die ſeit 600 Jahren nichts von Polen gehört haben, 
iſt eine der häßlichſten Seiten der nationalpolniſchen Agitation. Ju 
dieſem Buche wird das Lied: „Noch iſt Polen nicht verloren“ 
kommentirt, und da heißt es: „Noch iſt Polen nicht verloren, 
ſo lange wir leben. Was uns fremde Uebermacht genommen mit 
dem Schwerte nehmen wir wieder.“ Iſt das vielleicht auch eine 


erlaubte Agitation? Ich halte es nicht für nöthig, mich mit 
Herrn Dr. von Jazdzewski in Tüfteleien über die national⸗ 
polniſche Agitation und die ſtaatlich organiſirte polniſche Nationa⸗ 
lität einzulaſſen. Der Druck dieſer Agitation gegen das Deutſch⸗ 
thum und den deutſchen Staat erzeugt energiſchen Gegendruck. 
Wir werden fortfahren, die Polen gerecht zu behandeln, aber 
ihre Agitation werden wir nicht dulden. Wir werden auch von 
den polniſchen Elementen den Gehorſam gegen die preußiſchen und 
deutſchen Geſetze zu erzwingen wiſſen. (Beifall.) i 5 

Abg. Friedberg (natlib.): Herr Porſch fragt mich, ob ich 
es wage, ſeinen Eid für einen minderwerthigen zu halten. Das 
iſt ein altes Fechterkunſtſtück, daß man auf eine Frage, der man 
ausweicht, eine andere Frage ſtellt. (Sehr gut! bei den National- 
liberalen.) Das iſt gerade ſo, wie wenn ich Jemandem ſage: 
Hören Sie mal, ich vermiſſe mein Notizbuch; haben Sie es viel⸗ 
leicht geſehen? und dieſer antwortet mit größter Entrüſtung: 
Denken Sie etwa, daß ich es geſtohlen habe? (Sehr gut! und 
Heiterkeit.) Der katholiſche Beamte kann ſehr leicht in einen 
Gewiſſenskonflikt kommen, wenn es ſich um Anforderungen des 
Staats und der Kirche handelt. 

Als der Reichstag noch eine andere Zuſammenſetzung hatte, 
als heute — Herr Präſident, ich werde keine Angriffe gegen den 
Reichstag richten (Heiterkeit) — da ging ein großer Zug durch 
die Nation. Damals arbeitete man Hand in Hand mit der Re- 
gierung an der Entwickelung des deutſchen Reiches. Und ſehen 
Sie, wie die Politik heute geht, wo Sie (zum Centrum) maß⸗ 
gebend geworden ſind. (Lachen im Centrum.) Betrachten Sie 
die politiſche Abſpannung in der Bevölkerung, das geringe 
Intereſſe, das man den Verhandlungen entgegen bringt (Wider⸗ 
ſpruch im Centrum), und Sie werden zugeben müſſen, daß die 
Zeiten, wo die Nationalliberalen am Ruder waren, doch die 
beſſeren waren. (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen, 
Lachen im Centrum.) 

Abg. Dr. Dittrich (Ctr.): Die Beamten katholiſcher Kon⸗ 
feſſion dienen ihrem Vaterlande mit voller Hingebung und er⸗ 
füllen alle Verpflichtungen, die ihnen der Staat auferlegt. Frei⸗ 
lich eine Einſchränkung muß ich dabei machen: wenn der Staat 
von einem Katholiken etwas verlangt, was gegen ſeinen Glauben 
verſtößt, dann muß dieſer nach dem Satz handeln: Man muß 
Gott (d. h. im römiſch⸗katholiſchen Sinne der Kirche!) mehr ge⸗ 
horchen als den Menſchen. 

Abg. Dasbach (Ctr.) bemerkt: Wenn die preußiſche Regierung 
die Katholiken ebenſo günſtig ſtellte wie die Proteſtanten es in 
Oeſterreich ſind, ſo werden wir nicht mehr unſere Beſchwerden 
beim Kultusetat vorbringen. 

Abg. v. Czarlinski (Pole): Die Nationalliberalen mit dem 
Kultusminiſter an der Spitze verſtehen es ganz beſonders, aus 
Angeklagten zu Richtern zu werden. Bei der dritten Leſung 
werden wir zeigen, daß ſelbſt die Richter oft die Unbefangenheit 
bei der Beurtheilung unſerer Angelegenheiten verlieren. 

Abg. Bachem (Ctr.) führt aus, ſeine Partei habe immer 
redlich die Hand geboten, um gemeinſchaftlich mit den anderen 
Parteien nationale () Politik zu treiben. 

Abg. Dr. Sattler kritiſirt die Politik des Centrums, indem 
er auf das Verhalten des Centrums bei der Gratulation für 
Fürſt Bismarck und beſonders darauf hinweiſt, daß das Centrum 
bald nach der Gründung des Reiches im Reichstage den Antrag 
auf Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft des Papſtes ge⸗ 
ſtellt habe. In Polenfragen ſei das Centrum noch immer nicht 
national. Man müſſe unterſcheiden zwiſchen katholiſch und ultra⸗ 
montan. Gerade die ultramontane Bewegung habe ſich in letzter 
Zeit bemerkbar gemacht, wie ein Fall in Bayern zeige, wo ein 
Lokalſchulinſpektor bei einer Schulfeier betont habe, daß Kaiſer 
Wilhelm J. die katholiſche Kirche verfolgt habe. 

Der Titel „Miniſtergehalt“ wird bewilligt und das Haus 
vertagt die weitere Berathung auf Montag. 


Im Auftrage des Kaiſers. 

Der Korreſpondenzſekretär der Schatullverwaltung des 
deutſchen Kaiſers, Geh. Regierungsrath Mießner, hatte 
ſchon vor einiger Zeit die bekaunten Marinetabellen an 
die Magiſtrate verſchiedener Städte überſandt und 
hat an dieſe Kommunalbehörden nun unter dem 27. April 
folgendes neue Schreiben gerichtet: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben zu den kürz⸗ 
lich erſchienenen Marinetabellen neuerdings noch eine ver⸗ 
gleichende Marinetabelle, welche die Flottenver⸗ 
hältniſſe des deutſchen Reiches von Einſt und Jetzt, von 1886 
und 1896 veranſchaulicht, angefertigt. Im Allerhöchſten Auf⸗ 
trage beehre ich mich, dem Magiſtrat ein Exemplar dieſer 
neuen, durch Abdruck vervielfertigten Tabelle ganz ergebenſt 
zu überſenden.“ 

Die Tabelle: „Einſt und Jetzt 1886—1896“ über⸗ 
ſchrieben, zeigt, wie die „Frankf. Ztg.“ und auch die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zu berichten in der Lage ſind, die Beſtände an 
Schiffen in der bekannten Form; die auf der Tabelle 
ſtehenden, W. J. R. (Wilhelm, Imperator Rex = Wilhelm, 
En und König) 1897 gezeichneten Bemerkungen 
auten: 

Im Jahre 1886 hatte das deutſche Reich 27 Schiffe mit 343 
Geſchützen zur Verfügung. Auf 3 Flaggſchiffen fuhren 3 Admi⸗ 
rale an der Spitze von 3 Diviſionen, um theils in Amerika, 
theils in Afrika bei Sanſibar, theils bei Kamerun den Erwerb 
von deutſchen Kolonien zu unterſtützen oder Reſpekt vor der 
deutſchen Flagge zu erzwingen. Im Jahre 1896 hatte das 
deutſche Reich 14 Schiffe mit 168 Geſchützen zur Verfügung. 
Ein Flaggſchiff nar nicht mehr vorhanden und es mußte deshalb 
aus der Schlachtfloite das Panzerſchiff „Kaiſer“ herausgenommen 
werden. Auf demſelben fährt ein Admiral an der Spitze der 
einzigen Diviſion, die noch formirt werden kann, in Oſtaſien zum 
Schutze des deutſchen Handels. In Amerika iſt kein Schiff, und 
die übrigen Stationen ſind mit den kleinen Stationairen beſetzt. 
Die Kreuzerfregatten waren den Schiffen gleicher Klaſſen eben⸗ 
bürtig, zum Theil überlegen, daſſelbe gilt von den Korvetten. 
Jetzt find nur 4 Kreuzer modernen Anforderungen enſprechend, 
„Arcona“ und „Alexandrine“ müſſen demnächſt auch zurückge⸗ 

ogen werden, da ſie weder ein Schutzdeck, noch moderne Schnell⸗ 
feuer. Artillerie beſitzen. Mithin iſt die geſammte Kreuzerflotte 
des Jahres 1886 allgemach aus der Liſte für den auswärtigen 


Dienſt ohne jeden Erſatz verſchwunden und mit dem Erſatz iſt 
erſt im vorigen Jahre angefangen worden. Die Kreuzerfregatten 
entſprechen den jetzigen Kreuzern 1. Klaſſe und müſſen durch die⸗ 
ſelben erſetzt werden, der Erſatz „Leipzig“ iſt der Anfang dazu. 
Die Korvetten entſprechen den Kreuzern 2. Klaſſe, von denen erſt 
5 erſetzt werden durch die „Viktoria Luiſe“-Klaſſe; bis die letzte 
Korvette erſetzt ſein wird, werden die jetzigen Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“, „Pr. Wilhelm“, „Irene“, „Gefion“ durch andauernden 
Gebrauch und mangels jeden Reſerveſchiffs auch verbraucht ſein 
und daher erſetzt werden müſſen. Wenn daher nicht in ſtärkerer 
Zahl und in raſcherem Tempo Neubauten auf Stapel geſetzt 
werden, ſo wird der Zeitpunkt nicht allzu fern ſein, an dem 
durch die ſtets ſteigenden Anſorderungen die wenigen Kreuzer 
verbraucht werden, ehe daß die Reſerveſchiffe vollendet ſein 
werden, und das deutſche Reich gezwungen ſein wird, ſtatt raten⸗ 
und jahrweiſe, auf einmal mit einer großen Summe ſeine 
Kreuzerflotte wiederherzuſtellen. Die Kreuzer 1. Klaſſe exiſtiren 
nicht und mußte dieſe Lücke durch drei wegen zu hohen Alters 
aus der Schlachtflotte ausrangirte alte Panzerſchiffe ausgefüllt 
werden, die ihrerſeits ſofort wieder erſetzt werden müſſen. 
Frankreich hat 43 Kreuzer, Rußland hat 18 Kreuzer, England 
hat 94 Kreuzer.“ 

Da nach früheren miniſteriellen Eutſcheidungen die Ma⸗ 
giſtrate als Kommunalbehörden keine Politik treiben 
dürfen, iſt kaum anzunehmen, daß das jedenfalls inter⸗ 
eſſante Aktenſtück den Stadtverordneten Verſammlungen vor⸗ 
gelegt werden wird; es wird wohl nur dem Stadt⸗Archiv 
einverleibt werden. Von verſchiedenen Seiten wird ſchon 
angekündigt, daß die Abſicht beſtehe, im Reichstage die 
Frage aufzuwerfen, wie es kommt, daß die kaiſerliche 
Kundgebung nicht von einem verantwortlichen Miniſter 
gegeugezeichnet iſt, und ob denn die Vertreter der Reichs⸗ 
marineverwaltung, der Reichstag und die Zeitungen nicht 
ausreichen, um Bemerkungen über den Zuſtand der 
deutſchen Flotte, die ja jeden Deutſchen intereſſiren muß, 
ſowie die Marinepläne des Kaiſers zur Kenutniß der ver 
ſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung zu bringen. 


Am Morgen des 1. Mai war von einem „Weltfeiertag der 
Sozialdemokratie“ in Berlin ſehr wenig zu merken. Die An⸗ 
kündigungen verſchiedener Arbeitgeber-Vereinigungen, daß jieTdie 
Arbeiter, welche dieſen 1. Mai feiern würden, auf etliche Tage 
von der Arbeit ausſchließen oder ganz entlaſſen würden, ſcheinen 
gewirkt zu haben, auch iſt der Umſtand in Betracht zu ziehen 
daß Sonnabend, 1. Mai, Lohntag war; in vielen Fabriken fehlte 
nicht ein Mann und, ſoweit Arbeiter ausblieben, waren es — 
wie berichtet wird — faſt nur jugendliche Perſonen. Im Norden 
und Oſten Berlins hatten einige Geſchäftsinhaber, meiſt Weiß⸗ 
waaren⸗ und Papierhändler, Bilderrahmen⸗ und Korbmacher 
ihre Läden, wie kleine rothgeränderte Zettel beſagten, „des Arbeiter⸗ 
feiertags wegen“ geſchloſſen. Dagegen hielten die in der Partei 
zahlreichen Zigarrenhändler aus praktiſchen Gründen ihre Ge⸗ 
ſchäfte offen; ſelbſtverſtändlich war von den ſozialdemokratiſchen 
Parteibudiken nicht eine einzige geſchloſſen. 

Die Maurer, Zimmerleute und Putzer hatten in 
mehreren Verſammlungen vollſtändige Arbeitsruhe proklamirt; 
auf den größeren Bauten im Innern der Stadt, jo z. B. beim 
Dombau, bei den Bauten in der Neuen Friedrich- und Kloſter 
ſtraße wurde am Vormittag wie ſunſt gearbeitet. Auf fait allen 
Bauten machten aber die Maurer und Zimmerleute, auf Zureden 
kontrollirender Kollegen, um die Mittagsſtunde Feierabend, von 
2 Uhr ab ruhte die Arbeit auf den Bauten vollſtändig. 
Vollſtändige Arbeitsruhe herrſchte den ganzen Tag in ſämmt⸗ 
lichen Schuhfabriken. 

Einen Zug in geſchloſſenen Maſſen veranſtalteten nach Bes 
endigung ihrer Vormittagsverſammlung die Schuhfabrik⸗ 
arbeiter, etwa 800 Mann ſtark. Sie zogen von der 
großen Frankfurter Straße durch die Andreasſtraße über die 
Stralauer Brücke nach der Alten Taverne in Stralau, auf 
dem ganzen Wege von einem ſtarken Schutzma unsauf⸗ 
gebot begleitet, das jedoch keinen Anlaß zum Einſchreiten 
fand. 

Im Ganzen wurden in den verſchiedenen Stadttheilen neun 
Gruppen⸗Verſammlungen und 13 einzelnen Verſammlungen 
abgehalten. Die Tagesordnung lautete durchweg: Die Bedeutung 
des 1. Mai. Das Polizeiaufgebot in der Gegend der Ver- 
ſammlungslokule war außerordentlich ſtark, indeß fand ſich 
nirgends Aulaß zum Einſchreiten. Auch die Volksſeſte haben 
einen durchaus ruhigen Verlauf genommen. In der „Neuen 
Welt“ (Haſenheide), wo Reichstagsabgeordneter Bebel vor 
855 3 aus der Holzinduſtrie ſprach, war der größte 
Beſuch. 

Die polniſchen Sozialiſten hatten ſich, den Parteivorſtand 
an der Spitze, im Lokal vou Diejak in der Wallner-Theater- 
ſtraße eingefunden, um von dort aus ſich gemeinſam nach Treptow 
in den Viktoriagarten zu begeben. Vor dem Diejat'ſchen Lokal 
hatte ſich aber ein ſtarkes Polizeiaufgebot eingefunden, um jeden 
demonſtrativen Aufzug zu verhindern. So zog man denn in 
kleinen Gruppen uach Treptow hinaus. 

Aus Königsberg berichtet uns der -Korreſpondent: Nur 
in ganz wenigen Betrieben hat die Arbeit geruht. Am Vor⸗ 
mittage fanden in drei Lokalen Verſammlungen ſtatt, bei denen 
Reden gehalten und ſozialdemokratiſche Lieder geſungen wurden. 
Am Nachmittag vereinigten ſich die Sozialdemokraten mit ihren 
Familien in Villa Hohenzollern. Seitens der Kommandantur 
war die Schloßhauptwache bedeutend verſtärkt und mit ſcharfen 
Patronen verſehen worden. Auch die Thorwachen hatten Ver⸗ 
ſtärkung erhalten. Das Gendarmerie-Kommando hatte viele Gen⸗ 
darme zu Fuß und zu Pferde auf den Hufen und in deren Um⸗ 
gebung, wo ſich die Sozialdemokraten an der Maifeier zu ver: 
einigen pflegen, aufgeſtellt. Die geringe Betheiligung an der 
Maifeier iſt darauf zurückzuführen, daß der 1. Mai auf Sonn⸗ 
abend, den Lohntag, gefallen war. . 

Durch zwei Feſtverſammlungen begingen die Danziger 
Sozialdemokraten den 1. Mai. Der Feſtredner in der Bezirks⸗ 
Verſummlung, Herr Stolpe, begründete die Forderung auf acht⸗ 
ſtündige Arbeitszeit und führte aus, den Arbeitern ſtänden die 
Mittel des Geiſtes und die Fortentwickelung der Verhältniſſe zu 


Gebote. In friedlicher Weile werde die Arbeiterſchaft ihr Biel 
erreichen. Man werfe der Sozialdemokratie zu Unrecht vor, daß 
ſie vaterlandslos ſei. Derjenige ſei der beſte Patriot, der das 
Wohl ſeines Vaterlandes in praktiſcher Art erſtrebe. Mit 
einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 

In Köslin in Pommern arbeitete am 1. Mai faſt kein 
Geſelle anf einem Ban. Vormittags fand im Obſt'ſchen Saale 
in Rogzow, welcher mit Tannengrün ausgeſchmückt und in dem 
die einzige Büſte Kaiſer Wilhelms I beſonders 
dekorirt war, eine Volksverſammlung ſtatt, welche von etwa 
70 Genoſſen beſucht war, was nach der Bemerkung des Vor⸗ 
ſitzenden, eines Schuhmachers, als eine impoſante Anzahl für 
die Kösliner Verhältniſſe bezeichnet wurde. Nachmittags wurde 
ein gemeinſamer Spaziergang unternommen und Abends fand in 
zwei Lokalen Tanzvergnügen ſtatt. Man ſieht alſo, es ging ſehr 
gemüthlich zu. 

Aus anderen deutſchen Städten ſind keinerlei bemerkens⸗ 
werthe Berichte eingelaufen. Erwähnt ſei nur noch, daß in 
Baden⸗Baden ein Unbekannter auf der Thurmſpitze der 
proteſtantiſchen Kirche eine rothe Fahne angebracht hatte, die 
mit vieler Mühe von der Feuerwehr heruntergeholt wurde. 

Das Berliner offizielle Maifeſtblatt der ſozialdemokratiſchen 
Partei fordert in einem Leitgedicht zur Maifeier den Acht⸗ 
Stunden⸗Arbeitstag. Das ſozialdemokratiſche Witzblatt: „Der 
Süddeutſche Poſtillon“ brachte unter der Ueberſchrift „Gedanken 
eines arbeitsloſen Philoſophen“ Bemerkungen wie z. B.: „Ihr 
findet, daß die Maifeier mit der Zeit recht gemüthlich wird? 
Könnt Ihr denn gar nicht erwarten, bis wir ungemüthlich werden? 
Vergeßt nur nicht, daß dem König von Babylon inmitten eines 
rauſchenden Feſtes das Mene tekel an die Wand gemalt ward!“ 

In Wien fanden allerdings ungefähr 60 Volksverſammlungen 
ſtatt und Vormittags zogen 40000 Arbeiter in den Prater. 
Ein Gewitterregen, der um 5 Uhr niederging, veranlaßte früh⸗ 
zeitig den Rückmarſch. Ein Maſſenumzug durch die öſterreichiſche 
Hauptſtadt erfolgte diesmal nicht. In der ungariſchen Haupt⸗ 
ſtadt Budapeſt kam es in verſchiedenen Stadttheilen zwiſchen 
den feiernden Arbeitern und der Polizei zu Zuſammenſtößen, 
wobei viele Verhaftungen erfolgten. 

Ein ſozialdemokratiſcher Umzug, an welchem ungefähr 8000 
Perſonen theilnahmen, fand am 1. Mai in Brüſſel ſtatt, er 
ging vom Rathhausplatz aus, woſelbſt von Schulkindern 
ſozialiſtiſche Geſänge vorgetragen wurden. In franzöſiſchen 
Städten haben die Redaktionen ſozialdemokratiſcher Blätter 
rothe Fahnen herausgehängt; die Maifeier ſelbſt nahm überall in 
den größeren Städten wie Paris, Marſeille, Lyon einen ruhigen 
Verlauf. Der in der faulen Panamageſchichte blosgeſtellte 
Abgeordnete Boyer hielt in Marſeille eine Rede und reiſte dann 
nach Griechenland ab, wo er in ein Freiwilligenkorps ein⸗ 
treten will. 


Aus Griechenland und der Türkei. 


In einer Sitzung der griechiſchen Deputirten⸗ 
kammer am Sonnabend Abend ſtellte ſich das neue Mini⸗ 
ſterium vor. Miniſterpräſident Ralli erklärte, die erſte 
Sorge der Regierung werde die Wiederaufrichtung des 
Heeres ſein, ohne die weder der Krieg fortgeſetzt, noch ein 
ehrenvoller Friede herbeigeführt werden könnte. Glücklicher 
Weiſe bewahre die Armee, die eines beſſeren Schickſals 
würdig ſei, ihren Muth; man könne vertrauensvoll ſich auf 
ſie verlaſſen. Er, der Miniſterpräſident, appellire an die 
Deputirtenkammer und an die Nation. Die Regierung ver⸗ 
lange, daß die Kammer ſich mit einer Unterbrechung ihrer 
Tagung einverſtanden erkläre. Der frühere Miniſterpräſi⸗ 
dent, jetzige Abgeordnete Delyannis erklärte, es ſei nicht 
nöthig, daß die Kammer ihre Anſicht durch eine beſondere 
Abſtimmung kundgebe; gegen die Unterbrechung der Tagung 
der Kammer werde von Niemand Einſpruch erhoben. Seine 
Partei werde das neue Miniſterium „voll und ganz“ unter⸗ 
ſtützen, ſolange die Türken nur einen Fuß breit vom Vater⸗ 
lande beſetzt halten; die erſte Sorge ſei, den Feind aus 
dem Lande zu vertreiben. Die Prinzen müßten 
vom Kriegsſchauplatze abberufen werden, der Kron⸗ 
Bein jei zu ermüdet. (Vereinzelte Beifallsrufe auf den 

ribünen.) Der Abgeordnete Pap amichalopulo ſprach 
dann noch ſein Erſtaunen über die Unthätigkeit der 
Flotte aus. Der Antrag auf Unterbrechung der Tagung 
der Deputirtenkammer wurde darauf einſtimmig ange⸗ 
nommen. Delyannis geht auf Ralli zu und drückte ihm 
die Hand. (Vereinzelte Beifallsrufe.) Die Sitzung wurde 
hierauf geſchloſſen. 

Die Volksſtimmung gegen die königliche Familie iſt 
ſehr erbittert. Als die Kronprinzeſſin Sophie von 
einem Ambulanzhoſpital zum Palaſt fahren wollte, wurde 
ze von der Volksmenge erkannt, ausgeziſcht und derartig 
Zerhöhnt, daß fie zu dem Hoſpital zurückkehren mußte. 
Es wurde nach einem Privatwagen geſandt, der im ge- 
treckten Galopp fie nach Hauſe brachte. Von den Hofwagen 

ind die königlichen Wappen heruntergenommen, und auch 
ie Hoflieferanten haben das königliche Wappen von ihren 
Geſchäften entfernt. Nach Privatmeldungen, welche in 
Berlin aus Athen dieſen Sonnabend eingelaufen ſind, wurde 
auf der Yacht „Sphakteria“, welche bereit ſteht, um 
eventuell die königliche Familie aufzunehmen, ein großes 
Leck entdeckt. Man glaubt an ein Attentat. 

Die Großmächte haben der griechiſchen Regierung die 
Kückberufung des Oberſt Vaſſos von Kreta empfohlen, 
und der König ſoll bereits den Rückberufungsbefehl unter⸗ 
zeichnet haben. 

Der deutſche Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ iſt von Kreta 
bekanntlich abgedampft und dieſen Sonntag im Hafen und 
Seebade Phaleron, ſüdöſtlich vom Piräus, dem Hafen 
Athens, eingetroffen. 

Nach Meldungen aus Pharſala, vom theſſaliſchen 
Kriegsſchauplatze, dauern die Kämpfe dort fort. Die Türken 
griffen die Brigade Smolenski mit 8000 Mann Infanterie, 
600 Mann Kavallerie und einer großen Anzahl Kanonen 
an. Bisher wurden alle Angriffe zurückgeſchlagen. Nach 
einer Depeſche Edhem Paſchas, die am 1. Mai in Kon⸗ 
tantinopel eingegangen iſt, hat eine Stunde Weges vor 

eleſtino ein Kampf ſtattgefunden, welcher während der 
Nacht unterbrochen, Sonnabend früh jedoch wieder auf⸗ 
genommen wurde. Drei Befeſtigungen und vier Schützen⸗ 
gräben wurden genommen. Die Griechen zogen ſich in eine 
Stellung bei einem weſtlich von Veleſtino gelegenen Dorfe 
yeah: dies Dorf wurde von einem türkiſchen Bataillon 
5 Haki Paſcha iſt mit zehn Bataillonen und zwei 
reitenden Batterien nach Veleſtino abgegangen. 

Die in der Umgegend von Volo aufgeſtellte türkiſche 
Kavallerie wartet noch die Ankunft von Infanterie ab, um 
ſodann die Beſetzung der Stadt . Etwa 200 000 
Flüchtlinge, meiſt Weiber und Kinder, befinden ſich in 
Volo und Pharſala. Die Flüchtlinge ſind vollſtändig 
mittellos, und die Regierung iſt unfähig, ſie zu nähren, zu 
bergen und zu kleiden. — In Konſtantinopel iſt dieſen 
Sonnabend der erſte Zug mit (246) Verwundeten vom 
theſſaliſchen Kriegsſchauplatze angekommen. 


Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze in Epirus haben 
die griechiſchen Truppen, wie in Athen Zugegeben wird, ſich 
nach der Grenze zurückgezogen und dabei einen Theil des 
von ihnen bisher beſetzten Gebietes aufgegeben, namentlich 
Philippiada, das nun die Türken beſetzt haben. 


Berlin, den 3. Mai. 


— Der Kaiſer iſt, von Schlitz kommend, Sonntag 
Vormittag 8 Uhr mittels Sonderzuges auf der Wildpark⸗ 
ſtation eingetroffen und von der Kaiſerin, den Prinzen 
Adalbert, Auguſt und Oskar begrüßt worden. Nach kurzem 
Aufenthalte begab ſich das Kaiſerpaar mit den Kindern 
nach dem Neuen Palais. 


„ Bei dem Feſteſſen in Malmö aus Anlaß der Er⸗ 
öffnung der Dampferlinie Saßnitz⸗Trelleborg wurden 
von der Feſtverſammlung den Herrſchern beider Länder 
Huldigungstelegramme geſandt. König Oskar von Schweden 
antwortete: 5 

„Ich bin mit lebhaftem Antheil der bedeutſamen Fahrt und 
dem Feſte gefolgt; ich danke dem Kaiſer und der preußiſchen 
Regierung, welche die neue Verbindung kräftig gefördert haben; 
ich hoffe, daß ſie beiden Ländern einen Nutzen bringen und das 
gute Verhältniß zwiſchen beiden Völkern feſtigen werde.“ 

Als Antwort Kaiſer Wilhelms iſt folgende Depeſche 
eingegangen: 

„Den Feſttheilnehmern für die mir zum Ausdruck gebrachte 
Huldigung meinen kaiſerlichen Dank. Möge auch dieſe neue 
Verbindung den friedlichen wie freundſchaftlichen Beziehungen 
der ſchwediſchen und deutſchen Völker zum Segen gereichen. 
Wilhelm. I. R.“ 

— Prinzeſſin Heinrich vom Preußen iſt am Sonnabend 
in Zarskoje Sſelo eingetroffen und vom Zaren, der Zarin 
und dem Großfürſten Paul am Bahnhof empfangen worden. 
Von dort begab ſich die Prinzeſſin nach dem Alexandrowski⸗ 
Palais, wo ſie Aufenthalt nimmt. 

— Die große Berliner Kunſtausſtellung im Landes⸗ 
ausſtellungspalaſt am Lehrter Bahnhofe iſt Sonnabend Mittag 
in Vertretung des Kultusminiſters Dr. Boſſe durch den Wirkl. 
Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Schöne eröffnet worden. 

— Eine Verfügung des Juſtizminiſters ordnet an, de 
den bei den Juſtizbehörden zur Befriedigung eines dauernden 
Bedürfniſſes angenommenen und länger als 15 Jahre ununter⸗ 
brochen im Juſtizdienſte beſchäftigten Kanzleigehilfen das 
Dienſtverhältniß von der Anſtellungsbehörde nur nach 
eingeholter Genehmigung des Juſtizminiſters zu kündigen iſt. 

Sale geſammte Geſchwader hat am Sonntag Mittag 
den Hafen von Kiel verlaſſen und iſt über Skagen nach der 
Nordſee abgedampft. Während der nächſten drei Wochen finden 
die Uebungen bei Helgoland ſtatt. Die Rückkehr des Geſchwaders 
nach Kiel erfolgt am 24. Mai. 

— Zum Gouverneur von Berlin iſt an Stelle des General⸗ 
oberſt v. Los der General der Kavallerie, Generaladjutant Graf 
v. Wedel, ernannt worden. Graf v. W. iſt am 5. Februar 1842 
geboren und war bis 1866 in hannoverſchen Dienſten. Nach der 
Einverleibung Hannovers wurde er als Premierlieutenant beim 
Huſarenregiment Nr. 8 in die preußiſche Armee übernommen. 
1889 avancirte er zum Generalmajor, wurde gleichzeitig zum 
General ä la suite ernannt und zum perſönlichen Dienſt bei dem 
jetzigen Kaiſer herangezogen. Im Jahre 1891 wurde er zum 
Auswärtigen Amt kommandirt. Nachdem er am 27. Januar 1892 
zum Generallieutenaut befördert worden, kam er im September 
1892 als Geſandter nach Stockholm, wo er bis 1894 blieb. Am 
diesjährigen Geburtstage des Kaiſers wurde Graf v. W. zum 
General der Kavallerie befördert. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Kaiſer Franz Joſef und Erz 
herzog Otto ſind Sonnabend Nachmittag aus Petersburg 
wieder in Wien eingetroffen. 

England. Die Prinzeſſin von Wales hat an den 
Oberbürgermeiſter von London ein Schreiben gerichtet, in 
dem ſie vorſchlägt, während der Woche, in welcher (im 
Juni) das Regierungsjubiläum der Königin Viktoria ge⸗ 
feiert wird, die Bettler und die Elenden in ihren Be⸗ 
hauſungen mit Mittageſſen zu verſehen, und anregt, zu 
dieſem Zwecke durch Subskription zwei Millionen Mark 
aufzubringen. 


Gruppenſchau in Culm. 

Die Vertreter der landwirthſchaftlichen Vereine der 
Gruppe IV, umfaſſend die Vereine der Kreiſe Cu Im, Thorn 
und Brieſen, haben in einer Verſammlung in Culmſee be⸗ 
ſchloſſen, am 7. Juli in Cul m eine Gruppenſchau zu veranſtalten. 
Die Schau kann mit allen Erzeugniſſen der Landwirthſchaft mit 
Einſchluß der Federvieh⸗ und Bienenzucht, desgleichen mit Acker⸗ 
geräthen, Maſchinen und künſtlichen Düngemitteln beſchickt werden, 
auch von Nichtvereinsmitgliedern. 

Aus jedem der drei Kreiſe wurden je zwei Mitglieder in die 
geſchäftsführende Kommiſſion gewählt. Vorſitzender der Kom⸗ 
miſſion und Leiter der Schau iſt Herr Oberamtmann Krech⸗ 
Althauſen, Schriftführer Herr J. Raykowski⸗ Culm. 

Als Preisrichter bezw. Stellvertreter wurden folgende 
Herren gewählt: Für Pferde von Loga⸗Wichorſee, Venske⸗ 
Kokotzko, Donner⸗Steinau, Lewin⸗Drückenhof, Klatt⸗Dubielno 
und Barth⸗Drzonowko; für Rindvieh: Holzermann-⸗sSittno, 
Achilles⸗Dombrowken, Wegner⸗Oſtaszewo, Habermann» 
Glauchau und Thiemannu-Niederausmaaß; für Schweine: 
Peters jun.⸗Papau, v. Ripperda⸗, Eißen⸗Napolle und v. 
Winter⸗Gelens; für Schafe: Gödecke⸗Falkenſtein, Dr. Strü⸗ 
bing⸗Storlus, Güldenmeiſter⸗Wangerin, Heminges, Nie⸗ 
mann und Kauffmann ⸗Schönborn, für Maſchinen ꝛc.: Strü⸗ 
bing⸗Stutthof, Ray kowsk⸗Culm, Winter⸗Watterowo und 
Hertel⸗Wirzlau. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Mai. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Montag 
Mittag einen Waſſerſtand von 2,88 Mtr. gegen 3,10 Mtr. 
am Sonntag. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Sonntag 
1,75 Meter, gegen 2,11 Meter am Freitag. 


— Falb's Vorausſage für den 1. Mai als kritiſcher 
Tag (dritter Ordnung) iſt für unſern Oſten eingetroffen. 
Nach den herrlichen Frühlingstagen, mit denen der April 
ſchloß, entlud ſich am Sonnabend Abend nach heftigem 
Sturme ein ſchweres Gewitter mit ſtarkem Regen über 
Stadt und Umgegend. Der Sonntag, der erſte im Mai, 
auf den ſich ſo mancher ſchon gefreut hatte, brachte jet 
den ganzen Nachmittag hindurch Regen und machte viele 
im Freien geplante Konzerte ꝛc. zu nichte. Die Luft hat 
ſich bedeutend abgekühlt. 

Auf der Domäne Pap au auf der Culmer Höhe äſcherte 
der Blitz eine große Scheune mit dem ganzen Inhalt ein. 

Auf dem Felde bei Kattlau im Kreiſe Löbau waren 
Arbeiter beim Drainiren beſchäftigt. Als das Gewitter losbrach, 
flüchteten ſie ſich in die Einfahrt des Kattlauer Kruges. Plötzlich 
fuhr ein Blitz hernieder, durch welchen ein Arbeiter ſofort 
getödtet und ein anderer auf der linken Seite gelähmt 
wurde. Letzterer begab ſich ſofort in ärztliche Behandlung und 
wird vorausſichtlich wieder ganz hergeſtellt werden. 


In Albertsfelde bei Garnſee ſetzte der Blitz eine 
große Scheune des Gutsbeſitzers Krauſe in Brand. In kurzer 
Zeit griff das Feuer fo ſchnell um ſich, daß ſehr bald ein Vieh⸗ 
und Pferdeſtall, ein Arbeiterwohnhaus und ein Schweineſtall ein 
Raub der Flammen wurden, obgleich 7 Spritzen zur Stelle 
waren. Sämmtliches Vieh bis auf das Federvieh wurde gerettet. 
Leider haben zwei Arbeiterfamilien ihre ganze Habe verloren. 
Herr Krauſe iſt gegen Brandſchaden verſichert. 

Wolkenbruchartiger Regen und Hagel ging in der Gegend 
von Mewe nieder. Die Hagelſtücke hatten bis zu Haſelnußgröße 
und zum Theil die Form zugeſpitzter Kegel. Der breitere 
Theil war durchſichtiges Eis, die Spitze ſchneeige Graupelmaſſe. 

In Lichtenhagen bei Schlochau wurde die Altſitzerfrau 
Semrau auf der Straße vou einem Blitz getroffen und war 
ſofort todt. Das Kind, welches ſie auf dem Arme trug, wurde 
einige Fuß weit geſchleudert, aber nur betäubt und nicht verletzt. 

In Zakrzewo bei Flatow entzündete ein Blitz den Stall 
des Beſitzers Smelsz, wodurch der Stall vollſtändig eingeäſchert 
wurde; ebenſo fuhr ein Blitz in den Stall des Beſitzers Smo⸗ 
linski in Greſonſe bei Flatow und erſchlug in dem Stall 
ein e und eine junge Kuh, ohne ſonſtigen Schaden am 
zurichten. 

In Abbau Schwente bei Flatow ging durch Blitzſchlag 
ein Stall des Ackerwirths Stephan Zaborowski in Flammen 
auf. Vieh und Pferde waren bereits gerettet, nur ein Kalb war 
noch im Stalle zurückgeblieben. Um dies zu retten, drang Z. 
in den Stall und erlitt durch das herabfallende brennende Dach⸗ 
ſtroh nicht unerhebliche Brandwunden. 

Im Dorfe Haſenfier bei Jaſtrow wurde der m Felde 
heimkehrende Arbeiter Zagel vom Blitz erſchlagen. 
Mehrere andere Arbeiter fühlten einen ſchmerzhaften Druck; es 
wurde aber weiter Niemand verletzt. Der Erſchlagene hinterläßt 
eine Frau mit zwei kleinen Kindern. 

In Baldenburg fuhr ein Blitz in das Wohnhaus des 
Malers O., jedoch ohne zu zünden; die Leute kamen mit dem 
Schrecken davon. Im Dorfe S. erſchlug der Blitz eine Fran, 
welche mit einem Schwein die Straße entlang trieb, und das 
Schwein. — Die Saaten haben durch ſtarken Hagel ſehr gelitten. 

Am Freitag herrſchte in Goldap und im ſüdlichen Theile 
des Goldaper Kreiſes ein Unwetter, wie man es ſeit Menſchen⸗ 
gedenken im Monat April nicht erlebt hat. Gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittags zogen von allen Himmelsrichtungen Gewitterwolken 
herauf, welche zeitweiſe eine faſt nächtliche Dunkelheit hervor⸗ 
riefen. Der faſt 3 Stunden anhaltende Wolkenbruch hat in 
vielen Ortſchaften einen unberechenbaren Schaden angerichtet. 
Die friſchgeſäeten Sonmerſaaten ſind zum größten Theile aus⸗ 
geſpült und die Wieſen mit einer fußhohen Erdſchicht bedeckt. 
Einen recht traurigen Anblick gewähren die Klee⸗ und Winter⸗ 
felder in Schöneberg, Koſaken, Pietraſchen ꝛc., welche vom 
Hagelſchlag gänzlich vernichtet worden ſind. Die Schloſſen 
in der Größe von Haſelnüſſen lagen in den niedrigen Stellen 
noch bis zum andern Tage. Die Blüthen der Obſtbäume ſind 
faſt vollſtändig abgeſchlagen. Ein Ziegelſchuppen des Gutsbeſitzers 
Paukſtadt in Goldap wurde vom Sturm umgeworfen, und 
So darin befindliche Arbeiter entgingen mit knapper Noth dem 

ode. 

In Jäniſchken bei Juſterburg ſchlug der Blitz in den Stall 
des Amtsvorſtehers Grube ein und zündete. Sämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude find abgebrannt. Zwei Stück Jungvieh find 
mitverbrannt. 

In Gogolinke bei Krone a. Br. fuhr der Blitz in das 
Stallgebäude des Beſitzers Wladislaus Swiethak und ſetzte 
das Gebäude mit ſolcher Schnelligkeit in Flammen, daß es nicht 
mehr gelang, eine in dem Stall ſtehende Kuh herauszutreiben. 
Das Feuer verbreitete ſich ſodann auf die benachbarte Scheune, 
die ebenfalls vollſtändig eingeäſchert wurde, und beſchädigte noch 
das Wohnhaus. — In Gr. Lonsk entzündete der Blitz auf dem 
Propſteigrundſtücke eine Scheune, die in Kurzem vollſtändig zer⸗ 
ſtört war. Die Gegend von Klahrheim wurde von ſtarkem 
Hagelſchlag heimgeſucht. Im Dorfe Kacymka fielen die 
e in einer Größe, wie ſie hier nur ſelten beobachtet 
wurden. 

Eine Mühle zu Grzyb owo bei Vreſchen iſt durch Blitzſchlag 
in Brand geſetzt. Der Müller wurde betäubt und erwachte erſt 
nach einigen Minuten. Er löſchte aber ſofort ohne jegliche 
weitere Hilfe das Feuer. 

In Som min bei Bütow ſchlug der Blitz in ein Scheunen⸗ 
und Stallgebäude des Beſitzers Ewald Hoppe, erſchlug zwei Kühe 
eines Einwohners und zündete. Das Gebäude iſt gänzlich nieder⸗ 
gebrannt. 

— IWeſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft.] Unter dem Vorſitz des Herrn Heine⸗Narkau fand in 
Dirſchau die erſte General⸗Verſammlung dieſer Genoſſen⸗ 
ſchaft ſtatt, in welcher der Vorſitzende mittheilte, daß Herr 
v. Heyer⸗Goſchin wegen Krankheit ſein Amt als Vorſitzender 
des Verbandes niedergelegt habe. Als Vorſitzender wurden 
dann Herr v. Kries⸗Roggenhauſen, als Stellvertreter Herr 
Verbandsdirektor Heller⸗Danzig und als dritter Vorſitzender 
Herr Boehlke⸗Barnewitz gewählt. Dann hielt Herr v. Graß⸗ 
Klanin einen Vortrag über die bisherigen Geſchäftsergebniſſe. 
Das Ergebniß des erſten Geſchäftsjahres ſei ſehr günſtig geweſen, 
und es ſei die begründete Hoffnung vorhanden, daß auch für die 
Zukunft der Geſchäftsbetrieb ſich weiter günſtig entwickeln 
werde. In der Sitzung des Aufſichtsrathes ſeien als die nächſten 
Ziele der Genoſſenſchaft feſtgeſtellt worden: Faſtagen in der Höhe 
von 10 000 Mk. zu beſchaffen und dem Vorſtand die Erlaubniß 
zu geben, wenn erforderlich, mit einem Zwölftel der Jahres⸗ 
produktion zu Lager zu gehen. In der Debatte berührte Herr 
v. Kries⸗Roggenhauſen die Frage der Kreditgewährung. Dieſe 
habe mit der Genoſſenſchaft nichts zu thun, da der Zweck derſelben 
lediglich die Verwerthung des Spiritus ſei. Der Vorſtand habe 
den Genoſſen einen Vorſchuß auf einen Monat gegen ½ Prozent 
über den Bankdiskont gewährt und werde dies auch in Zukunft 
thun. Weitere und länger laufende Kredite könnten nur daun 
gewährt werden, wenn die Genoſſenſchaft ihre Grundlagen ändere. 
Herr Kaufmann Claaßen⸗Danzig theilte mit, daß bei der erſten 
Kampagne 16 Genoſſenſchaften betheiligt geweſen ſind und daß 
6 Genoſſen im Laufe des Geſchäftsjahres hinzugetreten ſind, ſo 
daß die Genoſſenſchaft gegenwärtig 22 Mitglieder zählt. Am 
Schluſſe der Verſammlung meldeten ſich zehn Brennereibeſitzer 
als Genoſſen für die nächſte Kampagne an. 

— Der Buchdruckerverein für die Provinzen O ſt⸗ und 
Weſtpreußen hält ſeine Jahresverſammlung am Sonntag 
den 16. Mai in Marienwerder ab. Am Nachmittag iſt ein Ausflug 
nach Rachelshof und am 17. Mai ein Ausflug nach Graudenz 

eplant. 

2 Der Frühjahrs⸗Gautag des Gaues 29 (Weſt⸗ 
preußen) des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes fand am 
Sonntag in Pr. Stargard ſtatt. Etwa 200 Radler aus allen 
Theilen der Provinz waren erſchienen. Dem Bericht des Gau⸗ 
zahlmeiſters iſt zu entnehmen, daß jetzt 22 Bundesvereine mit 
336 Mitgliedern und 66 Einzelfahrer dem Gau angehören und 
die Kaſſe den erfreulichen Beſtand von 1388,15 Mk. aufweiſt. 
Für hervorragende Leiſtungen im Tourenfahren im vorigen Jahre 
wurden mit Ehrenurkunden die Herren Klinger⸗ Danzig für 
125 Kilometer und Horch⸗Langfuhr für 130 Kilometer, mit 
ſilbernen Medaillen Röhr ⸗ Danzig für 138 Kilometer und 
Frömming⸗Danzig für 154 Kilometer in 6 Stunden, ſowie 
ebenfalls mit ſilbernen Medaillen Sohr⸗Danzig für 245 Silo» 


meter und nochmals Frömming⸗Danzig für 259 Kilometer in 


12 Stunden ausgezeichnet. Ferner iſt Herrn Frömming⸗Danzig 
vom Bundesvorſtaud für 460 Kilometer in 24 Stunden als beſte 
Tages⸗Leiſtung im Gebiete des Deutſchen Radfahrer⸗Vundes eine 
Ehrenurkunde und ein werthvolles Rekord⸗Ehrenzeichen zuerkannt. 
Die Prämiirungen für Tourenfahrten finden in dieſem Jahre 
unter den vorjährigen Bedingungen ſtatt; auch ſoll mit dem 
Herbſtgautage wiederum ein Vereinswettfahren in der bisherigen 
Weiſe verbunden werden. Die Pfingſtgaufahrt führt nach 
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Danzig, und es ſoll eine möglichſt ſtarke Betheiligung auch der 
Nachbargaue erſtrebt werden. Der zweite Gautag wurde auf 
den 11. Juli in Marienburg anberaumt. Als Bundes⸗ 
Ausſchußmitglieder zur Wahrnehmung des 14. Bundestages in 
Bremen Anfang Auguſt wurden die Herren Vollme iſter⸗Elbing, 
Tetzlaff⸗ Danzig und Schäfer ⸗Graudenz ſowie zu Stell⸗ 
vertretern die Herren Krauſe-⸗ Danzig, Röſer⸗Graudenz und 
Sordei⸗Dt. Eylau gewählt. Nach gemeinſamem Mittageſſen 
und einem leider durch anhaltenden Regen geſtörten Korſo durch 
die Stadt fand im Schützenhauſe ein Saalfeſt ſtatt; die Herren 
Röhr⸗Danzig, Schneider⸗ Marienwerder und Wollenberg⸗ 
Marienburg wurden für ihre hervorragenden Leiſtungen im Einzel⸗ 
und Duett⸗Kunſtfahren mit den vom Gau ausgeſetzten ſilbernen 
Ehrenzeichen ausgezeichnet. Beim Sechſerreigen erhielt der Rad⸗ 
fahrer⸗Verein Dirſchau den erſten und der Radfahrer⸗Verein 
Graudenz von 1885 den zweiten der vom Radfahrer⸗Verein 
Pr. Stargard geſtifteten Preiſe. 

— [Graudenzer Spar: und Bauverein. Zu der Sitzung 
des Aufſichtsraths und des Vorſtandes des Spar- und Bau⸗ 
bereins, welche am Dienstag, 4. Mai, Abends 6 Uhr, im „Gol⸗ 
denen Löwen“ ſtattfindet, hat Herr Regierungspräſident v. Horn 
ſein Erſcheinen zugeſagt. 

— Die Kapelle des neuen Infanterie-Regiments 
Nr. 175 gab am Sonntag unter der Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Sobansky im Park von Miſchke ihr 
erſtes Konzert. Trotz des ſehr ungünſtigen Wetters war 
das Konzert verhältnißmäßig gut beſucht. Das Programm, das 
mit einem flotten, von dem Dirigenten der Kapelle komponirten 
Marſch begann, brachte viele ſchöne muſikaliſche Gaben und 
dem Dirigenten wie den Ausführenden wurde reicher Beifall 
zu Theil. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Der Gutsvorſtand in 
Gorinnen theilt uns mit, daß dort die Seuche nicht aus⸗ 
gebrochen iſt. — Die Seuche unter dem Rindviehbeſtande in Ko- 
morniki iſt erloſchen. 


2. Danzig, 3. Mai. Der Danziger Sängerverein 
„Sängerbund“ beging vorgeſtern unter großer Be⸗ 
Jheiligung ſein 46. Stiftungsfeſt durch Konzert und Feſttafel. 
Bu gleicher Zeit feierte der Männergeſangverein „Hohen- 
zollern“ ſein Stiftungsfeſt. Herr Oberpoſtdirektor Kapitän 
z. S. v. Wietersheim brachte einen Trinkſpruch auf das 
deutſche Lied aus. 

Herr Oberpräſident v. Gofzler iſt hierher zurückgekehrt. 

Der Haltekinderverein eröffnete heute feierlich ein eigenes 
Kinderheim auf Langgarten. 

Der hieſige Verein für Kuabeuhandarbeiten ver⸗ 
anſtaltet in dieſem Sommer wieder Unterrichtskurſe zur 
Ausbildung von Lehrern für Knaben handarbeit 
Der Unterricht findet während des ganzen Sommerhalbjahres 
am Mittwoch und Sonnabend von 3—6 Uhr Nachmittags ſtatt, 
und zwar für Hobelbauk⸗ und Papparbeiten. Die Theilnahme 
an dieſen Kurſen ſteht den Volksſchullehrern der Stadtgemeinde 
Danzig unentgeltlich zu, anderen Lehrern gegen ein Honorar 
von 50 Mk. Meldungen werden an deu Leiter des Unterrichts, 
Herrn Lehrer Walter Krauſe, Mauſegaſſe 3, erbeten. 

Die Taufe des Panzerſchiffes „Erſatz Freya“ findet am 
11. Mai ſtatt. Die Königin von Württemberg wird 
auf die Einladung des Kaiſers hier den Taufakt vollziehen. Es 
iſt nicht unmöglich, daß der Kaiſer die Königin bei der Schiffs⸗ 
taufe hier begrüßt. Auf kaiſerlichen Befehl findet nach der 
Schiffstaufe ein Feſtmahl im Artushofe ſtatt. 

Mehrere höhere japanifche Offiziere trafen zur Be⸗ 
ſichtigung der Werft hier ein. Wie verlautet, beabſichtigt die 
japaniſche Regierung größere Schiffsbauten den deutſchen Werften 
zu übertragen. 

Herr Verſicherungsinſpektor Majewski wurde geſtern 
in der Strandgaſſe von den Beſuchern einer Reſtauration, wie er 
ſagt, durch zwei Meſſerſtiche in die Lunge und den Magen lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 

Erſchoſſen hat ſich geſtern Abend in einer Gaſtwirthſchaft 
der 26jährige Handlungsgehilfe H. Der junge Mann 
war bereits am Tage vorher in der Wirthſchaft anweſend und 
fiel durch ſein gedrücktes Weſen auf. Nachdem er am zweiten 
Tage wiederum mehrere Stunden dort verweilt hatte, begab er 
ſich auf den Abort und jagte ſich eine Kugel durchs Herz. 

Zoppot, 2. Mai. Die von Herrn Lehrer Reiß geleitete 
Schülerwerkſtätte beſchloß den zweiten Winterkurſus mit 
diner Ausſtellung der Arbeiten im Kurhauſe. Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Wit t hielt als Vorſitzender des Vereins für Knaben⸗ 
handfertigkeit eine Anſprache und hob den Werth dieſer Arbeiten 
hervor. Herr Reiß gab einen Bericht über den Verlauf des 
Kurſus. Es betheiligten ſich 65 Schüler, 51 aus der Gemeinde- 
ſchule, 14 aus höheren Schulen. Die Gemeinde gab zur Förderung 
der Sache einen Zuſchuß von 150 Mk. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 2. Mai. Da die 
Rondſener Schleuſe ſeit einigen Tagen wieder 
geſchloſſen iſt, ſteigt das Stauwaſſer ſchon wieder. Einen 
traurigen Anblick bietet die untere Niederung. Die über⸗ 
ſchwemmt geweſenen Saaten ſind meiſtens ausgefault. Da die 
meiſten Aecker noch unter Waſſer ſtehen, kann mit dem Einſäen 
des Sommergetreides nicht begonnen werden. 

s Leibitſch, 1. Mai. Als Ergänzung zu der Mittheilung 
über das Erſtickungsunglück iſt noch zu berichten, daß die 
drei Erſtickten nicht Auswanderer waren. Das Elternpaar hatte 
eine Tochter zur Operation nach Thorn gebracht und war aus 
Kikol. Der junge Mann wollte ſeine Mutter in Rußland beſuchen, 
deren einziger Sohn er war. Sie wollten am Abend ihrer An⸗ 
kunft noch über die Grenze, fanden aber das ruſſiſche Thor ver⸗ 
ſchloſſen und mußten deshalb hierbleiben. 

Gollub, 2. Mai. Der wiſſenſchaftliche Lehrer Stiebler 
aus Tuchel richtet hier eine höhere Knabenſchule ein. 

s Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 2. Mai. 
Die diesjährige Frühjahrs⸗Deichſchau findet am 
7. d. Mts. bei Nieder⸗Sartowitz beginnend ſtatt. 

1 Schöneck, 30. April. Bei der heutigen Pferdemuſterung 
durch den Herrn Landrath und den Militär⸗Kommiſſar wurden 
von 198 Pferden der Stadtbewohner 76 Stück als brauchbar 
notirt. Gutes Pferdematerial ſtellte Herr de Terra⸗Locken. 
Von 36 Pferden wurden 31 als für den Militärdienſt geeignet 
eingetragen. 

Dt. Krone, 2. Mai. In der hieſigen königlichen 
r wurde unter dem Vorſitze des Provinzial⸗ 

chulraths Dr. Kretſchmer die Abgangsprüfung abgehalten. 
Sämmtliche 26 Zöglinge und 1 Extraner beſtanden die Prüfung. 
ate Geprüften ſind dem Lehrer⸗Seminar zu Berent über⸗ 
wieſen. 

R Pelplin, 2. Mai. Ju dem ſehr ausgedehnten Kirchſpiel 
Adl. Rauden iſt es Herrn Pfarrer Morgenroth gelungen, 
nach dem Bau eines evangeliſchen Schul⸗ und Bethauſes in 
Pelplin noch ein zweites Bethaus in Subkau zu errichten; 
dieſes wurde heute feierlich eingeweiht. Hierzu waren Herr 
General-Superintendent Döblin, die Herren Superintendenten 
Kehler⸗Neuteich und Böhmer⸗Marienwerder, Herr Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer und Herr Landrath Geheimrath Döhn er⸗ 
ſchienen, welche beim Eintritt in Subkau von den Schulkindern 
durch das Lied „Lobt froh den Herrn“ begrüßt wurden. Zwei 
Mädchen überreichten dem Herrn General⸗ Superintendenten und 
Herrn Pfarrer Morgenroth Blumenſträuße, worauf der Zug ſich 
nach dem würdig geſchmückten Bethauſe begab. Herr General- 
Superintendent Döblin hielt die Weiherede, Herr Pfarrer 
Morgenroth die Predigt und die Herren Superintendenten 
Böhmer und Kehler die Liturgie. Die Feierlichkeit wurde 
durch den Vortrag von Pſalmen ſeitens des evangeliſchen Männer⸗ 
Geſangvereins Pelplin erhöht. 

Neuſtadt, 1. Mai. Dieſer Tage wurde auf dem Kirchhofe 
der hieſigen Irrenanſtalt Fräulein Johanna Czempinski 
aus Graudenz beerdigt. Frl. Cz. wirkte früher jahrelang 


als Leiterin des katholiſchen Waiſenhauſes in 
Graudenz und bethätigte ſich als emſige Fördererin wohl⸗ 
thätiger Unternehmungen. 

M Elbing, 3. Mai. Herr Oberbürgermeiſter Elditt hat 
jetzt die Dienſtgeſchäſte wieder übernommen. 

* Königsberg, 2 Mai. Der von dem Provinzial⸗Landtag 
gefaßte Beſchluß über die Einführung einer Entſchädigung 
für an Milzbrand gefallene Thiere iſt von den Miniſtern für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und des Innern 
genehmigt worden. 

In der Mor daffaire des Gutsbeſitzers Roſen⸗ 
gart⸗Zögershof — Herr R. wurde, als er beim Abendbrot 
ſaß, durch einen Schuß durchs Fenſter getödtet — iſt nunmehr 
auch deſſen Ehefrau gefänglich eingezogen worden. Die Frau 
ſteht unter dem dringenden Verdachte, daß ſie die Mitwiſſerin 
des Mörders, als welcher der Inſpektor Rieß betrachtet wird, 
ſein ſoll. Zwiſchen Rieß, der verheirathet iſt, und der Frau ſoll 
ein intimes Verhältniß beſtanden haben, welches der Beweggrund 
zu der grauſigen That geweſen ſein ſoll. Die Beſchwerde des 
Vertheidigers der Frau R. über die Verhaftung iſt vom Ober⸗ 
landesgericht zurückgewieſen worden. 

Z Nugerburg, 2. Mai. Bei dem geſtern hier abgehaltenen 
Remontemarkt waren 205 Pferde geſtellt, davon wurden 
66 gekauft. 

f:] Naſteuburg, 1. Mai. Auf dem Remontemarkt wurden 
von 139 vorgeſtellten Pferden 51 Stück angekauft. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis betrug 800 Mk., der niedrigſte 600 und der höchſte 
über 1000 Mk. 

N Goldap, 2. Mai. Heute früh ſtarb nach langer Krank⸗ 
heit der in weiten Kreiſen bekannte Rittergutsbeſitzer Herr 
Biedenweg ⸗Dorſchen. Er war viele Jahre Mitglied des 
Provinziallandtages, der Synode, des Kreistages ꝛc. Die liberale 
Partei verliert mit dem Heimgegangenen eine bedeutende Kraft. 

Tilſit, 1. Mai. Die Stadtverordneten nahmen den 
Antrag auf Anlegung einer elektriſchen Straßenbahn 
in der letzten Sitzung an. Die Bahn ſöoll eingleiſig eingerichtet 


werden, ſofern nicht durch den Magiſtrat an einzelnen 
Stellen zwei Geleiſe geſtattet werden. Für den Bau 
und Betrieb der Bahn ſoll das Syſtem mit oberirdiſcher 


Stromzuführung Anwendung finden. Der Vertrag mit der 
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin iſt 
auf die Dauer von 75 Jahren geſchloſſen. Nach Ablauf dieſes 
Zeitraumes geht der geſammte Oberbau, ſämmtliche Wagen, Vor⸗ 
räthe und Betriebsmittel, Grundſtücke und Gebäude, Maſchinen, 
und Leitungen mit allem Zubehör unentgeltlich, ſowie ſchulden⸗ 
und laſtenfrei in das Eigenthum der Stadt über. Nach Ablauf 
von 40 Jahren ſteht es der Stadtgemeinde jederzeit nach ein» 
jähriger Kündigung frei, die Straßenbahn zum Taxwerthe zu 
erwerben. Nach den erſten fünf Betriebsjahren erhält die 
Stadtgemeinde ein Prozent der Betriebs⸗Bruttoeinnahme. 

+ Oſtrowo, 2. Mai. Geſtern wurde in der Nähe von 
Kotlin ein aus der Schule in Matſuzewicz kommender Knabe 
im Alter von 10 Jahren von einem Güterzuge über fahren 
und ſofort getödtet. 


§ Tremeſſen, 2. Mai. Herr Propſt v. Marchwinski hat 
vor längerer Zeit einen polniſchen Arbeiterverein gegründet, 
der angeblich die Bekämpfung der Sozialdemokratie bezweckt. 
Geſtern früh flatterte nun eine rothe Fahne an einem Baum 
im Propſteigarten. 

Schueidemühl, 2. Mai. 
Dalügge ſind geſtern 
trunken. 


Zwei Kind er des Arbeiters 
beim Spielen in der Küddow er⸗ 


Verſchiedenes. 


— Ein Bismarck⸗Denkmal, das erſte von Berlinern 
errichtete, modellirt vom Bildhauer Max Klein, iſt am Freitag 
am Joachimplatz der Grunewaldkolonie aufgeſtellt worden. Das 
Bronzeſtandbild zeigt den Altreichskanzler, wie man ihn im Park 
von Friedrichsruh zu ſehen pflegt: im Gehrock mit Binde und 
Schlapphut, zur Rechten ſein getreuer Tyras. Das Denkmal 
ruht auf mächtigen Felsblöcken und hat anderthalbfache Lebens⸗ 
größe. Fürſt Bismarck hat beſondere Verdienſte um die Ent⸗ 
ſtehung der Villenkolonie Grunewald, und eine Reihe von 
Straßen iſt dort nach Mitgliedern ſeiner Familie benannt. Die 
feierliche Einweihung des Denkmals findet am 10. Mai, dem 
Tage des Frankfurter Friedens, ſtatt. 


— Auf Schloß Gottorp (Schleswig⸗Holſtein), dem Stamm⸗ 
ſchloß des ruſſiſchen Kaiſerhauſes und dem Geburtsorte des 
Königs von Dänemark, brach Sonntag Nacht in einer leeren 
Thurmſtube Feuer aus, das bei der Größe und Höhe des 
Schloſſes eine große Gefahr für die nahegelegene Kaſerne des 
16. Huſarenregiments bildete. Dank der andauernden Windſtille 
gelang es indeſſen, das Feuer auf den Thurm zu beſchränken. 


— Die Hamburger Allgemeine Gartenbau⸗Ausſtellung 
iſt am Sonnabend Mittag feierlich eröffnet worden. Die Feier 
wurde eingeleitet durch Geſangsvorträge von etwa 1000 Sängern. 
Die Ausſtellung iſt in allen Theilen vollſtändig fertig und reich 
beſchickt. Eine große Anzahl von Ehrenpreiſen und Medaillen 
ſind geſtiftet. Viele fremde Staaten, wie Schweden, Norwegen, 
Holland, Belgien, die Schweiz, Frankreich, England, Nordamerika, 
Auſtralien u. A. ſind durch Delegirte vertreten. 


— Die anonymen Briefe, welche den „Kotze⸗Skandal“ 
hervorgerufen haben, ſind Gegenſtand einer ſoeben bei Cäſar 
Sch midt⸗Zürich erſchienenen Broſchüre „Herr v. Tauſch und die 
Verfaſſer der anonymen Briefe der Hofgeſellſchaft“, als deren 
Verfaſſer ſich der Privatſekretär des ehemaligen Rechtsanwalts 
Dr. Fritz Friedmann, ein Herr H. v. Langen⸗Allenſtein nennt. 
Der Verfaſſer gehört, wie man vorausſetzen darf, zu den Unter⸗ 
richteten, er war von Friedmann eigens für die Aufklärung dieſer 
geheimnißvollen Angelegenheit in Dienſt genommen worden. 
Die Broſchüre nennt die Dame, welche jene Briefe geſchrieben 
haben ſoll, mit genauer Namens⸗ und Charakterbezeichnung. 
Daß dieſe Dame ihre Schmähbriefe gerade an die Gräfin 
Hohenau richtete, hat nach den Ausführungen des Verfaſſers 
jener Broſchüre darin ſeinen Grund, daß die Briefſchreiberin, 
eine leidenſchaftliche Reiterin, als korpulente Frau von 50 Jahren 
nicht mehr ſo gut zu Pferde ſaß, als ſie wohl wünſchen mochte, 
und der Gräfin Hohenau den Ruhm, die ſchneidigſte Reiterin der 
Hofgeſellſchaft zu ſein, neidete. Zum erſten Mal iſt in dieſer 
Angelegenheit eine beſtimmte Perſon genannt, und zum erſten 
Male ſtellt ſich der Verfaſſer der Broſchüre frei der Staats⸗ 
anwaltſchaft zur Verfügung. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Warſchau, 3. Mai. Die Weichſel hatte heute 
einen Waſſerſtaud von 1,68 Meter. 

* Berlin, 3. Mai. Reichstag. Abg. Graf 
Kanitz interpellirt wegen des amerikaniſchen Zolltarifs 
und frägt au, ob die Regierung au dem Uebereinkommen 
mit den Vereinigten Staaten von 1891 feſthalten wolle. 
Die Regierung werde hoffentlich Maßregeln ergreifen, 
die unſerer Induſtrie und Laudwirthſchaft zum Nutzen 
gereichen. 

Staatsſekretär von Marſchal! legt hierauf die 
geſchichtliche Entwickelung unſerer handelspolitiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Amerika dar. Allerdings beſteht ein Ver⸗ 
trag zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem dentſchen 
Reiche nicht, wohl aber ſind aus früherer Zeit Verträge 
mit den Einzelſtaaten vorhanden, ſo der Vertrag mit 
Preußen vom Jahre 1828. Die Frage der Geltung des 
preußiſchen Vertrages iſt zwiſchen den Vereinigten 
. und dem Deutſchen Reiche niemals erörtert 
worden. 


* Berlin, 3. Mai. Der italieniſche Regierung hat 
den Kommandanten des im Hafen von Patras liegenden 
italienifchen Kriegsſchiffes augewieſen, den Schutz der 
deutſcheu Intereſſen zu vertreten. 

* Reichenberg in Böhmen, 3. Mai. Ein Partei: 
tag der deutſchen Volkspartei unter Betheiligung von 
Abgeordneten aus allen öſterreichiſchen Krouländern fand 
bier ſtatt. Es wurde eine mit allen parlamentariſchen 
Mitteln durchzuführende Bekämpfung der Sprachenord⸗ 
nung und Enutſendung einer Abordnung au den Kaiſer 
beſchloſſen. 

(Konſtautinopel, 3. Mai. Saad Eddin Paſcha 
iſt mit 8000 Mann auserwählter Truppen, von Monaſtir 
kommend, in Janina eingetroffen. Die türkiſche Regierung 
hofft durch Eingreifen friſcher Truppen die Griechen bald 
aus Epirus hinauszudräugen. 

+ Pharſala, 3. Mai. 30000 Mann griechiſche 
Truppen mit 60 Geſchützen ſtehen hier; die Türken 
rücken wahrſcheinlich von Trikalla aus vor. 

+ Lamia, 3. Mai. Die ganze griechiſche Armee 
ſteht ſeit geſtern kampfbereit, die Stadt Pharſala ift 
aber geräumt worden. 


* 

Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht ift, 
find ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Königl. 
Oberförſter Wendlandt⸗Tapiau 6 Mk., G. und H. aus der Spar: 
büchſe ihres verſtorbenen Bruders 1,20 Mk., Lehrer R. Eichen 
bach⸗Fürſtenau 2 Mk., geſammelt auf einer Juriſtenkneipe Thorn 
35 Mk., Forſt⸗Aſſeſſor Dreßler⸗Garnſee 6 Mk., Inſpektor Fuchs⸗ 
Ziegenberg 3 Mk., Stellenloſer Graudenz 50 Pf. Im Ganzen 
bisher 1035,50 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſ ben See varte in Hamburg. 
Dienſtag, den 4. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, frühlings⸗ 


mäßig warm — Mittwoch, den 5.: Veränderlich, wolkig, meiſt 
kühler, ſpäter Regenfälle. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 1./5.—2./5. — mm Dirſchau 1./5.—2./5.: 20,6 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 5,3 „ Stradem . — 
Mocker b. Thorn ⸗ 3,4 „Pr. Stargard . 172 

Meine . 22,6 „ [Graudenz . 5,6 5 
Gr. Schönwalde Wpr. 08 „Neufahrwaſſer . 1382, 
Gr. Roſainen /Neudörfchen 25 „Marienburg . 248 5 


Wetter⸗Depeſchen vom 3. Mai. 


. 25 x 
Baro⸗ A * 

f meter» Wind⸗ 2 2 Zemperatur EN en 
Stationen Rand richtung 355 Wetter 5 S1. 10 
in mm * 287 Il 
Memel 760 WNW. 2 bedeckt 7 9 SEER 
Neufahrwaſſer 762 WSW. 2 wolkig 9 rg 
Swinemünde 762 SW. 2 wolkenlos +10 38 f 
nd 760 SW. 4 wolkig 13 8 8 
annover 761 ©: 2 wolkenlos 10 | 38% 
Berlin 763 S. 3 wolkenlos 10 2,68% 
Breslau 764] NW. 2 bedeckt 1s 
aparanda 756 SSW. 4 wolkenlos +4 38 
tockholm 760] SW. 2 bedeckt +9 | „gel 
Kopenhagen | — — — — 75 aslz 
Wien 762 NW. 4 Regen +26. 18023 
Petersburg — — — — — er: 
Paris 762 NO. 1 wolkenlos 5 [S 
Aberdeen 753 ©. 2 balb bed. 8 [ds 

Yarnouth 758 W 2 wolkig +11 24 


Danzig, 3. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
| 3. Mai W 


. at. Mai. 
Weizen. Tendenz: Flauer, 1—2 Mark Schwache Kaufluſt; 
niediger. unverändert. 
e le 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766,777 G.162½-163 M.] 766 Gr. 162 Mk. 
„ bellbunt .. 760 Gr. 159 Mk. 
. . . 697,729 Gr. 145-148 Mk. 


Tranſ. hochb. u. w. 00 Mt. 128.00 Mk. 

7 ellbunt. . 117 122,00 „ 124.00 „ 

SE TER ei 115,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. unverändert, 
inlandiicher .... 729, 753 Gr. 108-110 Mk 110,00 Mk. 
10 z. Ten). 75,00 Mk. 75,00 „ 
ier eeeHe —.— —.— „ 
Gerste gr. (656-680) 128,00 „ 128,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

A Tran... 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), ox 3,50 „ 3,25—3,50 „ 
Roggenkleie)”” „ 3,50 —3,62½ „ 3,45 — 3,60 „ 
Spiritus konting' 59,70 „ 59.50 7 
3 1 40,00 „ 39,70 „ 
cker. Trunſit Baſis 5 
88% Rend.fco Neufahr⸗ ſtetig. Feſt. 
wafſech. 600. Bias 8,65 Geld. 8,60—8,85 bez. 


Königsberg, 3. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 40,50 Brie 
Mk. 39,90 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 40,50 Brie 
Mk. 39,80 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief 
Mk. 39,80 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 40,50 Geld. 


Berlin, 3. Mai. Vörſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 3.5. 1.5. 

1 fi % Reichs⸗! i 3, N 
(Privat⸗Notirung) 30% 0 Aukeide 94 9 10390 

3.1. 1.5. 3% „ 5 9800| 98, 
Weizen befeſtigt ruhig 40% * Eonf.- Anl. 104,00 103,90 
060 .. — 5 0 3/20/ 5 „ 104.00 103,90 
Mai.. 15950 160,00 30/0 „ # 5 98,40 98,40 
Juli.. 159,50 160,00 [Deukſche Bank. 193,60 192,25 
Roggen | befejtigt | befeitigt 3 ½ Wp. ritſch. Pfdb.] 100,20 100,20 
loco. 11700 | 11750 % „ „100,20 100,20 
Mai. 117.50 117,75 3½ „ neul. „ 1 100,20 100,20 
Juli. 119,00 | 119,75 3% Weſtyr. Bidbr. | 93,90 93.90 
Hafer ruhig fill 3 / Oſtpr. „ 100,20 100,20 
loco. . 125-150 | 125-150 3½0% Pom. „ 100,30 100,40 
Mai. 127,25 127,25 3½/0%, Bol. „ 100 10 100,00 
Juni. Be Berg Disk.⸗Com.⸗Anth. |198,30| 197,00 
Spiritus matt feſt Laurahütte . 159.10 157,00 
loco 70r] 41,00 41,30 5% Ital. Reute . 91,40 91,00 
Mai 45,10 45,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,40 98,25 
Septbr 45,30 45,40 Ruſſiſche Noten .. 216,65 216,65 
Dezbr. 41,60 41,60 [Privat Diskont 2/8 25% % 

Tendenzder Fondb. feſt feſt 
Chicago, Weizen, willig, v. Mai: 1.)5.: 71½¼ 30/4: 72, 
New⸗ York, Weizen, willig, p. Mai: 1./5.: 79 30./4.: 78 


Ferner empfehlen 
Schaufenster- 
Auszeichnungs- 


Kassetten 


Senth. 1 Satz 30mm 
NO grosse u. 1 Satz 17 
mm kleine Zahle 
Farbekissen u 

Typenhalter. 
— Mark 5,50. 


\ Illustrirter „atalog gratis, 


3 Herm. Hurwitze(h, 


Berlin C., Klastarstr. 49 


Verwende es 


Fd e 


8341] Geſtern Abend 73/4 
Uhr verſchied nach lan⸗ 
em Krankenlager mein 
ieber Mann, unſer guter 


Bruder, Schwager und Fr 
Onkel, der Beſitzer 5 


Benjamin Mau 


im 40. Lebensjahre. 
Tanneurode b. Grau⸗ 

denz, den 3. Mai 97. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
n 6. Mai cr. 

Nachm. 1 Uhr, v. Trauer: Be 
hauſe aus ſtatt. 


8294] Allen denen, die meinem 
lieben Manne, unſerm unvergeß⸗ 
lichen Vater die letzte Ehre er⸗ 
wieſen, ſowie Herrn Pfarrer 
Puzig für die 5 Worte 
am Sarge, Herrn Lehrer Menz 
mit ſeinen Schülern für den er⸗ 
hebenden Geſang und dem Herrn 
Schulvorſteher für die liebevolle 
Theilnahme und Kranzſpenden 
ſagen wir hiermit unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 
Rachaushof. A 
Wittwe E. Kissau 
und Kinder. 


28808 
Heute früh wurde uns 
ein Junge 
geboren. 18359 
Graudevz, d. 2. Mai 1897. 


B. Budtschkau u. Frau 


9 geb. Ventzke. 


>99993 


— oooei| Deſtillatious⸗ Geſchüft "reinen Miel, Wen, Noth⸗, Port-, Ungar: und 


SSS Oe 


8186] Die Geburt eines 
kräftigen Knaben zeigen 
hocherfreut an 
Maruſch, den 2. Mai 1897. 
Woggon und Frau. 9 
.. 
Deere 
8273] Die Verlohung 9 
meiner jüngſten Tochter 
Gilly mit dem Apo⸗ 


thekenbeſitzer Dr. phil. 
Moritz Lewschinski in 


9 Leſſen Wpr. beehre ich 
mich ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 
Danzig, 1. Mai 1897. 
Adolf Anker. 


Cilly Auker | 
Morit u Lewsehinskl 


Berlob te. 
Danzig. Leſſen. 14 


se} . 


Unterricht. 


Fähnridjs= u. Prmaner⸗ | 


Examen ſchnell u. ſicher 
Dr. Schraders "358 
Mil.⸗Vorb.⸗Anſt. Görlitz. 


81721 iejenigenPerſonen, welche 
beobachtet haben, wie am 30, 
Auguſt 1896 Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Lippke in der Ober⸗ 
thornerſtraße den Unfall an der 
Straßenbahn erlitt, werden drin⸗ 
gend gebeten, uns ihre Adreſſen 
anzugeben. 
Straßenbahn Graudenz. 
C. Behn & Coo. 


ir Ermtittel. jed. 
Auskünfte, Krevach 
zc. u. alle ſonſt. Betrauens⸗ 
angelegenh. bei. f. all. Plätze 
exakt, diskret Juſtit. Rudow, 
Berlin, Leipzigerſtraße 13. 


Engroß⸗Verſandt. 
D. Cord⸗ u. Plüſchvant. Dtz. 8,75 
u. 2 E D. 5 m. Draht 
Dtz. 9 „D. Cordonetpant. 
cet) 2 9,50 Mk., D. Leder⸗ 
pant. Dtz. I Mk., all. m. lräft. 
Lederſohle. Zeugſch. Oberz. 
Dtz. 19,50 Mk., 15 enen Seitenz. 
Dtz. 27 Mk., H. egeltuchſch. m. 


Lederkapp. Db. 37,50 Mk. ꝛc. ver. az 
T Nachn. o. vorh. Eaſſe S. Lewin, E 


8205] Friſche, ſowie geräucherte 
große Aale 


verſendet gegen Nachnahme 
Waſſermühle Angerburg. 


2 
Betten 111 Mark 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 

Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 

ſtreift u. neuen, 8 12 Federn 
15 Oberbett 2 ml. 130 em br.. 


n beſſeren Qualitäten 15 — 19 Mk. 
it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 


Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand g Ik Nachn. Berpack. grar 


Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die üblen ö 
nervenstörenden Wirkungen von Kaffee und Thee. [7882 A e ine 


5 10 "Schmidt &Co., Köln PR % 
* ce 122 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 
Niederlage van Houten’s — in 5 bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


4 e Re ah aachen wir 
tail errenſtraße an Herrn udwig 
unſer Detai eſchã zu Sartowitz 


| t BET 9 pot. Auerhan verkauft haben, unſere 1 bet ee 
de 15. DENT. 1. Ottober. Ligueurfabrik, Weingroßhandlung und re Berner 


2c. hat einige Zimmer f. Sommer⸗ 
Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima. x 22 friſchler frei. Solide Preiſe, ev. 
Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks garten: 2 f ll auch mit Beköſtig. Feinſte Küche, 
am Strande. Kalte und warme See-, Sool⸗, Eiſen⸗ u. ſ. w. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
Bäder und Douchen. Beſtes Bergquellwaſſer durch Leitung. in unveränderter Weiſe fortführen. Durch Kauf der Grundſtücke bindung am Orte. [8331 
Elektriſche Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommertheater. Fährplatz 4 und 5 1 5 wir unſere Fabrikanlage bedeutend ver 
Großer Seeſteg. Dampferverbindung über See. Großes größert und ſind in der Lage, auch den weitgehendſten Anſprüchen 8 | it 
elegantes Kurhaus. Tägliche Konzerte der Kurkapelle. unſerer werthen Kundſchaft nachzukommen. blumeran ei fl + 
i Min anf Stel Mpnimannrnhe 585 > | 80021 Duke (de ud ae 
adefrequenz erſonen. ute und billige in unſeren 
Wohnungen. Neue, elegante Kolonaden, darin ca. 2000 Per⸗ Unſere vielfach preisgekrönten Fan Mühle Klodtken bei 


Prospekte In eleganter Ausfta fung und lag unf vertenser MI naturreinen Fruchtweine zu Kurzwecken, 
Tiſchweine und Bowlen 


poſt⸗ und koſtenfrei Die Bade-Direction. 
— ESESEREESEEENEENNE nun ru anna ru = ſowie in Zucker gekochten 


8177] Einem hochverehrten Publikum von Graudenz und um⸗ Himbeer⸗ und Kirſchſaft 


ger zur gefälligen Kenntniß, daß ich das bisher in Firma 
Heinicke & Co., Inh. R. Ed. Schützler, gehörende | erlauben uns ganz beſonders in empfehlende Erinnerung zu 


Ponpluns Btablissement 


für die Sommermonate ange 
nehmen Aufenthalt. 
Fredenhagen. 


Ein großer Laden 
mit zwei Schaufeuſtern, in einer 
lebhaften Fabrikſtadt Pommerns, 
in welchem ſeit etwa 18 Jahren 
ein flottes Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt nebſt Wohng. 
von 4 ev. 5 395 und großem 
Lagerraum z. 1. Oktober d. 38. 
für 750 Mk. zu vermiethen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8170 d. d. Geſelligen erbet. 
Dr finden Aufnahme unter 

Nr. 50 poſtl. Graudenz. [2664 


und Grundſtück, Herrenſtraße Nr. 7 käuflich erworben habe. Mustat⸗ - Pein, deutſchen um franzöſ. Sekt, 


Durch langjährige Erfahrung in dieſer Branche, werde ich dieſes 


in derſelben Weiſe fortführen und bemüht ſein, durch ſtreng reelle ſobie lle anderen Ey ten Peine 


Bedienung mir das Vertrauen der geehrten Kundſchaft zu erwerben. 
Gleichzeitig empfehle verſchiedene Sorten zu billigſten Engrospreiſen. 


elephon⸗Anſchlu r. — Preisliſten gratis und franko. 
Piguenre, Arak, Rum und Eoanac, ebenfo herben u. In .. „ 
ſüßen Uugarwein, Portwein, Madeira, Sherry, Fowie N. Keinicke 22 . 
Rhein-, Moſel-, Obſtwein und verschiedene Sorten Inhaber R. E. Schützler 
Zigarren und Ziaaretlen ieee eee 


zu Engros und Detail-⸗Preiſen. Hochachtungsvoll 


Ludwig Auerhan. 
es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


hafteſte Gras⸗ oder Getreide⸗Mähmaſchine zu ae 
jo laſſen Sie Druckſachen über 179 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


dolle 


Schützenhaus 


Dienſtag, den 4., e 
den 5., 1 den 6., 
Sonnabend, d. 8., u. Sonntag, 

den 9. Mai, e 


Gaſtſpi 


der Londoner Er und 
Konzert⸗Geſellſchaft 
(Direktion: Eduard Veroni West 
mit lebenden Bildern nach 
Ediſons Ideal (Kinematograph). 
Preiſe der Plätze: 
1. Platz 1,50 Mk, 2. Platz 80 Pfg. 


Stadttheater Graudenz. 


Dienstag, den 4. Mai. 
Zum letzten Male! 


Neu. Venus von Milo. “en. 
Schauspiel in 1 Akt von 
£ Paul Lindau. 8 
Die Venus von Milo 


| 
wird meistens eingesehen, dass man herein- 
gefallen ist. Ich versende nur gediegene, reelle 
Herren-Stoffe u.bietekeinenkunstwollenenSchund 
unter allerlei hochtönenden Namen 3 Mtr. zu 8, 
9 u. 10 Mk. an. — Verlangen Sie kostenfrei Muster 
meiner unverwüstlichen und modernen 


Loden, Cheviots, Kammgarne. 


Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. Eisſchrünke Paul bin dau's poetisches 
Garantie: „Zurücknahme“, also ohne Risico. Badewannen een ale er 
urch stimmungsvolle Harmonie 

Gdolf Oster, Moers a. Rhein 39. bewährter Anſtrich geg. Schwamm und edle, vornehme Haltung, 
Pilze, Fäulniß ꝛc., empfiehlt A Donche⸗Apparate sowie durch schöne, form. 

Centner 10 Mk. bei Barrel 7,50 M. 5 vollendete Sprache vor allen 


in großer Auswahl. 3868 anderen Werken des frucht- 


| Fritz User, (raudenz, Aibert Kutzner Sohn. baren Schriftstellers aus und 


m zimmt unbestritten oluen ersten 
fund’s 
Condensirte Milch 


[8186 


litteratur ein. — Die meister- 
hafte Charakterzeichnung, 
|| weiche sich bis auf die Neben- 
personen erstreckt, verleiht 
„Venus von Mio“ den 
Zauber eines überaus keel 
den und nochinteres g 


Wenn Sie moderne 


Damenkleiderstolfe 


Grabdenkmäler 


8 nur echtes Material 8 
2 und [4233 4 


HE 2 u und billig kaufen MR Kunstwerkes. 
RZ von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus- ree 1 „ 5 
| haltungs- und Küchenzwecke, sowie tür f wollen, fo verlangen Sie Grab⸗ 8 Ri e e en e 
— Bäcker und Konditor unentbehrlich, in ; meine neueſten Muſterſor⸗ 8 3 A hingewiesen, 
— = Wechdosen, welche ohne Messer und fltimente, welche ich Ihnen Bas! Einfaſſun en Hie 
— — Scheere geöffnet: werden, empfehlen 25 2 „ fl 25 h 
= 9. 2 durch die Poſt koſtenfrei empfiehlt bei größter Wi Einmalige Aufl rung. 
— Dresdner Molkerei |sern überſende. 11908 Auswahl Die Augen der Liebe. 
5 hwarze Kleiderstoffe BR 3 Akte 
— Gebrüder Pfund] | vu wc ng C. Matthias, „ 86 5 
! & DE 2 Mittwoch, den 5. Mai: 
SE Hauptkontor: Bautznerstr. 79. Hauskleiderstoffe, ane, 1. Volksthinliche Vorstellung 
u haben in allen Apotheken u. Drogerien. Ballstoffe, 5 Schleuſendamm zu ermüssigten Preisen. 
2 e e Seidenstoffe, Knnuſtſteinfabrik und | Don Carlos. 


Steinmetz⸗Werkſtätte. 


Salbei Graudenz. [8104 


Kleider- Sammet 
Waschkleiderstoffe, 
Gute Qualitäten! 5 
Reichhaltigſte Farben- und 


Dramat. Gedicht von 
Fr. v, Schiller. 
Marquis 7. Poss. . . Conrad Kauffmann. 
Billets zu dieser Vorstellung 
für Loge, Estrade u. Sperr- 


Ein faſt neues 


0 Muſter⸗Auswahl. 5 Pr 4 t dere Reihen a 1 M. 23 

Basmotoren-F abrik Deutz wilhelm Bübel, # agen fern B. RER En 
wrden, I, nebſt Tomtiſch aer z 27 Pie, Anh 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Die geplanten neuen Eiſenbahnlinien 


werden in der Vorlage, welche dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangen iſt, ferner wie folgt begründet: 
Grätz i. P.— Koſten i. P. oder Czempin. 

Durch die geplante Linie ſoll die Stichbahn Opalenitza — 
Grätz naturgemäße Fortſetzung und Anſchluß an die Strecke 
Liſſa i. P.—Poſen erhalten, um eine in landwirthſchaftlicher 
Hinſicht ſchon jetzt recht entwickelte Gegend dem Verkehr weiter 
zu erſchließen. 5 

Die Entſcheidung darüber, ob die Bahn bei Koſten, Czempin 
oder einem zwiſchen dieſen Orten gelegenen anderen Punkte 
in die Strecke Liſſa—Poſen einzuführen ſein wird, bleibt vor⸗ 


behalten, da ein endgiltiges Urtheil in dieſer Beziehung erſt 
un Fertigſtellung der ausführlichen Vorarbeiten möglich ſein 
wird. 


Die Bahn liegt mit ihrer ganzen Länge, welche, im Falle 


der Anſchluß in Koſten erfolgt, ungefähr 28,8 Klm. betragen 


wird, im Regierungsbezirk Poſen. Das Verkehrsgebiet 
umfaßt etwa 280 qkm mit rund 18000 Einwohnern. In dem⸗ 
ſelben wird vorzugsweiſe Landwirthſchaft betrieben. In den 
größeren landwirthſchaftlichen Betrieben iſt Maſtviehzucht ein⸗ 
geführt; im Uebrigen wird Viehzucht ſowohl in Feder⸗ wie 
Borſtenvieh getrieben. Die ausgedehnten Flächen des Obra⸗ 
bruches und der anſchließenden Niederungen liefern vorzügliches 
deu über den eigenen Bedarf. 7 

Da die wirthſchaftlichen Kräfte des zu erſchließenden Ge⸗ 
biets bisher nur wegen des immer fühlbarer hervortretenden 
Mangels leiſtungsfähiger Verkehrswege nicht zur vollen Ent⸗ 
faltung gelangt ſind, ſo können von der Herſtellung der neuen 
Verbindung die günſtigſten Wirkungen erwartet werden. An 
Verfrachtungsgegenſtänden werden der neuen Bahn zufließen 
im Verſand: Getreide, Rüben, Kartoffeln, Maſtvieh, Spiritus 
und Bier (Grätzer Bier), im Empfang: Steinkohlen, Düngemittel 
Baumaterialien, landwirthſchaftliche Maſchinen u. ſ. w. 

Die Baukosten der Bahn find, abzüglich der von den Be⸗ 
theiligten zu tragenden, auf etwa 143000 Mark anzunehmenden 
Grunderwerbskoſten, auf 2140 000 Mk. ermittelt. 


Callies— Falkenburg. 

Die Nebenbahn Arnswalde. —Callies ſoll in nördlicher Richtung 
bis nach Falkenburg weitergeführt werden, um den mittleren 
Theil des zwiſchen den Strecken Ruhnow— Neuſtettin und 
Wulkow Schneidemühl gelegenen Landſtrichs, zugleich auch 
fh ur Märkiich - Friedland an das Eiſenbahnnetz anzu⸗ 

ießen. 

Die neue Strecke wird eine Länge von ungefähr 40,2 Kim. 
erhalten, wovon etwa 31,0 Klm. in den Kreis Dramburg 
(1172 qkm, 36 000 Einwohner) des Regierungsbezirks Köslin der 
Provinz Pommern und 9,2 Klm. in den Kreis Dt. Krone 
(2157 qkm, 66000 Einwohner) des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder der Provinz Weſtpreußen entfallen. 

Das Verkehrsgebiet umfaßt gegen 640 qkm mit 13000 
Einwohnern. Den Haupterwerbszweig der Landbevölkerung 
bilden Ackerbau und Viehzucht. Einzelne Induſtriezweige, als 
Brennerei», Molkerei⸗, Mahlmühlen⸗ und Böttchereibetrieb, ſtehen 
ſchon jetzt in ziemlicher Blüthe. 

An Verfrachtungsgegenſtänden werden hauptſächlich zur Be⸗ 
förderung kommen im Verſand: Getreide, Kartoffeln, Spiritus, 
Stärke, Bier, Holz, Torf, Kalk, Feld⸗ und Mauerſ keine, Dach⸗ 
ſpliſſe, Maſchinen und Vieh; im Empfang: Kohlen, Futter⸗ 
mittel, künſtlicher Dünger, Hopfen, Zement, Material- und 
Kolonialwaaren. 

Von ſiskaliſchem Beſitz werden erſchloſſen die Schutzbezirke 
Alſen (1040 ha), Laatzig (790 ha) Herzberg (1050 ha) und Moos⸗ 
fier (1365 ha) der Oberförſterei Neuhof mit haubaren Beſtänden 
an Kiefern, auch Eichen und Buchen. 

Die Baukoſten der Bahn ſind, abzüglich der auf rund 
284000 Mk. geſchätzten, den Betheiligten zur Laſt fallenden 
Grunderwerbskoſten, auf 2800000 Mk. veranſchlagt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Mai. 


1 — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des April an Rohzucker nach Groß⸗ 
britanien 3890, nach Amerika 88404, in Summa 92294 Doppel⸗ 
zentner, gegen 178970 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden 486580 Doppelzentner 
geliefert, gegen 407 766 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in 
Neufahrwaſſer betrug am Schluß des Monats 422222 Doppel- 
zentner, gegen 551214 im Vorjahre. — Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Großbritanien 424110, 
Italien 70700, Portugal 100, Amerika 72830, Schweden und 
Dänemark 220, Holland 28100, im Ganzen 596060 Doppelzentner 
gegen 457 320 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 30. April 100300 Doppelzentner gegen 227250 im 
Vorjahre. 

— [Ben Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung! ſoll nach 
längerer vorwurfsfreier Dienſtzeit die freie Eiſenbahnfahrt 
gewährt werden; doch ſollen nur ſolche Fälle Berückſichtigung 
finden, in denen die Nothwendigkeit der Reiſe oder doch ein er⸗ 
hebliches Intereſſe dafür dargethan wird, wie bei Reiſen im 
Falle ſchwerer Erkrankung oder des Todes näherer Angehörigen, 
bei Begleitung erkrankter Angehörigen, bei Unterbringung eines 
Kindes in eine Beſchäftigung, bei Erholungs⸗ und Badereiſen auf 
Grund ärztlicher Anordnung und bei Regelung dringender 
Familienangelegenheiten. In allen übrigen Fällen wird freie 
Eiſenbahnfahrt nicht gewährt. 

— [Sie Eiſenbahn⸗Direktion Danzig] hat beſtimmt, 
daß fortan in den Nebenbahnzügen die Reiſenden der 
3. Wagenklaſſe zu den in den Wagen 2. und 3. Klaſſe befindlichen 
Aborten 2. Klaſſe zuzulaſſen find, auch find die Verbindungs⸗ 
thüren zwiſchen der 2. und 3. Klaſſe nicht mehr verſchloſſen zu 
halten. Die Eiſenbahnſchaffner haben jedoch darauf zu achten, 
daß die zum Abort gehenden Reiſenden 3. Klaſſe jeden unnöthigen 
Aufenthalt in dem Seitengange 2. Klaſſe vermeiden und nach 
Benutzung des Aborts unverzüglich in die 3. Klaſſe zurückkehren. 
Die Reiſenden der 4. Wagenklaſſe werden auf den Abort im 
Packwagen verwieſen. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Die Entlaſſung 
des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretärs Joachim in Oſterode iſt auf⸗ 
gehoben; derſelbe iſt nach Inſterburg verſetzt. Ernannt ſind: der 
Bahnmeiſter⸗Diätar Wittke in Vandsburg zum Bahnmeiſter, 
die Stationsdiätare v. Kauffmann in Schneidemühl und Nippe 
in Rokietnice zu Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt iſt der Bahn⸗ 
meiſter⸗Diätar Für ſtenberg von Schneidemühl nach Bartſchin. 
Dem Wagenputzer Balbach in Eydtkuhnen, dem Hilfsweichen⸗ 
ſteller Dreyer in Penskowo, dem Hilfsbahnwärter Breiten⸗ 
feld in Wärterpoſten 58 (Dir.⸗Bez. Bromberg) ſind nach zurück⸗ 
gelegter jähriger zufriedenſtellender Beſchäftigung im Eiſenbahn⸗ 

ienſt einmalige Lohnzulagen von je 30 Mark bewilligt worden. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Die Förſter⸗ 


ſtelle zu Neuhütte in der Oberförſterei Bülowsheide iſt vom 


1. Juli ab dem Förſter Tempka, bisher in der Oberförſterei 
Lautenburg, und die Förſterſtelle zu Eichhorſt in der Ober⸗ 


und Drainage - Genoſſenſchaft. 


Der Geſellige. 


förſterei Lautenburg dem Förſter Deltow, bisher in der 


Oberförſterei Bülowsheide, endgiltig übertragen. 

— [Berfonalien von der Schule.] Die Lehrerſtelle in 
Korzeniec iſt dem Lehrer Janner aus Gr. Wolz, Kr. Graudenz 
übertragen. 5 

— [Domänenverpachtung.] Die 1030 Hektar große 
Domäne Grabitz im Kreiſe Birnbaum ſoll am 12. Juni vor 
der Regierung zu Poſen verpachtet werden. Der jetzige Pacht⸗ 
preis beträgt 21100 Mark, Bewerber haben ein verfügbares 
Vermögen von 170 000 Mark nachzuweiſen. 


1 Schwetz, 2. Mai. Geſtern Abend geriethen in der 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in den oberen Räumen 
eines maſſiven Stallgebäudes die Heu⸗ und Strohvorräthe auf 
eine bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe in Brand. Da die 
Anſtalt ſelbſt eine wohlgeſchulte Feuerwehr beſitzt und auch die 
en Wehr ſofort erſchien, fo war die Gefahr ſchnell 

eſeitigt. 

* Stuhm, 2. Mai. Der für den 4. Mai in Peſtlin an⸗ 
geſetzte Erſatz⸗Viehmar kt findet nicht ſtatt. 

Konitz, 2. Mai. Herr Oberpräſident v. Goßler beſichtigte 
während ſeiner Anweſenheit hierſelbſt u. A. das Mädchen⸗ 
Waiſenhaus, das ſtädtiſche Krankenhaus, die Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt, die Herberge zur Heimath und das Kloſter, die ſtädtiſchen 
Schulen, die höhere Töchterſchule und das kgl. Gymnaſium. Am 
Nachmittag erfolgte eine Rundfahrt im Kreiſe zur Beſichtigung 
mehrerer Meliorations⸗Anlagen, der Mühlhofer Schleuſe und der 
Fiſchbrutanſtalt bei Mühlhof, ſowie der Anlagen der Entwäſſerungs⸗ 
Mit den Zeichenlehrern der ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchule ſprach der Herr Ober⸗ 
präſident über das ſpezielle Ziel des Fortbildungs „ Beichen- 
unterrichts und bedauerte lebhaft, daß namentlich in Bezug auf 
Kunſttiſchlerei unſer Oſten dem Weſten des Reiches weit 
nachſtehe, wenn auch einzelne Ausnahmen, in Konitz die von der 
Graudenzer Gewerbeausſtellung her rühmlichſt bekannte Tiſchlerei 
von Wiwjorra, hervorgehoben werden müßten. 

Herr Rittergutsbeſitzer Bey rich ⸗ Zandersdorf hat feine 
etwa 8000 Morgen großen Waldländereien für 500000 Mk. 
an den Forſtfiskus verkauft. 

B Tuchel, 2. Mai. Geſtern feierte das Rentier Magnus'ſche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit unter reger 
Antheilnahme der Bürgerſchaft. Herr Landrath Venske über⸗ 
reichte dem Jubelpaare die Ehejubiläums⸗Medaille, und Herr 
Bürgermeiſter Wagner übermittelte an der Spitze einer Abordnung 
die Glückwünſche der ſtädtiſchen Körperſchaften. 

Dirſchan, 2. Mal. Der Werkzeugſchloſſer K. Blank feierte 
geſtern fein 50 jähriges Dienſt jubiläum als Schloſſer 
bei der Staatseiſenbahn verwaltung. 

+ Zoppot, 2. Mai. In der Generalverſammlung des 
Krieg ervere ins erſtattete der Schriftführer, Herr Lehrer 
Reiß, den Jahresbericht. Die Mitgliederzahl iſt auf 101 
geftiegen, neben 5 Ehrenmitgliedern. Das Vereinsvermögen 

eträgt 1240 Mark. Die drei nach den Statuten ausſcheidenden 

Vorſteher, die Herren Oberſtlieutenant a. D. v. Dewitz gen. v. 
Krebs, D. Schwarzenberger und Lien au wurden als Vor⸗ 
ſitzende bezw. als Stellvertreter und als Beiſitzer wiedergewählt. 
Der Bezirkstag des 3. Bezirks des Kriegerbundes wird am 
30. Mai, an welchem Tage Herr Major Engel aus Danzig 
fein 25jähriges Jubiläum als Vorſitzender des dritten 
Bezirks des Kriegerbundes feiert, hier abgehalten werden. Auch 
eine Uebung der Sanitätskolonne unter Leitung des Herrn Dr. 
Schwarzenberger wird damit verknüpft werden. 

Marienburg, 30. April. Heute Vormittag fand im Kreis⸗ 
hauſe eine Verſammlung der Vertreter der Gewerke zur Gründung 
einer Handwerker ⸗Kreditgenoſſenſchaft ſtatt. Der Be⸗ 
ſprechung wohnten die Herren Landrath v. Glaſenapp, 
Bürgermeiſter Sandfuchs und als Vertreter des Miniſteriums 


für Handel und Gewerbe Herr Regierungsaſſeſſor v. Meyeren 


bei. Herr Baugewerks⸗Obermeiſter Herzog aus Danzig hielt 
einen Vortrag. Zur Ausarbeitung eines Statuts wurde eine 
Kommiſſion gewählt. — Die Gründung eines Geflügel⸗ 
und Vogel zuchtvereins wurde geſtern von 15 Herren 
aus Marienburg und Umgegend beſchloſſen. In den Vorſtand 
wurden die Herren L. Ebert⸗Warnau als Vorſitzender, E. Roggen⸗ 
bach⸗Teſſensdorf als 2. Vorſitzender, F. Hennig als Schatz⸗ 
meiſter, H. Roggenbuck als Stellvertreter, J. M. Kurtz als 
erſter, F. W. Danlekat als zweiter Schriſtführer gewählt. 

5 Allenſtein, 1. Mai. Der Preußiſchen Remonte⸗ 
Kommiſſion wurden heute hier etwa 60 Pferde vorgeführt; 
es wurden aber nur 8 angekauft. Die gezahlten Preiſe betrugen 
bis 800 Mark. 

„ Kreis Pr. Holland, 1. Mai. Am Wege von Fürſtenwille 
gerieth ein Arbeiter aus Borchersdorf mit ſeinem Fuhrwerk 
in dunkler Nacht in einen tiefen Waſſergraben, konnte ſich nicht 
hervorarbeiten und mußte ertrinken. 

* Johaunisburg, 1. Mai. Heute Abend fand eine General- 
verſammlung des Turnvereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen, 
das Gauturnfeſt am 3. und 4. Juli hier ſtattfinden zu laſſen. 

! Wartenburg, 2. Mai. Der hieſige Männer⸗Turn⸗ 
verein hielt geſtern eine Generalverſammlung ab. Die Kaſſe 
wies einen Beſtand von 150,62 Mk. auf. In den Vorſtand wurden 
die Herren Rechtsanwalt Lück als Vorſitzender, Kantor Drwenski 
als Schriftwart, Friſeur Ka blau als Zeugwart, Kaufmann 
Kraffert als Kaſſenwart und Lehrer Senff als Turnwart 
gewählt. — Herr Lehrer und Organiſt Wojciechowski iſt 
aus ſeinem Amte geſchieden. Herr Erzprieſter Hirſchberg über⸗ 
reichte ihm ein biſchöfliches Dankſchreiben. Die Lehrer des Kirch⸗ 
ſpiels verehrten ihm einen Ruheſeſſel. 

* Darkehmen, 30. April. Im heutigen Zwangsverſteige⸗ 
rungstermine hat Herr Rittergutsbeſitzer Kreutzberger⸗Hoch⸗ 
lindenberg das 136 Hektar große Gut Neuwalde für 85 000 
Mark erſtanden. 

Pillau, 1. Mai. Geſtern fanden Lochſtädter Fiſcher in ihrem 
Strandgarn eine männliche Leiche, der auf dem Rücken ein 
Sandſack aufgeſchnürt war. Nach den Kleidern zu urtheilen, ge⸗ 
hört die Leiche den wohlhabenderen Ständen an. 

Bromberg, 30. April. Auf dem Bauplatz des neues Poſt⸗ 
hauſes ſind heute das Skelett eines Reiters mit zer⸗ 
hauenem Schädel, zwei Sporen, ein roſtzerfreſſenes Schwert und 
der Rand eines Helms gefunden worden. Geſtern wurden Reſte 
eines Elchgeweihs ausgegraben. 

Bromberg, 1. Mai. In der vergangenen Nacht wurde der 
Nachtwächter G. auf der Straße überfallen und ſchwer verp 
letzt. Als Thäter wurde der Klempner Roſenthal aus 
Schwedenhöhe in Haft genommen. 

Inowrazlaw, 1. Mai. Unter dem Verdacht des Vergehens 
im Amte, der Nothzucht u. ſ. w. war vor etwa 5 Monaten der 
Poliziſt Rucha j von er in Unterſuchungshaft genommen 
worden. Von der Strafkammer wurde er fetzt freigeſprochen 
und ſofort aus der Haft entlaſſen. 

2 Liſſa i. P., 30. April. Die hieſigen Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, die Einkommen von 300 Mk. und weniger für 
das Etatsjahr 1897,98 zu der Kommunalſteuer nicht heran⸗ 
zuziehen. — Geſtern unternahm die Kellnerin J. hierſelbſt 
im Gartenlofal „Zur Plantage“ einen Selbſtmord verſuch. 
Die Unglückliche ſchoß ſich mit einem Revolver eine Kugel in 
den Mund; ſchwer verletzt wurde ſie ins Krankenhaus gebracht. 


zu dieſem Zwecke Geld erhalten. 
ſich 13 Mk. an und behauptete, damit einem Beſitzer 10 Mk und 
einem andern 3 Mk. Anzahlung auf Getreidelieferungen gemacht 
zu haben. Dieſe Angaben waren unwahr, was er auch einräumte. 
Der Angeklagte, der zur Zeit eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 
wegen Diebſtahls verbüßt, wurde wegen Betruges, verſuchten 
Betruges und Unterſchlagung in je einem Falle unter Zubilligun 

mildernder Umſtände mit einem Jahr drei Monaten Gefängni 


No. 103. 


4. Mai 1897, 


— In den Ortſchaften Feuerſtein und Franko wo iſt die 
Gründung von Drainage⸗Genoſſeuſchaften beabſichtigt. 

* Gneſen, 2. Mai. Der Lehrergauverband Gneſen, 
zu welchem die Lehrervereine Gneſen, Wreſchen, Pudewitz, 
Witkowo⸗Powidz, Nekla, Welnau, Strelno und Erin gehören, 
hält in dieſem Jahre keine Verſammlung ab, da der Verein 
Witkowo die Aufnahme der Verſammlung zu Pfingſten abgelehnt 
hat. Der Vorſchlag, die Verſammlung am 1. Sonntage in den 
Sommerferien abzuhalten, wurde von den einzelnen Vereinen 
nicht angenommen, da die Lage der Sommerferien verſchieden iſt. 

*Schroda, 1. Mai. Der Krieger verein in Schwarzenau 
ſoll wieder ins Leben gerufen werden. — Der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius Paſchke iſt auf 4 Wochen von hier beurlaubt. 
Seine Vertretung iſt dem Diſtriktsanwärter Prem.⸗Lieut. d. L. 
Wegner aus Lekus übertragen worden 

In Arkusze wo iſt eine Baptiſtenkapelle eingeweiht 
worden. Seit dieſer Zeit breitet ſich die Sekte ſehr aus. 

* Bütow, 2. Mai. Der Ingenieur Herr Menz von der 
Elektrizitätsgeſellſchaft „Union“ in Berlin hielt in der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung einen Vortrag über die Anlage einer 
elektriſchen Centrale in unſerer Stadt. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit der Errichtung einer elektriſchen Centrale ein⸗ 
verſtanden. 

* Labes, 29. April. Allem Anſcheine nach wird unſere 
Stadt nun endlich eine öffentliche Ba deanſta [t erhalten. 
Die Stadtverordneten überwieſen in ihrer letzten Sitzung eine 
darauf bezügliche Vorlage des Magiſtrates einer Kommiſſion. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 1. Mai. 

Der Handlungsgehilfe Emil Görke aus Hohenkirch hatte 
ſich wegen Betruges und Urkundenfälſchung zu ver⸗ 
antworten. Er war im Jahre 1894 beim Kaufmann J. in 
Graudenz als Handlungslehrling thätig. Während dieſer Zeit 
zeigte er wiederholt Hang zu Unredlichkeiten. J. fand in ſeinem 
Koffer über 20 Mark baares Geld, eine neue Remontovir⸗Taſchen⸗ 
uhr, zwei neue Cigarrentaſchen und eine Menge Cigarren. Dieſe, 
ſowie die Cigarrentaſchen und die Uhr hatte J. dem Angeklagten 
zum Verkauf übergeben. Im Jahre 1896 war G. als Handlungs⸗ 
gehilfe bei dem Kaufmann D. in Brieſen in Stellung. Hier 
war er befugt, Getreide einzukaufen und das gekaufte Getreide 
auf dem Speicher anzunehmen und ſodann den Verkäufern 
Zahlungsanweiſung zu geben, die im Bureau des D. bezahlt 
wurden. Hierbei hat er ſich auch unredlich erwieſen. So kaufte 
er von einem gewiſſen M. 3½ Scheffel Roggen zum Preiſe von 
14,70 Mk., ſchrieb aber auf die Zahlungsanweiſung 70 Mk. für 
angeblich gelieferte 9½ Scheffel Roggen und 4 Scheffel Gerſte; 
M. ſollte dann ſeinen Betrag abziehen und das übrige Geld ihm 
aushändigen, weil er es zum Ankauf von anderem Getreide 
gebrauche. M. ging ins Burean des D. und erhielt anſtandslos 
die 70 Mk. ausgezahlt, von denen Angeklagter 55 Mk. für ſich 
behielt und verbrauchte. Kurz darauf kaufte D. von einem Be⸗ 
ſitzer St. 10 Scheffel Roggen, und St. ſollte dieſen auf dem 
Speicher abliefern. Der Angeklagte ſtellte nun eine Zahlungs⸗ 
anweiſung auf 10 Scheffel Roggen à 4,20 Mk. und 10 Scheffel Gerſte 
à 4,30 Mk. aus und ſagte dem St., daß er auch gleich das Geld 
für die 10 Scheffel Gerſte bringen ſolle, die von einem Beſitzer 
T. gekauft ſeien; der Beſitzer T. ſei nämlich mit D. verfeindet 
und wolle nicht ins Komtoir gehen. D. ſchöpfte bei Vorzeigung 
der Auweiſung Verdacht und ſtellte den Angeklagten zur Rede, 
worauf dieſer eingeſtand, daß T. kein Getreide geliefert habe, 
Einige Tage vor dieſem letzten Vorfalle hatte der Angeklagte im 
Auftrage des D. Getreideeinkäufe in Hohenkirch zu machen und 
Von dieſem Gelde eignete er 


beſtraft. 


Stadttheater in Graudenz. 


In das klaſſiſche Alterthum Griechenlands verſetzt uns Paul 
Lindaus einaktiges neues Schauſpiel „Venus von Milo“. 
Von dem Rechte des Dichters, ſeiner Phantaſie freien Spielraum 
zu laſſen und ſich an die geſchichtlichen Thatſachen nur ſo weit 
zu halten, wie es ſeinen dichteriſchen Zwecken paßt, hat Lindau 
ausgiebigen Gebrauch gemacht. So macht er den berühmten 
Bildhauer Praxiteles zum Sklaven eines atheniſchen Lebemannes 
und Kunſtdilettanten Agathon, nicht des berühmten, aus Platos 
Dialogen bekannten Dichters, ſondern eines ſpäteren Agathon; 
ferner ſchreibt er dem Praxiteles die Urheberſchaft des bekannten 
herrlichen Torſo der Venus von Melos zu, obwohl nur die 
knidiſche Venus als ein Werk des Praxiteles gilt ꝛe. Das Schau⸗ 
ſpiel hat nur in ſoweit mit der Gegenwart Beziehungen, als darin 
der Gegenſatz der idealiſtiſchen und der materialiſtiſchen Kunſt⸗ 
richtung durch Auseinanderſetzungen zwiſchen Agathon, dem be⸗ 
rühmten Bildhauer Skopas und Praxiteles uſw. dargelegt wird, wie 
er wohl auch unter den Künſtlern unſerer Tage erörtert wird. 
Solche Auseinanderſetzungen gehören freilich mehr dem Dichter 
der Gegenwart, als der klaſſiſchen Periode an, in die das Stück 
den Zuſchauer verſetzt. Die Sprache des Schauſpiels hat oft 
hohen Schwung und verführt dadurch den Schauſpieler zu über⸗ 
triebenem Pathos, wie denn in der Aufführung am Sonnabend 
Herr Richard Treu als Skopas dieſer Verführung erlag, ob⸗ 
wohl ihn keine ähnlichen Gründe zu höherer Leidenſchaft hin⸗ 
reißen konnten, wie den Praxiteles. Die Fabel des Stückes iſt 
höchſt einfach. Der junge Praxiteles entwickelt ſich im Hauſe 
des Agathon zum bedeutenden Bildhauer und ſchafft die Venus⸗ 
ſtatue als Abbild ſeiner Jugendgeliebten Chloe aus Melos. 
Aengſtlich hütet Praxiteles ſein Werk vor den Augen unberufener 
Neugieriger. Aber Agathon, ein roher und gewaltthätiger Mann, 
der auch nach dem Ruhm eines berühmten Bildhauers geizt, 
dringt in ſein Allerheiligſtes und verletzt den Schöpfer des Bild⸗ 
werks auf das Empfindlichſte. Schließlich ſchenkt er ihm die Frei⸗ 
heit unter der Bedingung, daß er ihm das Bildwerk überläßt 
und mit den heiligſten Eiden gelobt, ſich nie als Verfertiger zu 
nennen; Agathon ſelbſt will ſich als den Schöpfer des Werkes 
ausgeben. Das Urbild der Statue, Chloe, iſt inzwiſchen dem 
Agathon zum Kauf angeboten worden, A. hat aber noch gezögert, 
den Kauf abzuſchließen, und dieſer Umſtand führt die Kataſtrophe 
herbei. Praxiteles ſieht Chloe wieder, auf die auch Agathon ſein 
lüſternes Auge geworfen hat. In wilder Wuth ſtürzt er in ſein 
Allerheiligſtes und 3 zum Theil die Statue, da Agathon 
nicht auch Chloe, die er ſchon ſicher zu beſitzen meint, freigeben 
will. Aber die Tugend ſiegt, ein edles Weib, Klytia, die Ge⸗ 
liebte des Skopas, die auch von Agathon begehrt war, kauft 
ſchnell noch die Chloe von dem Sklavenhändler, ſchenkt ihr die 
Freiheit und führt ſie dem Praxiteles in die Arme. Agathon 
ſteht zum Schluß beſchämt und verächtlich da. Die Darſteller 
an ſich mit großem Eifer und Erfolg ihren Aufgaben hin. 

er Praxiteles des Herrn Korn war von edlem Feuer und ge⸗ 
waltiger Leidenſchaft beſeelt, die Klytia wurde von Ella Werden 
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mit feiner Charakteriſtik, ſchlichter Wahrheit und zum Schluß 
nicht ohne ſatiriſchen Beigeſchmack gegeben. Den Agathon ſpielte 
Herr Hankel vortrefflich. Helene Körner ſtellte die Chloe als 
anmuthumfloſſenes, liebliches Mädchen ſehr lobenswerth dar. 
Die Herren Heil und Sandhage boten als ſchuftiger Ober⸗ 
ftlave und kriechender Sklavenhändler recht charakteriſtiſche 
Geſtalten. 

Auf das Lindau'ſche Stück folgte das ſchon vor mehreren 
Jahren einmal aufgeführte einaktige Luſtſpiel „Poſt feſtum“ von 
Ernſt Wichert, welches Herrn Conrad Kauffmann Gelegen- 
heit gab, ſich wieder wie damals als ausgezeichneten Darſteller 
des ſchüchternen und unbeholfenen gelehrten Profeſſors Walther 
Stern zu bewähren. Herr Richard Treu ſtellte den biderben 
General v. Oderberg ganz trefflich dar, und die[ Damen Rein⸗ 
hardt, Schlüter und Soltau verkörperten die weiblichen 
Hauptrollen des Stückes angemeſſen. X. 


Verſchiedenes. 


— Bei dem Brande der, wie erwähnt, die Kaſerne in 
Zwickau (Sachſen) zerſtört hat, und bei welchem drei Soldaten 
infden Flammen umkamen, iſt außer einem Feldwebel auch ein 
Offizier lebensgefährlich verletzt worden. Die Feldwebel, die in 
der Kaſerne wohnten, konnten nur mit Mühe ihre Familien retten, 
während ihre Mobilien ein Raub der Flammen geworden ſind. 
In dem Augenblicke, als ſich die Soldaten in das Regimentsbureau 
begaben, um die Aktenſtücke zu retten, ſtürzte die Decke des Bureaus 
herab. Verbrannt ſind auch viele Gewehre. 

— [Wie Me Kinley reiſt.] Eine der erſten Handlungen 
des neugewählten Präſidenten der amerikaniſchen 
Republik, Me Kinley, beſtand darin, daß er ſich einen 
feinen Wünſchen entſprechenden Salon wagen bauen ließ. 
Dieſer Wagen iſt nicht nur mit aller erdenklichen Bequemlichkeit 
und großem Luxus, mit einem Schlafzimmer im Geſchmack 
Ludwigs XVI., einem Bade- und einem Ankleidezimmer, einem 
Speiſeſaal und einem mit ſeltenen Pflanzen und Lackmöbeln ge⸗ 
ſchmückten Empfangszimmer ausgeſtattet, ſondern er iſt auch auf 
eine Weiſe gebaut, die allen Unglücksfällen und Attentaten Trotz 
bietet. Die Wände beſtehen aus Eichenholz mit Blendungen; 
das Dach iſt mit einem doppelten Mantel aus Stahlblech gedeckt; 
der ungemein feſte Boden ruht auf einem Rahmen aus Metall, 
der durch nichts aus der Form zu bringen und mit Federkeilen 
ausgeſtattet iſt, die beſtimmt find, im Falle eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes den Anprall abzuſchwächen. Der Palaſtwagen Me Kinleys 
könnte einen Damm hinabrollen, ohne beſchädigt zu werden. 
Er iſt kein Eiſenbahnwagen, ſondern ein Sicherheitskaſten, der 
— nur noch die Probe zu beſtehen hat. 

— [Ein „warmes Andenken“. ] Dem Haushälter einer 
kgl. Behörde in Ratibor war ſein Dienſtverhältniß gekündigt 
worden und er befand ſich am 30. April zum letzten Mal in 
Amt und Würden. Nun wollte er auch zum letzten Mal ſein 
Amt gründlich verſehen und obwohl die Heizperiode längſt be⸗ 
endet, heizte er in ſämmtlichen 57 Bureaus die Oefen derartig, 
daß jeder Gärtner ſeine Freude an dieſer Treibhauswärme ge⸗ 
habt hätte. Die freudige Ueberraſchung der Beamten, als ſie 
die Amtslokale betraten, kaun man ſich denken! Im Freien 
20 Grad, im Bureau 25 Grad Reaumur im Schatten. Die 
Sitzung in einem Saale, in dem zwei Oefen Wärme ſpenden, 
ſoll ſehr mollig geweſen ſein. 

— [Ein „gutes Geſchäft“.] Die kürzlich veröffentlichte 
letzte Jahresabrechnung des Kaſinos in Monte Carlo zeigt, 
daß der Gewinn dieſes Etabliſſements nahezu ſechzehn 
Millionen Mark beträgt; dieſe ungeheure Summe iſt alſo 
von unglücklichen Spielern in dieſem Jahre verloren worden. 
In lächerlichem Gegenſatz dazu ſtehen die kleinen Ausgaben der 
Kaſinoverwaltung. 120 000 Me. wurden an diejenigen gezahlt, 
die ſich in Monte Carlo vollſtändig ruinirt haben, und 60 000 
Mark ſind ausgeſetzt für die, die ihre augenblicklichen Baarmittel 
verloren haben. 

Von der Ehe und ihrem Einfluß auf die Männer ſcheinen 
die Berliner Gerichte eine hohe Meinung zu haben. Vor 
kurzem wurde in Berlin Unter den Linden ein Mann ver⸗ 
haftet, dem nachgewieſen wurde, daß er einer Anzahl Damen 
mit einer bei ihm vorgefundenen kleinen, aber ſehr ſcharfen 
Scheere die Kleider zerſchnitten habe. Unter der 
Anklage der Sachbeſchädigung ſtand der Mann, ein Mechaniker 
Namens Huck, am Freitag vor dem Berliner Schöffengericht 
und gab an, daß er bisweilen von einem unbezwinglichen Triebe 
befallen werde, ſo zu handeln, wie er gethan. Medizinalrath 
Dr. Long begutachtete, daß der Angeklagte geiſte skrank ſei 
und für ſeine Handlungen nicht verantwortlich gemacht werden 
könne. Jetzt beantragte der Staatsanwalt, den Angeklagten im 
Irren ha uſe unterzubringen, da er zweifellos gemeingefährlich 
ſei. Da der Angeklagte ſich unlängſt verheirathet hat, ſo 
beſchloß der Gerichtshof jedoch, ihn vorläufig auf freiem Fuß zu 
belaſſen, da der Eheſtand vielleicht einen beſſern den 
Einfluß auf ihn ausüben könne. (I) 


— [Standeserhöhnng.] „Sarah, was wird heut Abend 
gegeben im Theater — Der Commerzienrath von Venedig!“ 


b Eingeſandt. 
Landlehrer⸗Verhältuiſſe in der Marienwerderer 
Ober⸗Niederung. 


Viele Leute ſind der Anſicht, daß der Lehrer auf dem Lande 
viel billiger lebt, als der ſtädtiſche Lehrer. Das iſt ein Irrthum 
beſonders mit Bezug auf die Lehrer der Marienwerderer 
Niederung bezw. Oberniederung. Dieſe Landſtriche gehören zu 
den Gegenden mit ſehr theur en Lebensverhältniſſen. 

Die meiſten Lehrerſtellen ſiud mit einer ſehr geringen, 
oft auch mit keiner Landdotation, nur mit einem kleinen 
Obſtgarten verſehen. Der Lehrer iſt daher manchmal nicht 
in der Lage, eine Kuh zu halten, weil die Weide und das 
Winterfutter ihm zu theuer zu ſtehen kommen und der Ertrag 
an Milch und Butter lange nicht die Unkoſten deckt. In dieſem 
Falle iſt er gezwungen, Butter und Milch für ſeine Wirthſchafts⸗ 
bedürfniſſe zu kaufen, und dieſe Produkte kauft er auf dem 
Lande, wo ſie erzeugt werden, keineswegs billiger, als der 
Städter in der Stadt auf dem Wochenmarkte. Der Lehrer in 
der Stadt kann ſich die Waare nach Belieben ausſuchen, und die 
Konkurrenz erzeugt einen mäßigen Preis. Mit größter Mühe 
gelingt es oft nicht, ein Pfund Butter aufzutreiben. In der 
Marienwerderer Oberniederung ſind drei genoſſenſchaftliche 
Molkereien, Kl. Grabau, Kl. Nebrau und Ellerwalde. Zu 
letzterer liefert ſogar das Gut Rundewieſe die Milch. 
Dieſe Käſereien verkaufen grundſätzlich die Butter nicht unter 
1 Mk. pro Pfund. Hält nun hier und da ein Lehrer eine Kuh, 
weil ihm von der Schulgemeinde ſoviel Weide gewährt wird, ſo 
hat er erſt recht wenig Nutzen davon und Butter und Milch 
nicht etwa billiger, als ſein Kollege in der Stadt. Erſtens iſt 
ihm die Sommerweide mit 40—50 Mk., alſo ſehr hoch, in 
ſein Dienſteinkommen eingerechnet; zweitens muß er ſich das 
Winterfutter, Heu und Stroh, das in der Niederung einen nam⸗ 
haften Werth hat — Heu 2,50—3 Mk. und Stroh 2 Mk. pro 
Zentner — kaufen, da er das nöthige Land und die erforder⸗ 
lichen Wieſen zur Heu⸗ und Strohgewinnung nicht beſitzt. Daß 
eben das Stroh in der Niederung knapp und theuer iſt, hat 
ſeinen Grund in der großen Anpflanzung der Landflächen mit 
Zuckerrüben. Zudem kaufen jährlich die Militär⸗Magazine von 
Graudenz und Marienwerder und das Landgeſtüt in Marien- 
werder in großen Mengen Heu und Stroh und legen dafür hohe 
Preiſe an, die dann natürlich maßgebend für die ganze Niederung 
werden. Für die Landwirthe iſt ja ſolches recht ſchön und er⸗ 
freulich, aber für die Lehrer liegt darin ein Grund für die 
erhebliche Vertheuerung des Lebens unterhaltes. 

Müſſen nun zum Durchfüttern der Kuh, wenn dieſe doch 
einigermaßen Milch geben ſoll, Rüben, Stroh und Kraftfutter 
beſchafft werden, ſo kann man für den Unterhalt der Kuh im 
Sommer und Winter gering 150 Mk. veranſchlagen. Wo bleibt 
da ein Ertrag? Die gewährte freie Weide liegt zwei Kilometer, ja 
manchmal noch weiter, von der Schule entfernt. Aus dieſem 
Grunde iſt der Lehrer gezwungen, ein Dienſtmädchen zu halten, 
dem man in der hieſigen Gegend, wenn man ein Mädchen über⸗ 
haupt bekommt, im ganzen mit Weihnachtsgeſchenk, Klebemarken 
u. ſ. w. mindeſtens 120 Mk. Lohn zahlen muß. Dazu kommt 
noch die Beſpeiſung im Werthe von 180 Mk., ſo daß ſich die 
Koſten für ein Dienſtmädchen durchſchnittlich auf 300 Mk. bes 
laufen. In der Stadt wird ſich die Lehrerfrau oft mit einer 
viel billigeren Aufwartefrau behelfen können. 

Braucht die Lehrerfrau in der Stadt etwas Fleiſch zur 
Mahlzeit, ſo kann ſie es bequem perſönlich ausſuchen und 
täglich friſch, ſelbſt in den kleinſten Mengen kaufen. Auf dem 
Lande ſchlachten allerdings viele Lehrer zum Winter 
ein Schwein; Schinken und Speck werden aber geräuchert, 
da bleibt dann wenig Kochfleiſch übrig, das auch bald verbraucht 
iſt. Es muß deshalb auch das ganze Jahr hindurch friſches 
Fleiſch aus der Stadt gekauft werden. Aehnlich verhält es ſich 
mit den Kolonialwaaren, die in der Wirthſchaft gebraucht werden. 
Kauft man aber aus dem Gaſthauſe des Dorfes, ſo ſind die 
Waaren nicht allein theurer als in der Stadt, ſondern auch 
minderwerthiger. 

Größere Einkäufe an Kleidern ꝛc. in der Stadt, ja ſogar 
der Beſuch der Kirche verurſachen außergewöhnliche Koſten, da 
zu ſolchen Gelegenheiten Fuhrwerk nöthig iſt. 

Der ſtädtiſche Lehrer kauft ſein Mehl vom Händler und 
ſein Brot vom Bäcker und zahlt für die Waaren den wirk⸗ 
lichen Tagespreis. Dem Landlehrer kommt ſein Brod über 
25 Prozent höher zu ſtehen. Der Lehrer bekommt von der 
Schulgemeinde Roggen und Gerſte geliefert. Der Werth dafür 
iſt mit 24 jährigem Martinidurchſchnittspreiſe ihm in ſein Dienſt⸗ 
einkommen eingerechnet. Der richtige Werth und Preis für 
kleine Gerſte — große wird dem Lehrer nie geliefert — betrug 
in dieſem Jahre 3,60 Mk. und für Roggen 4,50 Mk. pro Alt⸗ 
ſcheffel nach Gewicht. Dieſe Preiſe haben lange beſtanden und 
werden auch noch für lange Zeit weiter beſtehen. Dem Lehrer 
iſt aber die Gerſte bis 5 Mk. und der Roggen ſogar über 6 Mk. 
à Altſcheffel angerechnet, alſo eine Werthanrechnung von mehr 
als 30 Prozent über den reellen Werth. Zudem kommt es 
noch in vielen Fällen vor, daß die Lieferung viel zu wünſchen 
übrig läßt oder ganze Jahre ausſteht. Um des lieben Friedens 
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ge Y Leiden, beſonders Ner⸗ 
voſität, Rheumatismus, Stoffwechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 
Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt ſend. Dr. med. Pfalzgraf. [8257 


Weſddentſche Derigernngs-Aktien-Bank in Een 


(Feuer verſiche rung). 
8278] Der Geſchäftsſtand der Bank ergiebt ſich aus den nach⸗ 
ſtehenden Ergebniſſen des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1896: 
Begebenes Grundkapital Mk. 6000 000.— 
DENN, Gebühren und Zinſen in 1896 „ 2641417.42 
Kapital» und Dispoſttionsreſervee . „ 700000. — 
„Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung. 794 581.65 
Verſicherungen in Kraft Ende 1896 . . 1619793602 Mark. 
„Die Geſellſchaft verſichert Gebände, Mobilien, Waaren, Ma- 
chinen und Vorräthe, ſowie Gegenſtände der Landwirthſchafk gegen 
rand⸗, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit 
F. Czwiklinski, Lederhändler in Graudenz, 
Ed. Mitzlaff, Konſul⸗ und Haupt⸗Agent in Elbing, 
W. J. Röhrich, Rentier in Elbing, Königsbergerſtr. 88, 
©. Farchmin, Kaufmann in Biſchofswerder, 
Bolęslaus Raykowski, Kaufmann in Brieſen, 
H. Wronsky, Rentier in Chriſtburg, 
H. Gottbrecht, Rentier in Dt. Crone, 5 
eee öder in Fa. J. Fischer. Kaufmann in 
2 ar „ 
Friedrich Herzberg, Tiſchlermeiſter in Finkenſtein, 
Fr. Winkler, Kaufmann in Freyſtadt, 
E. Fuchs, Kaufmann in Garnſee, 
Eduard Krüger, Rentier in Märk. Friedland, 
H. Kopitzki, Zimmermeiſter in Gollub, 
„F, Massat, Zigarrenfabrikant in Jaſtrow, 
Adalbert Fischer, Kaufmann in Konitz, 
M. Barabas, Lehrer in Adl. Liebenau, 
J. Lipowski, Kaufmann in Marienwerder, 
Heinrich Philipp, Tapezierer in Mewe, 
Hermann Markowski, Rentier in Rieſenburg, 
J. Reimann, Lehrer in Rieſenkirch 
Gustav Koppitz, Malermeiſter in Roſenbers, 
Fr. Goltz. Geſchäſtsführer in Schlochau, 
Th: Salz mann, Schneidermeiſter in Schwetz, 
K. Koczwara, Droguenhändler in Strasburg, 
Marcell Zeitz, Hotelbeſizer in Stuhm, 
Albert Lewandowski, Bauunternehmer in Tuchel, 
Adolf Kroner, Kaufmann in Zempelburg, 
„Bade. Kaufmann in Culmſee, 
W. Knorr, Kaufmann in Culm 
Fr. Fiessel Jr., Maurermeiſter in Damerau, Kreis Culm, 
Böhm, Kaufmann in Thorn, 
&. Ad. Oesterle. Zimmermeiſter in Wrotzlawken, 
owie die General-Agenten A. P. Muscate in Danzig und 
Friedr. Dieckmann in Bromberg. 
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offeriren billigſt unternehmens mit Dampfbe⸗ 

©. B. Dietrich & Sohn, trieb. Lukrativität zugeſichert. 

Thorn. Offerten sub J. V. 6599 an 
— — 8 Moſſe, Berlin 805 
„ !:Reerbeten. 2: 
gesucht f 


sur ‚Mit 2.3000 gef wünfht 
f. Dampikessel (tee raum 10, Bet aeraste 
von ca. 6-8 qm Heizfläche, mit cher Art als 


Armatur, gut erhalten, billigſt zu 
Kompagnon 


kaufen geſucht. 
B. Nietz, Schlochau. 

5 zu betheiligen. Offert. unt. Nr. 

8280 an den Geſelligen. 


Feld e nereien 
dr. D. E A. Berlin 49. [8 Sämereien. 2) 


itzung von 4 Hufen kulm. zum Meißklee 6 30 


1. Juli geſucht. Meldung. unter 
Nr. 7925 an den Geſelligen erb. 


500 Thaler 
ſichere Hypothek, zu 5%, wird zu 
cediren geſucht, 3. 1. September 
auch früher. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8012 
durch den Geſelligen erbeten. 


12—50 0% Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Gefetkiate Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wer leiht 


Schwediſchkleea N. 30 
Belle à M. 10 


ſämmtliche Saaten ca. 90—95% 
18304 
Danzig. 


Keimfähigkeit, offerirt 
Julius Itzig, 


Saat⸗ u. Eßkartoffeln 
Magnum bonum, 


Athene, 
Phöbus, 


Meld, briefl. unter Nr. 8310 an 


Zemp —Uœäũä4— 6 — NE En 


einem definitiv angeſtellten Leh⸗ 
rer (7 Jahre im Amt), geg. Zinſ. 
u. vierteljährlicher Abzahlung v. 

die Summe v. 500 Mk. 2 


blaue Rieſen, 
Max Eyth, 
58521 verkäuflich 


Dom. Dalwin bei Dirsehau. 


den Geſelligen erbeten. 


—— —— — 


—— — ee nn nn, 


willen muß aber der Lehrer ſchweigen. Nennt man das nun 
billig leben?! Die Adlöjung der Naturalien durch baares Geld 
wäre eine wahre Wohlthat für die Lehrer, und um ſo berechtigter, als 
die Ausführungsbeſtimmungen des Miniſteriums der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ ꝛc. Angelegenheiten vom 26. März 1897 U. III. D. 
846. M. d. g. A. I. 2959 I. Finanz. M. geradezu eine Neu⸗ 
berechnung der Naturalien und Landdotation ver⸗ 
bieten. Die kleinen Ackerflächen, welche in unſerem Kirchſpiel 
das Schulland bilden, ſind mit einem ſo hohen Ertrage in das 
Dienſteinkommen der Lehrer eingerechnet, wie ihn ſelbſt ſehr 
tüchtige Landwirthe von Beruf niemals erzielen. Zur 
Beleuchtung nur ein aktenmäßig belegbares Beiſpiel. Der Name 
thut ja nichts zur Sache. Bei Feſtſetzung des Landwerthes iſt 
vom Kreisausſchuß folgende Abſchätzung mit der angeführten 
wörtlichen Begründung erfolgt: 

„Die Schätzung des Reinertrages aus dem Lande mit 36 
Mark pro Morgen pr. iſt ſehr angemeſſen, wenn man 
noch berückſichtigt, daß der Ertrag des Landes eines Lehrers 
nicht nach einem Ertrage bemeſſen werden kann, den ein bäuer⸗ 
licher Wirth aus der Bewirthſchaftung deſſelben ziehen könnte; 
denn der Lehrer iſt kein Landwirth von Beruf und durch die 
Verwaltung ſeines Amtes in der Ausübung ſeiner Kraft in der 
für die landwirthſchaftlichen Arbeiten übrigen Zeit erheblich be⸗ 
ſchränkt.“ Eine ſolche Anſchauung können die Lehrer nur mit 
Dank begrüßen, wie ihuen aber der Morgen Land den Ertrag 
bringen ſoll, da ſie kein eigenes Geſpann haben und auch höhere 
Arbeitslöhne zahlen müſſen, weil ſie die Arbeiter nur einige 
Tage beſchäftigen, iſt ihnen ein Räthſel. Theater, Kon⸗ 
zerte und andere bildende Genüſſe, die ſich der ſtädtiſche 2 85 
oft für wenig Groſchen verſchaffen kann, ſind dem Landlehrer 
wegen der hohen Koſten verſagt. Bei Krankheitsfällen in 
der Familie zahlt der ſtädtiſche Lehrer für den Beſuch vielleicht 
2 Mark. Wir Landlehrer hier haben für jeden Beſuch dem 
Arzte 8—10 Mk. zahlen müſſen. Dazu kommt noch das 
Fuhrwerk, das man oft noch nicht einmal für den höchſten Preis 
geſtellt bekommt. Die zweiten Lehrer hier müſſen 30 Mk. und 
noch mehr pro Monat Koſtgeld zahlen, und wenn der Erſte 
Lehrer ſeinen Kollegen in Penſion nimmt, ſo geſchieht dies bei 
den theuren Preiſen mit Opfern. 

Unſere Angaben ſind wahr und entſprechen den Thatſachen. 
Der Herr Lokal⸗Schulinſpektor und die Herren Amtsvorſteher 
würden unſere Ausführungen nur beſtätigen können, daß im 
übrigen ſo ziemlich für ſämmtliche Lehrerſtellen in den weſt⸗ 
preußiſchen Niederungen zutreffen dürften. 

Die Lehrer des Groß⸗Nebrauer Kirchſpiels. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 1. Mai 1897. 

An unſerem Markte haben die Zuſuhren per Bahn vom 
Inlande etwas zugenommen, dagegen haben ſie von Rußland 
weiter abgenommen. Es ſind im Ganzen nur 151 Waggons gegen 
160 in der Vorwoche und zwar 41 vom Inlande und 110 von 
Polen und Rußland herangekommen. — Weizen. Der Mon⸗ 
tagsmarkt begann noch in ziemlich feſter Stimmung, als Berlin 
jedoch von der Frühbörſe großen Rückgang zeigte, zogen ſich Käufer 
zurück und wollten nur zu weſentlich billigeren Preiſen kaufen. 
Die nächſten Tage brachten in 18 der von allen Seiten ein 
laufenden flauen Berichte weitere Rückgänge, ſo daß trotz der ge⸗ 
ſtrigen beſſeren Kaufluſt Preiſe Mk. 3—4 niedriger gegen die Bor» 
woche ſchließen. Als Käufer traten nur die Exporteure auf, da 
die Mühlen wegen ſchwachen und unrentirenden Mehlabſatzes 
ſelten Anſchaffungen machen. Es ſind ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. 
— Roggen hatte auch in der Woche se ſchwachen Angebots 
ehr kleinen Verkehr. In Folge dieſes kleinen Angehots blieben 
ie auswärtigen flauen Berichte ohne weſentliche Wirkung auf 
unſere Preiſe. Es ſind ca. 200 Tonnen gehandelt. — Gerſte 
hatte gleichfalls äußerſt kleinen Verkehr, aber es liegt auch nur 
wenig Frage vor. Gehandelt iſt nur inländiſche große 686 Gr 
Mk. 125, beſſere 680 Gr. Mk. 128 per Tonne. — Hafer hatte 
nur Detailgeſchäft zu unveränderten Preiſen. Bezahlt iſt für in⸗ 
ländiſchen Mk. 120, Mk. 122, Mk. 123 pro Tonne — Erbſen 
ſehr knapp. Saen zum Tranſit mittel ME. 83 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 95, Buller Mk. 
170, Mk. 172, Mk. 174, beſetzt Mk. 120 per Tonne bezahlt. — 
Pferdebohnen ohne Zufuhr. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit 
mittel Mk. 130, Futter⸗ Mk. 75 per Tonne bezahlt. — Rübſer 
ruſſiſche zum Tranſit Sommer⸗ beſetzt Mk. 155, ſtark beſetzl 
Mk. 123 per Tonne gehandelt. — Raps ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 190, Mk. 195, beſetzt Mk. 155 per Tonne bezahlt. — Dotter 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 132, Mk. 135, beſetzt Mk. 115 per To 
gehandelt. — Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 140, Mk. 150, mitte) 
Mk. 135 per Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelt 
abfallend Mk. 75 per Tonne gehandelt. — Mohn ruſſiſcher zum 
Tranſit blau Mk. 240 per To. bezahlt. — In Kleeſaaten iſt noch 
gehandelt roth Mk. 18, Mk. 22, Mk. 27, Mk. 31, Mk. 317). 
pro 50 Kilogramm. — Dotterkuchen Mk. 3,25 per 50 Kilo⸗ 
gramm bezahlt. — Weizenkleie zum Schluß der Woche etwas 
niedriger. Grobe Mk. 3,45, Mk. 3,55, Mk. 3.62 /, mittel Mk 
3,40, mittel mit Klutern Mk. 3,30, feine Mk. 3,40 Mk. 3,50, 
feine mit Klutern Mk. 3,20, per Kilogramm 1 8 — 
Roggenkleie Mk. 3,45, Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,70 per 50 
Kilogramm gehandelt. — Spiritus. Trotzdem Berlin öftere 
Schwankungen meldete, blieben hier Preiſe ziemlich unverändert, 
diejelben ſchließen nur Mk. 0,10 höher. Die letzteren Notirungen 
waren kontingentirter loco Mk. 59,30, nicht kontingentirter loco 
Mk. 39,50 pro 10000 Liter Oo. 


Sagt⸗Kartoffeln 


Juwel, Bl. Rieſen, Morphy, 

Magnum bonum, Welt⸗ 

wunder, Dabern ze. 5976 
offerirt in Ladungen von 100 u. 
200 Ct. fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Oberndorfer Runkeln 


prima friſche Saat, p. Ctr. 10 Mk., 


Pomm. Kannen wruck. 


Poſtkolli 5 Mk. verſendet [6185 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 


Saatkartoffeln: 


Blaue Rieſen 


Champion 
verkauft [8350 
Boeslershöhe b. Graudenz. 


Silbergrauen Buchweizen, 
Vicia villosa (Sand 
widen), Johannisroggen, 
Lupinen, Gelbient, 
Spörgel, din. Delteitig, 
Sommerrübien u. 


in beſten Qualitäten offer. billigſt 


Julius Itzig. 
Danzig. 7941 


Saatlupinen 
Saatwicken 
Weißklee 


offerirt billigſt [7876 
W. Schindler, Strasburg Wp. 


Sur Saat 


N BREERWENTER, r. 40. 

Saatkartofeln. Hellaraue Sandwiden „ 7, 

Se euren 1 mit guörsel 5 95 

N . p. Centner f. Bahnho 8 „J, 

Cekeyn in Käufers Sg empf. eee 1, 

Caspari, Summin p. Pol. TCekeyn. Kiterräben 8-18 
68771 100 Zentner hymothee 1 20 


Blaue Lupinen A Mk. 5, 
Gelbe Lupinen „ „ 

per 50 Ko., offerirt, unter Ga⸗ 
rantie der höchſten Keimkraft, 
ſowie alle anderen Sämereien 


B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten⸗Geſchäft. 


große FJaalgerſte 


verkauft zu Mk. 7,50 per Zentner 
Sullnowo b. Schwetz, Weichſel. 


49321 Die beſte, t iner und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
elbe Oberndorfer 


und offertre — 58 ſortenrein, in 
friſcher Qualität mit Mk. 9,50 
+ Ztr., rothe Eckendorfer mit 


k. 13 pr. . frei Bahn hier. 
rail a 5 
Schönſee Wpr. 


78771 2-400 Ztr. vorzügliche 


Snaltariofieln 


nd in Schötzau bei Rehden 
Wester. verkäuflich 5 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Prän. Reinzuhl Sag e 


902 2 38 085 36 447 100 1088 118008 110] g itadt- Globitihen, Kreis 

st n dom zu 5 8 881 705 881 841 114046 298 [ 96 686 990 115032 98 900 18 Guhrau, Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed.Alterstl. 

e in ade beigefigt. ee 878 12 1 597 802 9 69 41 177 88 838 75 613 835 902 E reinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 

be Gewähr.) 18 (3000) 84. 561.600 76 Sa 2 8“ 46 898 71 70e 50 548 h ges Sertefu.Säufer 3.Majt:Betr.Bezu ö 

11h 908153397137 988 310 94 49 55 481 96 575 (600 120159 320 24 466 658 124215 al, 9 354 96 149 78 808 9 80 [2 zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubraui. Schl. Schunck. 

11 847.73 559 91 793 940 44 69 81:8 64 (600) | 985 &5 91 1212009 208 329 46 458 528 66 611 20 61 [500] 896 18801 8127] 200 Bir. mit der Hand 

17904 in ), 5084 437 380771790 72604055 700 05 7 409 61.85 3,86 186 391, 124320 730 347205 959 18 0 1805 125007 24 [800] verleſene 

449 16001 04 786 88 800 6b 901 42 87 0 127059 2 7 de 430 00 5401 410 85 55 


FR 10 913 89 8146 92 426 642 816 960 9091 221 86 
18 612 52 — 5 973 


19 608 (15001 842 57 998 1810: 
677 897 11011 28 121 222 506 71 715 (10.000) 289 9 30 689 725 79 1500] 846 908 132184 [500] 20722 436 208 158 und 50-60 Ztr. 
3 4 12198 997 549 707 9 13040 58 54 242 313 50 403 40 695 764 9000 22 133575 629 42 950 [300] 79 184230 309 65 499 529 (800) 
3 875 14041 [500] 100 1500] 227 328 43 938 86 185088 57 558 ar 125 57 72 819 35 972 135066 201 6 11 458 611 80 At 876 
RE 500] 853 912 18 16062 104 259 18 an 43 [300] 61 978 1 8 352 1 410 651 856 68 84 932 (800) 


5 326 526 36 73 83 622 905 
59 67 19017 63 195 833 71 1800] 968 
92 230 [500) 534 45 — ei 864 


20106 60 
526 89 907 59 [300] 22054 156 11500) 210 331 


2 (1500) 552 5 De 215 


481 696 718 
4 32 444 685 837 918 3000 54 169 = 18 86 4 
288 336 4 


23172 266 325 32 33 484 578 3 ve u 907 [500 


0) 64 86 
1 1800) 280 367 86 087 


2 776 86 91 871 954 128105 2 
3000] 19 800 102.0 98502 40 10 297 419 86 68 


138025 42 
Bi 500 807 952 67 139069 161 88 


find 
Löbau Wpr. W 
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Zweischaarer 
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Extirpatoren 
Ackerschleppen 
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Reitpferd 
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U. 2 horteng. Bühe 
verkauft Schondorff, [8113 
Brattwin bei Graudenz. 


Bekanntmachung. 
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zum Verkauf, und können die⸗ 
ſelben zu jeder Zeit beſichtigt 
werden. Eiſenbahnſtation Stuhm 
3 km entfernt. 

Die Gutsverwaltung. 
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Wenzel, CarlGrosse.CarlSchmidt 


552 608 35 Ein 
7 85028 179 423 69 860 66 953 89 11500), 212159 319 11500) 508 47 971, 13208 ras burg bei 7733] Einige ſtark⸗ 
JJJJJJJJJJ%%% /// d be ek. 
\ 3 3 1820 5 59 81 30 2 822 B ormte, ſprungfäh., 
83 178 83 299 68 365 714 23 102060 106 46 63 263 302 73 780 108001 121715 6 254 752 Ban Mocker bei B. Bauer, 
39.151 882 430 56 508 804 (500 917 104027 49 115 217 385 543 794 6 604 785 80 1210008 51 659 71 727 . 


2 
58 556 
j 892 105017 152 55 476 92 502 666 791 951 108043 91 1500] 147 14 8 I eee 50 5 5 bon 


288 357 576 78 646 62 810 921 107078 132 248 60 308 29 35 402 6 


Brieſen bei Hax Bauer, Oſterode holländer 
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7. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in 3 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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63 585 [500] 835 949 57 73 = 27299 414 517 788 8 „sans 33 82 
486 835 62 29053 137 304 39 41 15001, 621 39 51 1088 
wen 90 1500] 125 80 255 433 635 31300 130 000 515 75 673 
778 917 8.78 82326 49 511 63 667 95 96 720 89 841 928 96 33007 
72 [300] 168 334 49 754 72 34002 31 93 118 289 474 631 741 835 46 
64 991 [8000] 85079 127 195 180 98789 36010 19 177 495 532 2 
631 [1500} 45 738 82 87 854 9 0 95 gen 41 78 628 908 3811 
876 82 440 39010 99 393 428 1800) 716 837 995 
40017 85 [300] 179 320.31 505 37 740 855 41018 255 385 89 402 
830 959 42103 32 98 202 782 839 71 915 483063 90 128 215 57 88 
767 75 951 44130 252 316 536 608 807 12 42 77 80 45005 [300] 1 
796 46040 164 361 438 1800] 73 689 803 47057 68 [3000] 143 238 978 
rg 18 5 eg 70 416 532 857 75 13000] 49062 98 i3000] 171 412 
Lt 5 982 
50029 40 79 13000} 212 606 717_869 972 (3000 87 51177 214 32 
416 73 593 880 52075 145 204 5 5 . 85 368 535 821 62 67 53185 
315 16 59 81 421 22 511 77 99 738 9 54256 517 (500] 696 [500] 
a 66 867 97 934 60 55056 120 89 99217 21 467 616 [500) 46 844 923 
85 98 56184 330 57 15 (3000) 86 (3000) 707 14 73 810 57013 182 
204 472 548 8 74 743 59 819 69 [300] 988 58070 76 = 492 617 
30 45 758 818 59129 476 673 716 11500) 800 [5C0) 21 97 90 
1 15 IE 5 33 [1500] 35 206 329 635 716 854 931 995 61035 
112 53 0,712 13 20 52 [500] 865 951 62042 195 241 366 
5 ET Bol 900 09 Nun [300] 82 802 84 rn N 409 63 520 633 
770 978 9 1500] 312 411 20 61¹ 7 0 = Ir 
951 17 217 575 751 99 881 90 948 80 60930 6000 437 65 
80,723 36 (500] 43 900 87073 248 = 426 [500] 81 25 9980 648 931 
945 „89098 241 482 520 43 696 [500] 69101 212 478 505 696 
0242 55 400 92 1500] 582 51 767 852 855 92 71020 137 
57 975 796 865 76 272079 119 53 435 91 858 917 (300! 50 51 73015 
217 24 545 65 [300] 722 861 989 50001 74018 101 22 334 426 98 516 
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617 82 96 716 en 8 — BE Br 25083 364 478 = y 3 66 932 73 
28034 41 70 122 33 294 334 5 660 702 925 30 7709 3 355 640 66 
728 914 64 79 78013 55 471 3000 16 652 771 81188 79010 81 


536 608 730 911 89 
80196 [300] 6 gi 49 407 628 704 65 [500] 68 916 37 81050 194 
290 391 492 671 9 82096 [500) 182 200 [500] 54 926 81 Er 
195 525 — 5 617 6 9847 934 84132 3 1880 213 es 318 447 93 519 807 9 
85130 93 315 ur 521 791 [1500] 846 [500] 86038 51 208 14 75 78 1300) 
312 449 80 543 655 (300] 756 814 80 904 62 82099 187 237 [15001 330 
51 934 43 63 88103 19 580 Fe. 448 8 602 38 88 798 89019 33 
185 237 317 = 565 636 712 46 70 79 
90295 348 444 [500] 921 814 3 1 91031 43 91 [8000] 111 84 
242 301 66 407 550 63 649, 706 804 72 988 [1500] 92001 8 14 139 70 
433 621 71 (500) 83 726 857 961 98034 169 83 342 55 499 519 681 814 
93 969 94467 91 92 582 [3000] 652 15 848 95051 136 42 236 374 727 
86 96198 243 363 556 l 15 a 28 39 43 953 59 [500] 84 
97169 532 69 730 [3000] 97, 825 903 98022 [1500] 141 206 15 42 51 
81 91 9918 95 63 74 487 672 858 99026 [500) 189 204 35 62 [3000) 


439 528 10 
100167 248 500 = 618 96 2 101194 555 381 674 777 813 74 
ng 29 87 835 103148 00 


8248] Brennerei 
bei Exin ſucht 


1 Kilom. Feldbahn 
nebſt 6 Lowrys 


auf 1 Monat zu leihen. Preis⸗ 
angabe u. Bedingung. erwünſcht. 


7 
68 405 88 610 11 762 869 8013 20 55 118 73 217 486 88 527 776 800 


Nie geerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreifel! 


290150 236 56 402 89 1 5 34 38 49 (3001 703 1500] 74 a 221 
866 951 222084 [1500] 845 64 11500) 200 ; 50 28845 85 


27 8 7 902 
11500) 224083 161 255 314 ir 19 65 55007 77 646 225192 206 861 


107236 338 75 400 573 901 (3000 108909 172 8 ae 11500] 752 868 

90 109228 31 38 57 88 541 658 75 76 710 82 6 
110029 93 248 498 692 715 890 996 114421 348 617 882 112086 

173 86 283 454 [300] 80 534 75 661 724 93 895 950 08 750 8 

[500] 14 79 114086 337 692 830 115038 335 490 568 [15001 789 8 

6 116003 97 123 36 97 324 554 648 961 90 [5000 1 

91 613 29 712 94 920 EEE — > 71 119083 130 75 220 = 308 84 

544 45 49 zu 12 82 855 (50 


4 
958 86 903 988 5 9613 00] 718 [300] 128081 
148 218 497 (15 500) 15 758 71 887 925 128151 222 449 54 600 806 925 
129021 317 566 91 

130142 93 500 9 15 57 74 763 802 13900), 1 113 51 81 87 228 
333 452 507 [300] 1. 9950 = [500] 94 32129 89 257 334 
616 1500 =. 1 1 25 [3000) 133116 Era 280 423 28 1300] 644 853 98 
972 3 155 56 [3000] dor 335 45 58 95 607 816 923 135038 41 
94 1015 289 99 500 61 83 84 [500] 95 852 62 84 136063 1500) 143 510 
44 [1500] 90.1 137215 311 [3 138548 722 837 


000] 422 526 [3600] er; 
55 63 83 944 139055 309 426 1500] 531 693 917 90 
140113 27 47 76 349 92 586 795 928 141032 [500] 331 92 432 561 
837 972 142233 305 480 525 745 48 N 72 865 71 83 923 42 
143081 163 82 380 26 554 85 795 801 913 144232 474 88 500 73 
620 700 58 850 965 143153 55 70 207 26 393 512 96 643 59 762 83 
848 146023 88 435 659 725 812 21 980 147073 89 117 24 387 430 
546 742 64 148037 51 67 001 137 228 412 542 819 44 800 149036 101 
69 611 (3000) 88 704 95 812 920 42 81 
150008 352 403 45 95 516 714 151069 [300] 134 73 424 561 662 
66 13000] 774 152169 82 346 82 402 10 56 600 793 900 153083 122 
220 3.0] 614 919 154112 271 407 567 79 74 612 36 1550: 58 118 48 
351 67 N 520 637 [1500] 707 846 150145 227 gg 1300) 556 717 812 
967 22 157157 335 473 548 83 (1500) 94 626 783 158095 206,47 388 
457 657 93 974 159034 102 4 332 [500] 49 64 [3000] 432 518 24 755 348 
160223 50 483 691 854 990 161052 145 46 293 384 419 22 38 61 
606 26 88 748 812 162019 ai 25 148 98 511 860 972 163057 102 
227 388 89 415 5 547 734 725 0 128 38 229 428 96 500 872 930 


513 43 5 5 1 


69 7 
174057 119 96 342 45 
2.83 157 260 490 500 18 82 851 173050 71 143 
290 303 683 838 907 174000 139 3 65 aD * 75 175443 865 927 
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1 525 on a re 57800“ 122 883 80 827 39 918 23 179138 
795 


99 815 181008 18 811 
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600 841 91 96 929 

190475 590 119 7 [3000) 191158 [1500] = 78 374 [5600] 702 
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695 (30001 748 962 72 194907 69 102 94 225 835 IE 614 747 916 
195026 117 200 [300] 64 672 98 750 83 9898 196071 97 475 523 80 
197240 482 535 621 66 701 71 838 198227 [500] 39 11500] 49 70 34 
1 =. 542 816 [300] 57 926 78 199054 55 97 114 20 [1500] 63 83 


200781 46 71 gi 55 ken 2 = 201432 625 740 zn 9 
912 67 202027 9 430 515 1 601 912 


8 43 49 88 8 207019 108 315 466 608 
193 208 092 127 1 255 390 500 537 52 679 969 98 209073 81 128 


60 = 492 ri 85 [300 
0064 84 138 207 38 615 25 38 [1500] 880 211071 102 47 8 
92855 72¹ 2 or 973 212010 79 (300) 164 218 389 451 730 879 922 
13027 131 60 61 5901 85 ar 5 5 6 53 re 80 127 54 252 368 
7 421 546 71 506 27 11500] 8 147 50 52 58_369 448 
516 719 216055 274 397 455 5525 744 858 3000] 936 217059 206 41 


842 954 218113 59 5 ns 435 47 507 30 884 907 30 60 210049 


27 497 599 [300] 677 725 
220008 20 118 79 285 900 574 722 221074 167 8000] 5 
2 = ai 52 86 624 838 39 30 222109 222 55 [500] 370 9 
4 [500] 94 2050 305 60 780 873 224195 303 15 87 
975 88 0 8565 70 82 770 828 57 925 225099 114 494 552 


me 111 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 
Im Alter von . Monaten Sudteber « 45 Mt, Juchſäue in Mk. 


= geld und Käfig gegen 
85 75 Nachnahme. 
er LER Eber und junge en Aena e zu entſpr. Preiſen. 


Dominium Donslaff Pyt. 


Huf. Stectz wiebeln, 


giebt bins ab 
A. Spak, 2 


Drainrähren 


bon 1½—8“ Weite, in ſehr guter 

B 
a egelei 

CMafews ki, Straßburg Wor. 


offerirt billig 
Molkerei Gremblin b. Subkau. 


Dachrohr 


hat noch abzugeben 18276 


Schönes, langes und gerades 


Quark (Glumſe) en er meinen Mensen in ZOppot, am Mert, Illu 


[7907 | und Seeſtraßenecke, find noch 


mehrere Läden 


ver 1. Juli a. c. zu vermiethen. Reflekt. woll. ſich melden. 


A. Fast, Danzig, Langeumarkt 33/34. 


Dom. Botſchin b. Plusznit e Y.. 


Lack⸗ und Farben ⸗Fabrik. 


R. Juschkus, Alleuſtein b. Reinh. 
Hesse, Wartenburg bei Gustav 
Danielezick. 
3 Fichtner, 


Gumbinnen bei 
Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 


Fritz llaabs, Wehlau bei 0. 
Wonlfromm. Weitere Depots in 


Drogerien errichten 
Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 


Neue Zwiebel 


Egypter helle trockene Waare, 
verſendet den Zentner zu 7 Mk. 
25 Pfg. gegen Nachnahme oder 
vorher Kaſſe. [7241 

Moritz Kaliski, Thorn. 


(la Kaufpreis) 
Adl. —̃ U— —— Op. 


Alles ab Bahnho 
Hammerſtein a San * 


3 uchs b Gum zum Verkauf. 
per Meter 20 Pf., verkauft Sull⸗ 
nowo bei Schwetz, Weichſel. 


8056] Eine fait neue 


chrotmühle 


(mit Steinen) wegen Einrichtu 
einer Mahlmühle für 230 Rt 


verkäuflich in 


e 
Ein Laden 


ift von ſofort zu vermiethen in 


Thorn, Bäckerſtraße 16, bei 
Golembiewski. _ 17938 
Großer Laden 
in Bern Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 e worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Strasburg Wp. 


Ein Laden 


mit vollſtändiger 
Laden⸗Eiurichtung 


und angrenzender Wohnung, 
Speicher u. ſonſtigen Lager⸗ 
räumen, in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, von ſogleich oder 
Dae billig zu vermiethen 


durch Ludwig Cohn 
83561 Strasburg Wpr. 


Schneidemühl. 
Ein großer Laden 


mit zwei Schaufenſtern iſt Du 
oder ſpäter für 300 Ma ber 
nno zu vermiethen. 17216 
Derſelbe eignet ſich der außer⸗ 
ordentlich guten Lage wegen, außer 
für jedes Geschäft u. Deſtillation, 
r jedes Geſchäft 
Hermann Zeh, Schneidemühl, 
Brauerſtraße 1. 
nden liebevolle 
2 nahme dei Frau 
ebeamme Daus. 
Se Wilhelmſtraße 50. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
And: Miersch,Stadthebam., 
Berlin, Oranienſt. 119. 


pension 


gen. Berlin, Il d Lind 3 Ip. 
Mer wel Rim. a. läng. u. kürz. 3. 


"Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtamm., 
verkauft ſehr preiswerth 


Dom. Kraftshagen bei 
Bartenſtein. 
2225 8224] 12 fette, 

gut geformte 


Sterken 


eventl. zur Zucht, verkäuflich in 
Baerenwinkel bei Rudczanny 
Oſtpreußen. 

8245] In Cölmſee bei Som⸗ 
merau ſteht ein 


13 Monat. alter 


Bulle 


Eine hochtragende 


Kub 


hat zu verkaufen [8355 
F. Templin, Adl. Rehwalde. 


7223] Sprung⸗ 
fähige, Holländer 


Faulen 


von Deerdbuchthieren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


uchteber 


der engl. Race ſtehen preiswerth 
a Verkauf. 


Dom. Piaten v. Puſchdorf Oſtpr. 


Ein zweijähriger 


Bulle 


1 ſchwarzſcheckig, ſehr 
güt gezeichnet, ſowie 6 Stück 
2—6 Monate alte, ſehr gut ge⸗ 
formte und gezeichnete [8124 

Kälber 
ſämmtlich holländer Race und 
ur Zucht 1 ſind zu ver⸗ 
kaufen bei F. Moebus, 
Succaſe b. Lenzen Wpr., Kr. Elbg. 


130 fette 
NL. engl. Krcuzungs⸗ 
Lüner 


tehen in Pillewitz bei Gotters⸗ 
ſeld zum Verkauf. [8266 


8296] Eine wachſame, große 


Hofhündin 


mit vier Jungen 
iſt bei dem Kaufmann W. Ka⸗ 
ſuſchke in Rehden zu verkauf 


Enten⸗Bruleier. 


R von Rouen u. Ayles⸗ 
bury, p 1 M., verk. [8199 
Rittergut Germen 
b. Kl. Tromnau Wpr. 


66941 Bruteier 

von Perlhühnern pro Dtzd. 2 M., 
echt pe reg 6 M. 
pr. Nachn., Verp. pro Dbd. 951 
Mk. in Fächerkiſten verkauft 
Gutsverwalt. Neuenburg Wo. 


50—80 Stck. 


Läufer⸗Schweine 


t zu kaufen und erbittet 

Ne ere Offerten Br 158 

die Molkerei Konitz Wpr. 
J. Rahm. 
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an einem Tage 
7 Ä 8 an Halle a. S. 8. 
Reklame iſt daher überflüſſig. — Als Specialität verſendet die Firma 


zu nachſtehenden Preiſen: 


Verlangen Sie 


Ein Landwirt 
mit 15000 Mk. Vermögen, kann 
in ein ſchön gelegenes, ertrags⸗ 
fähiges Grundſtückeinheirathen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8086 an 
den Geſelligen erbeten. 


NK K Ne 
Ein junger Mann 


Anfang 30er, mit 6800 Mark 
Vermögen, ſucht eine Lebeusge⸗ 
fährtin. Etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht. Derſelbe würde auch 
in eine Gaſtwirthſchaft oder an⸗ 
deres Geſchäft einheirath. Junge 
Damen, Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, welche auf dieſes reelle 
Geſuch eingehen, wollen ver⸗ 
„ trauensvoll ihre Adreſſen unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8022 
an den Geſelligen einſenden. 


— — 


| Für Eungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


33711 Die Verwaltung. 


Dr. Vogeler’s & Dr. Enter’s Sanatorium u. Pension. 


Höhenkurort. Braunlage Oberharz 2000 F. Moorbad. 
8288] Für chron. Leidende, Erholungsbedürftige u. s. w. 


8196] Ein am Markt, in einer 
Kreisſtadt belegenes 
Bäckergrundſtück 
zu jedem anderen Geſchäft paſſend, 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkauf. Näh. b. Greifen⸗ 
hagen, Marienburg Wpr. 


8309] Eine gut beſtehende 
Seilerei SE 
mit voll Iundſchaſt,f Handwerkszeug 
u. feſter Kundſchaft, für junge An⸗ 
fänger ſehr 9 885 iſt vom 20. 


Niederlage bei Fritz Kys ser, Gr er 
Engros- und Detail-Verkauf von Liebig Company’s 
Fleisch-Extract bei Paulschir macher, Graudenz, 
5 30 und Mar 8 rasse 19. 


N Tächste Ziehunwen 2 


Weimar-Lotterie vom S.—10. Mai à Loos 1 wii „ An⸗ 
Marienb. Pferdelotterie am 15. Hai 5 55 5 H. brecht, Seilermeiſter, 
Mecklenb. Pferdelotterie am 19. Hal rr - Rebden hr. 

Königsb. Pferdelotterie am 26. Mai Lid. dete dag n ee 


Für Porto und Liste jeder Lotterie 20 Pfg. extra. u. Garniſonſt. befindl. Geſchäfts⸗ 


ey 5 1 haus, zu jedem Untern. geeignet, 
Bestellungen werden prompt ausgeführt von 17230 iſt er Unternebmun, Sperr 
preiswerth jof. abzugeben ert 

BEAR LI N, an C Sommer, Marienwerder. 


Bischofswerder. 


Neues Grundſtück! 


7872] Eine 33 Jahre gut be⸗ 


ſtehende 5 5 
Seilerei 


2 Morgen Land und Wieſe, gut 
verzinſt, iſt ſofort zu verkaufen. 
Franz Mieretzki, Seilermſtr. 


8229] Ein ſehr gangbares 


Kolonialwagren⸗Geſchäft 


mit vollem Deſtillations⸗Aus⸗ 
ſchank, iſt in einer Provinzial⸗ 
Stadt von ca. 22000 Einwohn. 
zu verkaufen. Daſſelbe liegt in 
der Nähe einer Kirche, großem 
Bahnkreuzungspunkt, ilitär, 
Gymnaſium, Induſtrie ꝛc. Um⸗ 
ſatz ca. 40 000 Mark rein Detail. 
. Kapital inkl. Waaren 
ca. 8000 Mark. Meldungen bis 


. Fraenkel ir 


en Leinen 


KKK: N 
jeglicher Art, 


Den 5. u. 6. d. Mis. 
verreiſt 

Halbleinen, reinleinene 

Tisehzeuge, 


24 2 
& Dr.med. Stark & 
Handtücher, Taschen- 


88 Spezialarzt & 
tüeher, Inlets, Züchen, 


für Haute und Ger 
25 ſchlechtskrankheiten 

kauft man zuverlässig gut 
und billig bei der 


Thorn, 18342 8 
N Vaderſtraße 23. 
54 
NN SRHEAR Landeshuter 
Leinen-Industrie 


Kolz-Roufgaux, Jalousien, s 
Hildebrand & Sack 


3 Leipzigerstr. = 


Rollläden und Rollschutzwände 
empfiehlt billigst in Ia. Qualität 


die berühmte alleinige Holz- Landeshut 1. Schl. um 4. Mai cr. an 
rouleaux- Fabrik mit Dampf- Ausführliche Preisliste eo Glaſer & Josky, Liqueur⸗ 
und Wasserkraft von und Muster Fabrik, Poſen. 


sofort zu Diensten. 


Heine Safwirthſchaft 


u. Kolonialgeſch., neue maſſive 


Fritz Hanke 


Hof- Göhlenau, Post Friedland, 
Bezirk Breslau. Preisliste ete. 


gratis und franko. [8287 Geb., gr. Auffahrt, Bierumſ. 130 
P kund Tonn. Jah. A able ich billig 
Agente ai dei „ Bedin- bei 5000 Mk. Anzahl. Meldung. 


werden krieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8082 d. d. Geſelligen erbet. 


Anderer Unternehmungen halb. 
iſt eine 


Sri und Cigarren⸗ 


Handlung 
rößerer Provinzialſtadt, mit 
m t zu großem Lager, in beſter 
van der a von gleich zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören ca. 3000 Mk. Meld. briefl. 
u. Nr. 7867 a. d. Geſelligen erb. 


gungen, höchsterProvision stets 
überall gesucht. — Reiselegiti- 
mationskarte besorge ev. grat. 


Sohlleder fear 9090 


Juſpektor 

35 Jahre alt, dem es an Damen⸗ 
befanntfch. mangelt, ſ. i. Gaſt⸗ o. 
une a 
anonyme Off. u. Nr. a. d. Geſ. 
Pfd. pr. Haut, A Pfd. 75 Pig 5 — 
Sohllederkerntafeln ca. 16 Ein Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
Pfd. pr. Taf. à Pfd. 90 Pfd. Verf. meifter in Kreisſtadt der bon, 
von ca. 30 Pfd. an gegen Bahn⸗ ae kath., 40 Jahre alt, 

nachnahme ze: a tuirt, ſolid und von angene 5 
Berlin 0. [8231 | Aeußern, wünſcht ſich bald zu ver⸗ 
Wianfenfeideftr. — eirathen. Damen, entſprech. 


ilters, bäuslich und tüchtig, 
ind in Einer Nacht 
Ratten u fnb, in Issleib’s Ratien- 


mit ermögen nicht unter 
15000 Mk., denen an glücklicher 


Hanse b ge d be ö, Gute Gaſtwirthſchaft 


‚RaddatzNchf., hältniſſe unter Nr. 7252 an die 
Altſt. 5. E Dessonneck. Pohlmſt. 33. kon des Geſelligen in 22 Ju hong Land, Halfte Toren 


Graudenz einzuſenden. 
Holz-Rouleaur und Diskretion Grenache r 


dat ve nee „ 
' raudenz, 
Roll-Lä Jalousien, tzwänd Reelles dee eee 5 
äden, Roll-Schutzwän 
liefern in eee Bir Heirat 5⸗ de I | 8085] Mein reizend gelegen. 
Ausführung Landgut 


Wache & Heinrich, Friedland |? 


Bez. Brealau. [8228 
Austr. Preisliste grat. u. franco. 


5 und Platzvertreter, 


che auch Privatpers. bes., 


bei hoher nit rag gesucht. 


überall 


An 9 8 U. M. Witt m. e. Mitg. v. 


eg.⸗Bez. Liegnitz, 533 Morgen, 
e 200 vr E 


esch wit 1 ch ſtrebſ., 17 425 ge e th. flsh Wiel. 
3 rde ſich m. e. ſtre 4 rg. the r. Wieſ., 
otelwirt 530 Lale ev. In 2 240 M Wald 9 ie Weid. k 

e. gutgeh. Hotels in ein. Kreisitadt von 5 Sate . ahn, af, 
Weſtpr. A2 18 zu ma ung. | Geb., Wohnhaus 10 3Zimm., Invent. 
erb. un Geſell. kompl. vorzügl. Saatenſtand 228 f 
wenn m il e ‚anonym auf Hirſche 2c., bald 3. verk. Off. a 
unberückſ. Diskret. Ehrenſache Gut verw. Bomblin. Lr. Öboruit, 


’ 
‚Ru 0 ß di 2 Ö che e die 


ee ab für die 9 8 Ausdehnung und für d 
bedeutende Leiſtungsfähigteit des Etabliſſements, jedwede 


Neuheiten in Wasch-Kleiderstoffen 
das Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.—, 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Catalog und poſtfrei die über⸗ 
ſichtlich 5 Proben-Collection. 


Fame — ü. : hh 
SEE * 
* 


1963 


Wegen 50h. Alters u. Schwäche 
möchte bald die nachweislich gute 


Gaſtwirthſchaft 


mit 25 Morgen beſtem Acker und 
Wieſen verkaufen. Konkurrenz 
keine vorhanden. Gebäude ſind 
maſſiv und wie neu, Lage ſehr 
gut. Lebendes und todtes In⸗ 
ventar ſehr gut u, reichlich. Zur 
Anzahlung gehören ca. 10000 M. 
Offerten briefl. unter Nr. 8349 
an den Geſelligen erbeten. 

7 2 * 7 
Reine Groß⸗Deſtillation, 
eine der bekannteſten Schleſiens, 
ſeit 30 Jahren beſtebend, in 
vollem Betriebe, beabſichtige ich 
zu verkaufen. — Großer, ſchöner, 
neuer Laden, helle Comptoir⸗ 
Räume, großer Speicher, Fabri⸗ 
kationsräume, drei große eiſerne 
Kornbaſſins, unverſteuertes Lager 
mit großen eiſernen Sammel⸗ 
baſſins zu 45 Liter, zwei 
Deſtillir⸗ Apparate, befondere 
Kellereien für Rum, Arac, Eſſig, 
Säfte. Großes Eigarren⸗en gros- 
Geſchäft. Gebäude in beſtem 
Zuſtande. (Große Juduſtrie⸗Orte 
in der Nähe.) Erforderliches 
Kapital 120000 bis 150000 Mk. 


Herrmann Kurize, 


Sprottau. [7970 


Cin gr. Schank⸗ u. Kolo⸗ 
Rialw.⸗Geſch. m. g. Bäckerei 


wie mehr. Reſtaurat.⸗ n. Wohn⸗ 
zimmern, Speicher, Stallung 2c., 
am Markt geleg., von ſofort zu 
verpachten, wozu ca. 1000 Mark 
Sun u bitte 118 65 her. 
S. Graudenz, 
8293] 8205] Zeinteftroe 19,4. 


Mein Gaſthof 
m. 12 Morg. W in gr. 
Dorfe, gegenüb. d. Kirche, iſt 11 
9000 Mk. b. 3000 Mk. Anzahl. 
verkaufen. Meldg. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8083 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8313] Wegen vorgerückt. Alter 
beabſichtigen wir unſer 


Kurz U. Topiferienant.- 
Geſchäſt und Haus 


u verkauf. Geſchw. Scharff, 
3 en = en 


Meier 19 


Meierei 


IX der ie zu erwerben bei N 
er Parzellirung der A. 

N Wach'ſchen Beſitzung in N 

Kurkau b. Soldau. 
Berfaufstermin Diens- N 

tag, den 11. Mai. Näh. 

N Auskunft über den Be⸗ 

N trieb und die Kaufsbe⸗ 
dingungen ertheilt pr, | 

N A. Meyer, Soldau EN 


S 


Fabrikgrundſtick 


inRieſenburg 1 (Bahnſtation), 
ur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
ae, iſt zu verkaufen. 

ehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Hof und Garten, zwei⸗ 
und m, maſſivem Fabrikgebäude 
und chuppen. Es eignet ſich zu 
jedem gewerblichen Unternehmen, 
auch für Privatbeſitz, da in ihm 
noch Bauſtellen vorhanden. Wei⸗ 
tere Auskunft ertheilt 18203 

H. Matthiae, Marienwerder. 


bine Schmiede 


ie der dor Pee Schneidemühl's 
wirihſchaftstdſch mit dufßeſchlag, 
ir a mit Hufbeſchlag, 
bin ich will., jof. od. auch etwas 
ſpät. u verpacht. 3 
kann ſämmtl. mit übernommen 
werd. u. zwar auf mein. nat 
weil ich das Geſchäft aufg., an 
Unternebmungshalber. Näheres 
bei Gaſtwirth A. 
Schneidemühl, Güterbahnhof. 
8347] Meine 230 Morg. große, 
allein Be 


eſitzung 


übſch, komplett, 
Kult, er Heefähigen Babe, 


Torfſtich, 3 Kilomet. dv. Chauſſee 
und Bahn, im Kreiſe L a8: ‚steht 
wegen Uebernahme der ſchwieger⸗ 


m] väterlichen Beſitzung billig zu 
verkaufen. interungsausſaat 
= ee ji les nach Ueber⸗ 
ebernahme kann 

bi 5 er —— Otto Weikinn, 
b. Schnepien v. Neuendorf. 


II Justen 


Parzellirung 


| ® der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
5 Güter Grallau, Seeben und Marien 
85 im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 
roß, mit ſehr guten Rieſel⸗, 

» rn, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. 


Die Parzellen werden 
bäudig, theils zu 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anftedler verkauft. Das Land iſt 
55 und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu 3/4 ihrer Größe, theils mit Winterung, 

thei 3 mit Sommerung beſtellt, übergeben. 
Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
8 Ziegelei zu mäßigen Preiſen den „ abge⸗ 
geben, ebenſo Holz aus dem Gr. 


88 Steine koſtenlos, 


Zum 


wie überhaupt die Aufuhr der Bau⸗ 
8 materialien koſtenlos durch die Guts 

Für die erſte Zeit erhält Käufer freie 
Verkauf kommen auch die beiden Mieſtgüter 


ain 
orgen 
Torf⸗Wieſen⸗ und 
elegen. 
in jeder Größe theils frei⸗ 


eld⸗, 


oſchlauer Walde. 


eſpanne erfolgt. 
ohnung. 


8 Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


bei einer Anzahlung von 


8 Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50000 Mark; ferner die Selöslenelki Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Anzah 
Die Güter liegen . am Bahnhof Gr. Koſchlau. 
ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
Bei vorheriger ® 


S Oſtpr., und haben alle 


ca. 30000 Mark und das 


ung von ca. 6000 Mark. 


Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
8 Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur 1 


auf Bahnhof Gr. 
® Rutkowitz. 
8 Gr Koſchlan ſtatt. 


Kos 


chlau 
Verkauf findet täglich im eee 


oder Heinrichsdorf⸗ 8 


& Anfiedelungsburenn Gr. Koſchlan bei Koſchlan Oſtpr. 8 
DBISSESGLLS323IHISSESSHE 


Sehr rentable Brodftelle, || 


7205] „In einer kleinen, leb⸗ 
haften Stadt iſt ein 


Eckgrundſtäck 


in beſtem Zuſtande, wo zwei 
Chauſſeen münden, mit 8 
Konzeſſion und Einrichtung, 6 
Fremdenzimmern, ſchönem Laden 
und Gaſtzimmer, groß. Einfahrt, 
Scheune u. Winterkegelbahn nebſt 
10 Morgen beſtem Gartenland, 
krankheitshalber ar oder per 
ſpäter billig bei 6 — 9000 Mark 
Anzahlung für Mark 36000 zu 
8 Nähere e 8 6 5. er⸗ 
theilen M. Heinicke & Co. 
Graudenz. 


7600] Ich verkaufe mein neues 
maſſives 


Holländer 


Mühlen⸗Grundſtück 


einziges hier in Allenſtein, für 
den Preis von 12500 Mark, bei 
3000 Mk. Anzahlung; Reſt fefte 
Hypothek. Agenten erbeten. 
Retourmarke. Finohr, 
Allenſtein Opr., Paſſage. 
D Ein - 18222 


Müh len⸗ Frndſück ;$ 


Dampf⸗ u. Waſſerkraft, verbunden 
mit Landwirthſch., 5kmv. Danzig, 
a. d. Chauſſee geleg., unt. günstigen 
Beding. zu W 7630 Offerten 
5 unt, W. M. 350 Inſer.⸗Ann. 

Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 


Mein Grundſück 


Marienwerderſtraße . will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. [6471 

F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Eine Billa 


alleinſtehend, mit Vor⸗ u. wunder⸗ 
ſchönem Obſtgarten, will ich an⸗ 
derer Unternehmungen halb. von 
ſofort verkaufen. an nach 
Uebereinkomm. Die Villa bringt 
1800 Mark Miethe. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8269 d. d. Geſelligen erbet. 


Gärtnerei-Berkanf. 


Krankheitshalber eine Handels⸗ 
Han un ca. 75 ar, in Weſtpr., 
tadt mit über 40 000 Einwoh⸗ 1 
nern, beſtehend aus Wohnhaus, 
Palmhaus, Treiberei, Roſenhaus, 
vier Gewächshäuſern mit Warm⸗ 
waſſerheizung, div. Roſen⸗ und 
Miſtbeetkäſten. Der Garten iſt 
zum Theil mit Maiblumen be⸗ 
pflanzt, welche jährlich 20—25 
Tauſenb Blüher zum eigenen 
Bedarf geliefert, zu verkaufen. 
Mit der Gärtnerei kann gleich⸗ 
zeitig ein Blumenladen, welcher 
an der Hauptſtraße liegt, über⸗ 
nommen werden. Zur Ueber: 
Ha eld u. N. 9929 a. 5G 
Brfl. Meld. u. Nr. 7928 a. d. Geſell. 


75 11 FT 
Mein Grundstück in Corzne 
Hotel Drei Kronen a. Marktfront, 
im Strasburger Kr. Wpr. beleg., 
bin ich Will. z. veſnas auch u. 
günſt. Beding. zu verk. Beſteh. 
aus Oberwohn., Fremdenzimm, 1 
Reſtaurat., Laden, Saal, neuer 
3 und etwa zwei Morgen 

Land, zur ſofortigen Uebernahm 
R. 8 Schönau 
Kreis Schwetz. 7866 


Schönes Rittergut 


im Culmerlande erg ſehr 
ai ln Pag Gr. ca. 67 
u cker u. Wieſ. 1. u. 2. Kl., 
neu. Gbd. u. 58005 Inv., n. Landſch., 
Anz. 25—30000 Mk. Mur eruſtl. 
er Näheres durch m 
Pietrykowski, Thorn. 


Mein Grundstück 


beſteh. aus zwei Häuſern, eins i 
der Hauptſtraße, ſchönſt Geſchäfts⸗ 
lage, worin zwei Geſchäfte betrieb. 
werd., bin ich Willens., z. verkauf. 
Mel! d. 1 unt. Nr. 7926 d. d. 26 a. d. Geſell. 

Wer in der Nähe Berlins 
(13/4 Bahnſtunden) in ein. wegen 
feiner geſunden Lage bekannten, 
faſt ſteuerloſen Städtchen eine im 
Garten u. an großem See beleg. 


Villa 


kaufen möchte, wolle ſeine Adreſſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8175 
an den Geſelligen gefl einſenden. 


Grundſtück 


mit groß. neuen Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
EE 
Kolonial-, . u. 3 
Schaukgeſ chäft 
ea nachweisl. rent., mit feſter 2 
3 Kundſchaft, Habrl. Umſatz & 
70—80 Mk., ſucht z. 1. Juli 
oder 1. Aug. 9 8 Meld. 
25 briefl. u. Nr. 8358 a. Geſell. 4 
SSO 


Suche mis ca. 30000 Mark 


kin Gut 


zu kaufen oder zu pachten, mit 
warm. Lehmboden, gut. Wieſen, 
Wal Gebänden, a. d. Bahn oder 

aſſerſtraße, ſowie in der Nähe 
ein. Gymnaſialſtadt. Event. auch 
Bankgut aus N 8 
Meld. unt. Nr. 7 a. d. Geſell. 


Bäckerei 
von ſofort zu verpachten. 18162 
Bohm, Graudenz, 


Kal Rainer Te 
Ein altes, gut eingerührtes 


Detailgeſchäft 


in Königsberg i. Pr., 
(Colonialwaaren u. Deſtillat. 
nebſt großer Auffahrt) iſt vom 

1. Oktober eventl. früher krank⸗ 
heitshalber zu . reſp. 
er verkaufen. Off. sub C. 8488 
eförd. die Aunond.-Exped. von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. [8260 


7848] Eine alte 


ilehiniederlage 


ſoll am 1. Juli er. anderweitig 
beſetzt werd. Geeignete kautions⸗ 
fähige Bewerber mit guten Em⸗ 
pfehlungen wollen ſich melden. 

Konitzer Dampfmahlmühle. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirth schaft 


auf dem Lande, womögl. i. Kirch 
dorf, wird von ein. zahlungsfäh. 
Pächter vom 11. November ſpät. 

pril z. pacht. geſucht. Spät. 
Kauf nicht . Meldun 
unt. Nr. 7890 a. d. Geſell. erbe 
Agenden berbeten. 


Eine nachweislich, rentable 
Reſtauration reſp. Gaſtwirth⸗ 
abt wird zu es gejucht. 

eldungen brieflich unter Nr. 
8090 an den Geſeligen erbeten. 


70] 8221 Ein Gaſthof od. flottg. 


Reſtaurant mit vollem Aus⸗ 
7 wird zu 5 . 
Gefl. Off. unter W. 

die Ann.⸗Annahme 55 g Gesellen 
Danzia, Jopeng. 5 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


4. Mai 1897. 


s e sell i g e. No. 103. 


34. Fortſ. Georg Dalchow. MNachdr verb. ertönten die Hohnrufe. in denen die Arbeiter ihre tieffte Brieftaſten. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. Verachtung * „Nach N Nach Dalldorf! 

Dieſer Hinweis auf die noch nicht erfolgte gerichtliche Ein⸗ 

tragung der neuen Firma war das Signal zu einem erneuten 
lärmenden Ausbruche der Arbeiter, die unter wüthenden 
Bewegungen und Ausrufen nach der Tribüne drängten. 
Da ertönte plötzlich von der Thür her ein Stimme, und 
Thielebeils mächtige Geſtalt machte ſich gewaltſam Bahn. 
Mit der emporgereckten Rechten ſchwenkte er ein zuſammen⸗ 
gefaltetes Schriftſtück. 

„Vom Gericht!“ rief er mit einem Geſicht, von dem 
freudiger Triumph leuchtete. „Soeben anjekommen — der 
Komptoirbote hat es mir jejeben.“ 3 

Er reichte das amtliche Schreiben dem haſtig zugreifen⸗ 
den Georg und wandte ſich dann ſeinen Arbeitergenoſſen 
zu, auf die er mit flüſternder Stimme, aber eindringlichen 
Tones einredete. s gab ſich mit einem Male ein merk⸗ 
würdiger Umſchwung in den Gefühlen der Verſammelten 
kund. Daß das amtliche Schreiben, welches zweifellos die 
gerichtliche Eintragung der neuen Firma „Gleichheit“ be⸗ 
ſtätigte, gerade in dieſem Moment eintraf, wirkte auf Alle 
wie eine Züchtigung. Die Beſſeren unter ihnen ſchämten 
ſich ehrlich ihrer Kleinmüthigkeit, ihres Mißtrauens, und 
Murren und leiſe geziſchelte Verwünſchungen erhoben ſich 
gegen Schunke, Hönicke und die anderen Rädelsführer der 
Empörung. 

Mit ſehr zerknirſchten Mienen ſah man zu Georg 
Dalchow empor, der, das noch uneröffnete Schreiben in der 
Hand, ſchweigend daſtand, und deſſen ſchmerzlich zuckendes 
Antlitz Zeugniß ablegte von den Empfindungen, die in ihm 
wühlten. Ter brennende Unwille, die flammende Empörung, 
mit der ihn das Auftreten der Arbeiter erfüllte, beherrſchte 
ihn in dieſem Augenblicke * vollſtändig, daß er des Briefes, 
den ſeine zitternde Hand umſchloß, völlig vergeſſen zu 
haben ſchien. Und das, was in ihm gährte, ſiedete in den 
leidenſchaftlich hervorbrechenden Worten über: „Wenn Ihr 
wüßtet, was Ihr in dieſer Minute in mir zerſtört habt, 
wenn Ihr ahntet, wie — wie erbärmlich Ihr mir in dieſem 
Augenblicke erſcheint, Ihr würdet Euch vor mir verkriechen 
in den äußerſten Winkel der Erde. Kann ich denn künftig 
noch mit Freudigkeit unter Euch weilen, mit Euch gemein⸗ 
ſam wirken? — — Da habe ich nun manch lange Nacht 
mit pochendem Herzen, mit fieberndem Hirn geſeſſen und 
habe geſonnen und habe gegrübelt: Wie hilfſt du ihnen, 
den Enterbten und Uuterdrückten, den in tauſendjährigem 
Elend und Dienſtbarkeit Schmachtenden? — — Um Euret⸗ 
willen habe ich mich der Feindſeligkeit Aller, die mir nahe 
ſtehen, habe ich mich den gehäſſigſten Mißdeutungen aus⸗ 
geſetzt und nun — — das iſt Euer Dank!“ 

Wie Peitſchenhiebe trafen die Arbeiter dieſe Worte. 
Niemand wagte eine Gegenrede, alle ſtanden lautlos, mit 
geſenkten Häuptern, wie überführte Verbrecher, die ihr 
Urtheil erwarten. Georg aber hob das Schreiben, erbrach 
es und faltete es auseinander. Aber als er nun mit 
haſtigen Blicken den Inhalt überflogen, da verfärbte ſich 
plötzlich ſein Geſicht, ein jäher Schrecken durchfuhr ihn, 
und zitternd, ſchwach ſank er auf den hinter ihm ſtehenden 
Stuhl. Das Blatt, das eine ſo räthſelhafte Wirkung auf 
ihn hervorgebracht, entſank der bebenden Hand und flatterte 
zu den Arbeitern herab, Hönicken, der dicht vor der Tribüne 
ſtand, zu Füßen. 

Erſtaunt, von Neuem beunruhigt, waren die Arbeiter 
Zeugen des befremdenden Vorgangs. Hönicke, von Neu⸗ 
gierde verzehrt, nahm das Blatt vom Boden und vertiefte 
ſich ohne Weiteres in die Lektüre desſelben. Sein Geſicht 
ſpiegelte ſchnell nacheinander Staunen, Befremdung, Hohn 
und Aerger wieder. Und nun, nachdem er das Schreiben 
bis zum letzten Buchſtaben durchleſen, lachte er laut auf. 

„Nee — nee ſowas! Na, das is nich ſchlecht“, rief er, 
während die Genoſſen ihn umdrängten und ihn in wirrem 
Durcheinander um Aufklärung beſtürmten. 

„388 denn nich die jerichtliche Eintragung?“ kleidete 
Kubſch die Frage, welche auf allen Lippen ſchwebte, endlich 


H. St. Wenn Ihr Sohn der polizeilichen Aufforderung, be⸗ 
hufs Ableiſtung ſeiner Militärpflicht von Amerika Abenden 
bis zu ſeinem vollendeten 22. Lebensjahre nicht nachkommen jollte, 
fo wird er wegen Fahnenflucht gemäß 8 140 des Strafgeſetzbuches 
für das deutſche Reich beſtraft. 

F. B. 100. Bei der Schutzmannſchaft Berlin werden Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche mindeſtens drei Jahre ge⸗ 
dient und die Unteroffiziercharge erlangt haben, im Falle ihrer 
Qualifikation und feſtgeſtellten körperlichen Rüſtigkeit eingeſtellt. 
Meldungen ſind unter Vorlage ſämmtlicher Militärpapiere bei 
dem zuſtändigen Bezirkskommando anzubringen. Auch bei den 
Kommunalbehörden werden ſolche Mannſchaften gern als Polizei⸗ 
ſergeanten eingeſtellt. Die Stellen ſind in der Vakanzenliſte, 
welche beim Bezirkskommando eingeſehen werden kann, ausge⸗ 
ſchrieben. 

K. P. M. 3. Die vom Arzte beim Erſatzgeſchäft feſtgeſtellte 
Augenkrankheit Ihres Sohnes wird ſchon vorhanden jein, das 
Urtheil des Arztes iſt maßgebend, nicht das des Laien. Ihr Sohn 
iſt geſetzlich verpflichtet, auf eigene Koſten der Aufforderung, ſich 
ärztlich behandeln zu laſſen nachzukommen, andernfalls Zwangs⸗ 
maßregeln gegen ihn ergriffen werden können. 

Buchwerder. Die Ablieferung der Zeitungs⸗Exemplare an 
die Poſt erfolgt unſererſeits ganz regelmäßig. Aufgabe der Poſt 
iſt es, für prompte Aushändigung der Exemplare zu ſorgen. Bitte, 
wollen Sie Ihre Beſchwerde an die Poſtanſtalt richten, bei der 
Sie das Blatt beſtellt haben. Sollte das fruchtlos bleiben, ſo 
bitten wir um nähere Angaben, auf Grund deren wir die Mit⸗ 
wirkung des hieſigen Poſtamts zur Abſtellung der Unregelmäßig⸗ 
keit erbitten können. 

. 45 B. Fachmänniſche Ausbildung zu Bahnmeiſtern ertheilen 
die Königlichen Baugewerksſchulen in Königsberg i. Pr., Nien⸗ 
burg, Poſen und Görlitz, ferner die vom preußiſchen Staate unter⸗ 
ſtützten Baugewerksſchulen in Berlin, Breslau, Buxtehude, Deutſch⸗ 
Krone, Eckeruförde, Höxter, Idſtein und Magdeburg. Die Dauer 
des Beſuchs der Schule hängt von den Vorkenntniſſen ab, gewöhn⸗ 
lich find vier Semeſter ausreichend. Die Koſten lind verſchieden, 
nähere genaue Auskunft erhalten Sie von den Direktoren der 
vorgenannten Schulen. 

B. v. L. Die Lehnsurkunde, durch welche Friedrich I. von 
Hohenzollern von Kaiſer Sigismund mit der Mark Brandenburg 
belehnt wurde, iſt vor jetzt genau 480 Jahren ausgeſtellt worden. 
Sie iſt datirt vom 30. April 1417. Friedrich hatte die Mark ſchon 
ſeit 1411 verwaltet. 

C. 10. 1) Die jetzt im Frieden ausgehändigten rothen Mobil⸗ 
machungsgeſtellungsbefehle haben den Zweck, die Mobilmachung, 
wenn befohlen, zu beſchleunigen, denn jeder Mann weiß jetzt ſchon, 
99591 5 ji m Sole . i de begeben hat. 
5 ie Möglichkeit, da ie im Falle eines Krieges noch ins 
„Alles, Georg, alles und ich komme —“ 5 Gefecht mit eingreifen, iſt vorhanden. Ihre jüngeren Kolle en 

Das Uebermaß des Schmerzes und der Scham, die den a 15 5 5 BEE Aue e 18 

er vers ; 1 1h 1 : ; ‚Zum Landſturm treten Sie am 31. März deszenigen 
Unglücklichen darniederdrückte, machte „Sich a: ſchneidender Kalenderjahres über, in welchem Sie das 39. Lebensjahr vo enden 
Selbſtverſpottung Luft: „Du weichſt nicht von mir zurück, „Wormditt“. Verſicherungspflichtig iſt jede berufs⸗ 
Du verhöhnſt, Du verlachſt mich nicht, mich den für — für mäßige Auſwärterin, d. h. eine Perſon, welche Aufwartedienſte 
unzurechnungsfähig Erklärten?“ übernimmt, um dadurch ihren Lebensunterhalt überhaupt oder 

„Georg!“ rief ſie erſchüttert und ihre Augen füllten ſich | doch einen weſentlichen Theil deſſelben zu erwerben. Schon 

! 


* 

Georg wußte nicht, wie lange er ſo, in dumpfes Hin⸗ 
brüten verſunken, dageſeſſen, als ſich plötzlich eine Hand 
ſchwer auf ſeine Schulter legte. Er fuhr empor und ſah 
in Thielebeil's heftig zuckendes Geſicht. 

„Herr Dalchow“, ſagte der Arbeiter und ſeine rauhe 
Stimme zitterte — „Sie ſollten ſich die Sache nich ſo zu 
Herzen nehm'n. Die Schufte ſind nich werth, daß Sie ſich 
um ihretwillen auch nur eine Minute lang Kopfſchmerzen 
machen. Und gegen die jerichtliche Verfügung da werd'n 
Sie ja doch wohl proteſtir'n. Jeder auſtändige Menſch 
muß ja zu Ihnen ſteh'n und ich — ich, Herr Dalchow, ich, 
das können Sie mir glauben — ich achte und ehre Sie 
98 recht, und durch's Feuer jeh' ich für Sie, wenn's 
noth thut.“ 

Georg war noch von alledem, was auf ihn eingedrungen, 
zu benommen, als daß er im Stande geweſen, irgend etwas 
zu erwidern. Er dankte dem ehrlichen Mann für ſeinen 
ungefügen, aber gut gemeinten Troſt durch einen herzlichen 
Händedruck. Dann verließ er die Werkſtatt haſtig und ſchlich 
in ſein Privatkomtor hinunter. 

Vor ſeinem Schreibtiſch ſaß er, den Kopf in die Hand 
geſtützt, und nun kam das ganze niederziehende, bittre Be⸗ 
wußtſein ſeiner demüthigenden Lage über ihn. 

Das — das war nun das Ende! Verſpottet, verhöhnt, 
für kindiſch erklärt, weil er ein Herz bewieſen, weil er 
logiſch gehandelt, weil er das Wort von der Nächſtenliebe, 
das die Andern nur auf den Lippen führten, in Thaten 
umzuſetzen ſich erkühnte 

Ein Geräuſch, das von der Thür her kam, veranlaßte 
ihn, den Kopf zu erheben. Auf der Schwelle ſtand Monika 
und richtete den feucht glänzenden Blick auf ihn. Heftig 
ſprang Georg empor, brennende Scham durchglühte ihn. 
Seine Hand ſtreckte ſich abwehrend nach ihr aus. Aber ſie 
folgte ſeinem ſtummen Gebot nicht, ſondern näherte ſich 
ihm mit raſchen Schritten. 

„Du — Du weißt —?“ ſtammelte er, den Blick von 
ihr abgewandt. 


; * et ; : ; ; I © 18 ein Drittel des ortsüblichen Verdienſtes gewöhnlicher Tage⸗ 
mit Thränen ich bitte Dich, ſprich nicht ſo! Ich weiß arbeiter ſtellt einen „weſentlichen“ Beitrag zu den Koſten des 
ja, wie furchtbar weh Dir zu Muth ſein muß. Ich fühle] Unterhaltes dar. — Ein weiteres Kennzeichen für die Verſiche⸗ 
ja mit Dir. O wenn ich nur wüßte, wie ich Dich tröſten, rungspflicht einer Aufwärterin beſteht ferner darin, daß eine 


wie ich Dich entſchädigen könnte für alles, was Du in dieſer ſolche Pirſon zu einem oder mebrerem Mvbeitgebern in 
n 2 4 5 5 dauerndem Arbeitsverhältniß ſteht. Ein dauerndes Arbeits⸗ 
Stunde durchleideſt! Ich thät's ja ſo gern, für mein Leben verhältniß liegt nicht erſt daun vor, wenn ein feſter Kontrakt 


gern.“ mündlich oder ſchriftlich geſchloſſen iſt, ſondern auch ſchon dann, 
CCCCCC%/ lniere' ae In Ws! genommen 
ihri 1 5 1 +1 1 1 1 N 3 . De D C nommen iſt. 

war, vibrirte en dem Ton. ihrer Stimme, die ſich ihm weich Dies iſt ſtets anzunehmen, wenn der Lohn für längere Perioden, 
und lind ins Herz ſchmeichelte und in der ſchrankenloſen z. B. pro Woche, pro Monat, vereinbart iſt. Wenn alſo Jemand 
Erregung, die fie tief innerlich durchwühlte, wich Monika's | „bei Ihnen eine Aufwartſtelle hat, und dafür 3. B. monatlich 
mädchenhafte Scheu und Zurückhaltung. r EL SER dieſer Jemand verſicherungs⸗ 
Ich Dich verlachen, Georg! Ich — ich — — was pflichtig. Steht eine Aufwärterin gleichzeitig zu mehreren 

„ 1 ’ 9 Arbeitgebern in einem dauernden Arbeitsverhältniß, jo ſind die 
Du gewollt, iſt ja jo edel, jo ſchön, jo groß und Du kannſt jänmtlichen Arbeitgeber ſolidariſch zur Beitragsleiſtung ver⸗ 
doch nicht dafür, daß es nun ſolch — ſolch ein Ende — deen ei are gut 3 gm mit den 5 8 
Be 1 7 — x ; 1 I entrichtung zu einigen, etwa in der 
a ich ie Dich verlachen ich bewundere Dich ja, ühlt daß jeder von Ihnen abwechſelnd je einen Wochenbeitrag 

In dem Ueberſchwang ihres heißen Gefühls, das nun, — —̃ — —ü— 
lange zurückgedrängt, mit elementarer Kraft hervorbrach, 
ſank ſie in ihre Kniee nieder und, ohne ſich deſſen bewußt 
zu ſein, griff ſie nach ſeiner Hand und zog ſie an ihre 
zuckenden Lippen. 

Georg erſchauerte unter dem Kuß, der ſeine Hand ſo 
plötzlich, ſo unerwartet ſtreifte, daß er ihm nicht wehren 
konnte, bis in's Innerſte ſeines Herzens. Eben noch voll 
Verzweiflung, von niederziehender Beſchämung erfüllt, und 
nun geblendet, verwirrt von einem Glück, einem himmel⸗ 


Thorn, 1. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen nachgebend, fein hochbunt 130—131 Pfd. 156 Mk., 
hellbunt 128 Pfd. 154—159 Mk., bunt 125— 126 Pfd. 150 Mk. — 
Roggen matt, 123—124 Pfd. 108 Mk. — Gerſte geſchäftslos, 
nominell, feine Brauwaare 130—137 Mk. — Hafer unverändert, 
115 bis 120 Mk. je nach Qualität 


Bromberg, 1. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen je nach 


5 Qualität 104—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
in klare Worte. hohen Glück. \ Braugerſte nom. 115-130 Mt. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
„Dent ja jar nich d’ran!* lachte Hönicke grimmig. Und „ „ Monika Du — Du’, ftammelte er und riß fie zu | nel one Preis Kochwaare nominel 135-145 Mt. — Bafer 


122—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stäre u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersty. Berlin, 1. Mai 1897, 
art Mark 


ſich empor und zog ſie, ſeiner nicht mächtig, an ſeine Bruſt. 


ſich, von den Umſtehenden unterſtützt, auf das Podium 
(Schluß f.) 


ſchwingend, ſchrie er, das amtliche Schriftſtück wie eine 
Fahne hin und her ſchwenkend, in das Surren und Murren, 
das ſich vor ihm erhob, hinab: „Kinder, mit die neue 


Verſchiedenes. 


Firma is das Eſſig. Die Schenkung wird nich anerkannt. Sr RE 5 a Ja Rartoffelmeht VVV 
In's Jegentheil: Das Entmündungsverfahr'n is einjeleit't. — [Amerikanifche „Reinlichkeit. Im Kapitol zu i, Rurtoneinih u. Mei 118% Dexia, gelb u. weiß la. 2 8 
: „.] Albany, dem Sitz der parlamentariſchen Vertretung des] Feuchte Kartoffelſtärte Dertrin nebunda 21217 
Jeorge Dalchow wird unter Vormundſchaft geſtellt — wien] Staates New⸗Hork, hatte ein gewiſſer Turner das Amt eines Frachtparität Berlin %/f | Meigenflärte (kl) 45 
kleiner Junge. 8 Kaſtellans inne, für dieſe „anſtrengende Arbeit“ erhielt er 25 Syrupfabr. nottren — Weizenſtärke (geßſt.) . . 36—37 
„Dieſen Worten folgte ein betäubendes Gejchrei und | 100 Dollars monatlich, und unter ſeiner Aufſicht arbeiteten ſieben T!!! è , ̃⁵² ͤꝛ A 
Gejohle. Die Zerknirſchung und Reue, welche noch eben | weibliche Weſen als Scheuerfrauen, von denen jede das recht] Gap Sur. 21—21½ | Neisſtärte (Stüden) . . .| 48-49 
diesen zweihundert Männern den Nacken gebeugt, ſchlug] anſtändige Gehalt von 50 Dollars für den Monat bezog. Bald | Gap Ep geo . . 25 20% Schabeſrte ö 3 


nach ſeiner Einführung brachte, wie jetzt nachgewieſen iſt, Turner 
ſeine Frau in das Staatsgebäude und dieſe bezog ein Monats⸗ 
gehalt als Waſchfrau. Ihr folgten die Töchter und Schweſtern 
Turners, welche ebenfalls 50 Dollars monatlich bezogen. Das⸗ 
ſelbe war mit zwei Dienſtmädchen Turners der Fall. die jetzt 
angegeben haben, ſie hätten nie einen Beſen im Kapitol angerührt, 
ſondern ſeien bloß als Dienſtmädchen in der Turnerſchen Familie 
beſchäftigt und hätten dafür je 15 Dollars monatlich erhalten, 
während Turner ſich aus der Staatskaſſe 100 Dollars für die 
Mädchen auszahlen ließ. i 

— [Empfindlich.] „Aber, Herr Bierling, warum kommen 
Sie denn immer erſt des Morgens nach Hauſe?“ — „Ja ſeh'n 
Sie, Frau Wirthin, ich kann halt die Nachtluft nicht be . l. 


blitzſchnell in das Gegentheil um. Den, den man eben 
noch bewundert und mit demüthigen Blicken um Verzeihung 
angefleht, verhöhnte man jetzt in der rückſichtsloſeſten, 
brutalſten Weiſe. 

„Hab' ich Euch nich jeſagt“, gab Schunke das Signal 
de den wüſten Beſchimpfungen, die wie Hagelſchauer auf 

en widerſtandslos Daſitzenden niederpraſſelten: „Hab' ich's 
Euch nich jeſagt: Verrückt is er!“ 

„Schwach auf die Bruſt!“ 

„Unzurechnungsfähig!“ 

„Wie 'n neujebornes Kind!“ 

„Wo is 'n ſeine Amme?“ 

„Jebt 'n doch 'n Lutſchbeutel!“ 

Hönicke, beide Hände in den Taſchen, trat dicht an Georg 
Dalchow heran. „Und jo 'n Menſch will uns Vorſchriften 
machen!“ 5 

„Will uns befehl'n!“ ſchrie Ebert. 

„Er ſoll ſich man erſt ſeine fünf Sinne zuſammenſuch'n!“ 
fiel Knönagel ein. 

Und weiter hinter dieſer, die Tribüne umlärmenden 
Gruppe, ſtimmte ein Arbeiter den bekannten Gaſſenhauer 
an: „Du biſt verrückt, mein Kind, Du mußt nach Berlin!“ 

„Nach Dalldorf!“ fügte die gellende Stimme Ebert's 


nzu. 
Und in hundertſtimmigem, jubelndem Echo erſcholl es 


Kartoffelzucker ca. . .| 21-22 


Berliner Produktenmarkt vom 1. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mt. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,2 Mk. nom., Mai 55,9—56,2 Mk. 
bez., Okt. 53,6 Mk. bez. 
Petroleum loco 19,9 Mk. bez. 


Stettin, 1. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach . im freien Verkehr: 
Weizen loco 160—161 Mk. — Roggen loco 117 
Mark. — Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,30 Gd. 


Magdeburg, 1. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,50—9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
9 Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22—22,12½. Ruhig 
etig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 30. April. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,90, 15,30 bis 15,70. — 
Roggen Mk. 11,25, 11,38 bis 11,50. — Gerſte Mk. 12,30, 
12,60 bis 12,90. — Hafer Mk. 13,60, 14,00 bis 14,40. — 
Lina: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 10,80 bis 10,90. 
12 a rite Mk. 12,20, 12,30 bis 12,40. — Hafer Mk. 12,50 dis 


——— . 


2 Mailied. 
So blau die Luft, das Thal ſo grün, 
Die kleinen Maienglocken blüh'n, 
Und Schlüſſelblumen drunter; 
Der Wieſengrund 
Iſt ſchon ſo bunt 
Und malt ſich täglich bunter. 


Drum komme, wem der Mai gefällt, 
Und ſchaue froh die ſchöne Welt 
Und Gottes Vatergüte, 

Die ſolche Pracht 


von allen Seiten: „Nach Dalldorf!“ Hervorgebracht, flege Deine Haut durch tägliche Anwendung der 
Lachend und johlend wälzte ſich die Menge durch die Den Baum und feine Blüthe. is u emproplenen 3 TEentRheeholin&eiter welche überall 


Thüren auf die Korridore hinaus, und noch auf dem Hofe — zu 50 Pfennigen erhältlich iſt. 
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"Amtliche Anzeigen. 


Steckbrief. 
8348] Gegen den Knecht Franz Makowski, zuletzt in Dobenz 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. N = 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen G. 362/97. 
raudenz, den 29. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


8201] Das im Grundbuche von Espenkrug Band 62 I, Blatt 5, 
Artikel 12, auf den Namen des Gaſtwirths Gottlieb Becker, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine Chriſt in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene, zu Espenkrug belegene Grundſtück ſoll 
auf Antrag: h : 2 

1) der unverehelichten Johanna Wilhelmine Becker in 
Espenkrug, N . 

2) der Förſter Guſtav und Julianna geb. Becker⸗Mün⸗ 
chow'ſchen Eheleute in Grenzlau, 5 

8) der Förſter Rudolf und Ida geb. Becker⸗Jahnke' ſchen 
Eheleute in Glinoſee, sale 5 

4) des Schmieds Gottlieb Friedrich Becker in Espen⸗ 


krug, ; 4 
5) des Poſtaſſiſtenten Johann Paul Becker in Berlin, 
6) des Forſtaufſehers Guſt av Fietzner und ſeiner minder⸗ 
jährigen Tochter Wilhelmine Johanna Fietzner 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 


am 4. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle zwangsweiſe 
verſteigert werden. 8 5 

Das Grundſtück iſt mit 33,05 Thalern Reinertrag und einer 
Fläche von 26,78,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 558 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
ger Abſchrift des Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung I, Vormittags 10—12 Uhr, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. £ 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 5. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Zoppot, den 28. Avril 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


8200] Auf Antrag des a Rechtsanwalt Enter 
hierſelbſt, werden die unbekannten Rechtsnachfolger des am 
15. Auguſt 1895 in der Provinzial-Irrenanftalt zu Neuſtadt ver⸗ 
ſtorbenen Rentiers Traugott Beſtvater alias Grüttner, 
18165 in Neuenburg wohnhaft geweſen, welcher am 4. Januar 

816 als unehelicher Sohn der Anna Beſtvater, ſpäter verehelichten 
Grüttner zu Stuhm, geboren iſt, ohne nachweislich ſpäter legitimirt 
zu ſein, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, 

x R s 
den 26. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
ihre Anſprüche und Rechte auf den etwa 3500 Mark betragenden 
Nachlaß bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, anzu⸗ 
melden, widrigenfalls der Nachlaß dem landesherrlichen Fiskus 
zugeſprochen werden wird. 8 

Bemerkt wird dabei, daß die vor ihrem Ehemann am 
15. Juni 1890 zu Neuenburg verſtorbene Frau Anna Eliſabeth 
Grüttner, geb. Turzynskt, teſtamentariſch ihren Ehemann als 
einzigen Erben hinterlaſſen hat, und etwaige Verwandten derſelben 
keinen Anſpruch auf den Nachlaß haben. F. 7/97. 


Neuenburg, den 24. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Ban eines maſſiven Brunnens 
ſoll auf dem hieſigen Pfarrgehöft : [7902 
Freitag, den 7. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
vergeben werden. Geeignete Bewerber wollen ſich zu dieſem Ter⸗ 
mine melden. Die Ertheilung des Zuſchlages wird vorbehalten. 
Koſtengnſchlag liegt im Pfarrhauſe aus, wo auch der Unterzeich⸗ 
nete nähere Auskunft ertheilt. 

Narzym, den 29. April 1897. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 

Aus der hieſigen Oberförſterei iſt noch ein Poſten gut ent⸗ 
wickelter jähr. Kiefern abgebbar. Das Hundert 10 Pf. Aus⸗ 
hebungs und Verpackungskoſten werden beſonders berechnet, zu 
Selbſtkoſtenpreis. [8202 


Kgl. Obf. Reußwalde vei ortelsburg, 
den 30. April 1897. 
Der Oberförſter. 


33] In der am 13. Mai 1897, 
Deutſchen Hauſe in 
kommen zum Ausgebote: 

Eichen: 165 Nutzenden, 35 rm Nutzkloben, 340 rm Kloben, 30 
g rm Knüppel, 250 rm Stubben. 

Buchen: 25 Nutzenden, 230 rm Kloben, 130 rm Reiſer I. u. II. Kl. 


8268 


Anderes Laubholz: 42 Nutzenden (Birken), 35 rm Kloben, 15 
rm Stubben, 120 rm Reiſer I. u. II. Kl. 

Kiefern: 187 Stück Bauholz, 500 Stück Nutzſtangen I. b. III. Kl., 
3000 rm Kloben, 1000 rm Knüppel, 1250 rm Stubben, 3750 
rm Reiſer I. u. II. Kl. 


Jammi, den 1. Mai 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Nutzholz⸗Verkauf. 
Königliche Oberförſterei Pflaſtermühl bei Prechlau Weſtpr. 
8241] ‚Sreitag, den 14. Mai gelangen von Vormittags 10 
Uhr ab im Knuth'ſchen Hotel zu Prechlau folgende Bau⸗ und 
Nutzhölzer, welche vorwiegend von ſehr guter Beſchaffenheit find, 
meiſt in großen Looſen zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf. 
Kaltfließ, Schlag 134: 6 Eichen 1./ V. Kl., I rm Nutzbolz 
II. Kl., 4 Buchen IV. V. Kl., 30 Birken IV. /V. Kl., 2 Stangen 11. Kl., 
4 Erlen IV. V. Kl, 84 Kiefern 1. Klaſſe mit 226 fm, 64 Kiefern 11. 
Kl. mit 110 tm, 105 Kiefern III. Kl. mit 127 tm, 185 Kiefern IV. 
Kl. mit 138 fm, 163 Kiefern V. Kl. mit 51 km, 65 Kiefern L/V. 
Kl. ＋ mit 107 fm, 133 Kief. Zöpfe IV. / V. Kl., 15 Kief. Stangen 
1. Kl., 10 rm Nutzholz II. Kl. 


Pflaſtermühl, den 1. Mai 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


8274] Mein 13 jähriger Sohn; 8263] 15000 lange, gute 


Rochus Sawinski, Kraus⸗ 7 2 
Ae ee ee Kir ferndachſtöcke 


fete hat ſich von Hauſe ent⸗ hat abzugeben ab Wald 4,00 Mk. 


fernt. Zuletzt war er in Culm. pr. Hundert, frei Bahnhof Broddy⸗ 
eber ſeinen Auſenthalt bitte um ei 4,50 Mt. 55 9 5 


briefliche Nachricht, Die Gutsverwaltg., Karbowo 
F. Sawinski, Oſtrowo bei Strasburg Weſtpr. 


bei Plusnitz. RT ZERO LE EEE, 
8354] Ich warne hierdurch Jeder⸗] 8008] Dom. Hansfelde bei 


nn, meiner Tochter AuguſteMelnd v 
I: de etwas er 79 


ich für nichts i * frühe Roſen⸗ und 
Mberſche Kartoffeln 


Frau Thiede, Grabenſtr. 6. 
1 fetten Bullen 


8088 in flottes 
Ponny⸗Geſpann 
3 fette Ochſen. 


n zu 8 
Baruch, neide⸗ 
it l, Bromberger Chauſſee. 


Auktionen: 
Oeffentliche 
Verſteigerung. mm 


8262] Mittwoch, den 5. Mai 
er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich beim Beſitzer Daniel Szyd⸗ 
zikowski hierſelbſt 

zwei Sterken, 8 
ein großes Schwein, 


5 zeile erſcheint, w 
heben des hauptſächlichſten Inhalt 


Arbeitsmarkt. 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


eil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
8 jeder Anzerg als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


ein Roßwerk, 

einen Dreſchkaſten, 
eine Häckſelmaſchine, 
einen Spazierwagen, 


ein Kleiderſpind, 

einen Tiſch, 

einen Spiegel, 

ein Bettgeſtell, 

ein Oberbett, 

zwei Thonſiguren 
zwangsweiſe, meiſtbietend, gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Roſenberg, 


den 4. Mai 1897. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsberſteigerung 


Donnerſtag, den 6. Mai cr., 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Hauſe der Wittwe 
Juſtine Schultz in Dirſchau, 
Langeſtraße, eine größere Parthie 
gut erhaltene 18334 

Möbel 
Uhren, Silberſachen, 
zellan⸗ Lampen, 
und kleine 


0 


isn 


Junger Kaufmann 
ſucht auf einem Handelsſchiffe, 
am liebſten Dampfer, Beſchäftig. 
Offert. unt. Nr. 8176 a. d. Geſ. 


Ein junger Mann 
jetzt in Stell., die er noch nicht ge⸗ 


kündigt hat, ſucht v. 15. Juni od 
auch ſpät. anderw. St. 


ſucht Vertrauensſtellung. eld. 


7878] Suche für meinen zu 
Oſtern ausgelernten Lehrling 
Por paſſende Stellung als 
79 große Gehilfe 


1 . Konditor, 
3 nowrazlaw. 

eine größere Menge Sarg⸗ 
dekorationen und Todten⸗ 
wäſche, 1 Metallſarg und di⸗ 
verſes Tiſchler⸗ Handwerkzeug 
einſchl. 3 Hobelbänke u. A. m. 
zwangsweiſe gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 


Klug, Gerichtsvollzieher 
in Dirſchau. 


SCHE, — T — | 


Gfl. Off. Güter mit Erfolg bewirthſchaf⸗ 
unt. R. M. 150 pſtl. Pak oſch erb. tet, 


Aauklons eſchäftemaun unt. Nr. 8014 a. d. Geſelligen. 


br. u. Nr. 8089 a. d. Geſell. erb. Kaufmann, der doppelten Buch⸗ 


und kann ihn als brauchb. empf. Nr. 7571 a. d. Geſelligen erbet. 


10 Junger Landwirh 


als Beamt., a. l. dir. u. 
F. Neher, Blumendorf b. Oldesloe. 


jungen Landwirth 
welcher zum 1. Juli ſeine Lehr⸗ 
zeit bei mir beendet hat, paſſend. 
Stellung. Derſelbe iſt zuverläſſ., 
fleißig, nüchtern und energiſch, ſ. 
daß ich ihn nach allen e 
hin beſtens empfehlen kann. Gef 
Offert. erbitt. Lange, Herren⸗ 
dorf b. Ludwigsfelde (Anh. Bahn). 


Pachtadminiſtralion. 


Eiu intellig. Landwirth, der 


ſucht Pachtadminiſtration 
eines größeren Gutes. Offert. 


Ein junger Mann, gelernter 


führung mächtig, ſucht auf dem 
Lande Stellung als Volontär, 
ohne gegenſeitige Vergütigung, 
wo er die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen kann. Meld. briefl. unter 


2a J. b. Fach, ſ. z. 1. Juni Stell. 
Prinzip. 


5 gut ofinaf di 
ca. 70 Pferdekraft, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldung. werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8256 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8264] Ein gut erhaltenes 


Repoſilorium 


u Materialwaar. ſucht zu kaufen 
Julius Benjamin in Culm. 


8213] Zu kaufen geſucht ein 
gebrauchte 


engl. Sattel. 


Meldungen nebſt Preisangabe 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Rr. 8213 d. d. Geſelligen erbet. 


73631 Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Zu kaufen geſucht! 
Eine Parthie 


lief. Rundholz 


feinjähr. oſtpreußiſche Waare, 
zu feinen Tiſchlerarbeiten 
geeignet, mittlerer Durch⸗ 
meſſer 42 em. 117805 

Offerten ſind zu richten an 


F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig. 


Butter. 


Eine Butterhandlung in Pro⸗ 
vinzial⸗Hauptſtadt wünſcht mit 
Guts⸗Molkereien behufs Liefe⸗ 
rung von Ja Tafelbutter reſp. 
Kochbutter in Verbindung zu 
treten Meld. briefl m. Preisang. | * 
u. Nr. 8174 a. d. Geſelligen erb. 


Roggen⸗Richtſtroh 


und Hafer 
kauft in großen u. kl. Poſten jederz. 
u. bittet um gefl. Offerten 
8219] Oetting, Zoppot. 


Kartoffeln 


400-500 Ctr. gute Daberſche 
werd. z. kauf. geſucht. Gefl. Off. m 
Preis a. Dom. Marienſee Wpr. 

7422] Kaufe jeden Poſten gute 
Daber’ 


Ehkartoffeln 


und erbitte Preisangabe u. An⸗ 
gabe der Verladeſtation. 
B. Holzheim, Dt. Krone. 


Speiſekartoffeln 


Magnum bonum 
Weltwunder 18303 
Daber'ſche u. and. Sorten 

ſuche waggonweiſe zu kaufen 

Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Gebrauchte, aber gut erhaltene 


Jeldſchmiede 
zu kaufen geſucht. [8322 
Dominium Gr. Paglau 
bei Konitz Weſtpr. 


8052] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilfe 
ſucht ſof. Stellung. Gefl. Off. unt. 

0. K. 5 poſtl. Elbing erbeten. 


Erfahrener 
34 J., unverh, a. theor. geb., ſ. Stell. 
Meld. unt. Nr. 7393 4. d. Geſell. 

Tüchtiger Müllergeſelle 
ſucht ſofort Stellung auf größeren 
Mühlen oder klein. Waſſermühlen 
als alleiniger. Gute Zeugniſſe 
5 Verfügung. Ferdinand 
tatzki, Hammer mühle bei 
Marienwerder Wpr. [8323 


E. j. ord. Müllergejell. 
m. Walzenmüll. u. nicht vertr. ſucht 
gut. Stell. auf kl. Waſſer⸗od.Dampf⸗ 


Meld. unt. Nr. 8314 a. d. Geſell. 
Müller 


durchaus tücht., a. i. Holzarb. bew., 
ſ. Stell. a. dauer. Bin verh., 1 Kind 
v. 31/3 J., bei. langj., gut. Zeugn., 
m. kaufm. Buchf. vertr. u. ft. Kaut. 
Gefl. Off. erb. Sonnenburg, 
Roſchnowo b. Parkowo. [8317 


Schheide⸗ und Mahlmüäller 


der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſucht von ſofort Stellung. Gefl. 
Offerten an L. Gebauer, 
Pflaſtermühl bei Prechlau. 


8011] Meier, militärfrei, ſucht 
von ſofort dauernde Stellung als 
Heizer oder Buttermeier in Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗ oder Gutsmolkerei. 
Mit däniſchen Centrifugen u. all. 
Molkereiarbeiten genau vertraut. 
Off. erb. E. Kietzmann, Smir⸗ 
dowo per Podruſen Weſtpr. 


enen 


Ein tüchtiger, durchaus nücht. 
Landwirth 
28 Jahre alt, vertraut mit Höhe⸗ 
ſchem und Niederunger Boden, der 
polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort Stellg. 
als ſelbſtſtändig. Wirthſchafter 
in einer kleiner. Landwirthſchaft. 
Off. unt. Nr. 8092 a. d. Geſ. erb. 
7067] Für einen Beſitzer, der 
durch Unglücksfälle, namentlich 
einen bedeutenden Brandſchaden, 
gänzlich mittellos geworden, wird 
eine Stelle als ; 
Rechnungsführer, 
Hofverwalter, Lagerverwalt. 
oder Amtsſchreiber 

geſucht. Der Herr iſt unverhei⸗ 
rathet, in jeder Beziehung zu⸗ 
verläffig, ſchreibt eine ſehr gute 
Handſchrift und hat einjährig ge⸗ 
dient. Aus ſeiner früheren Thätig⸗ 
keit als Juſpektor hat er noch 
einige gute Zeugniſſe. Gefällige 
Offerten bitte gütigſt an mich zu 
richten. Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


22 I: alt, der ſ. 2jähr. Lehrz a. gr. G. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


unter J. 
Pr. Poſen, erbeten. 


P. auf mittelgr. Gute. 


Brauer w. ebrenh. Herren geſ. z. 


mühle mit neueſt. Einrichtungen.] geſucht. Meldungen sub M. 8475 


Junger Landwirth 


beend., ſ. z. w. Aus b. b. mäß. Geh. per 
Juli Stell. Off. unter R. G. 50 
poſtl. Lobſens i. Poſ. erb. [8346 


8345] C. tücht. u. erfahr., unverh. 


t leich Stellung. 5 5 
N 1.4 pott Ke. 2 ; Sur u. 8 8 erwünſcht. 


hrer, Danzig. 


Sogl 
von Cigarren an Wirthe, Händl., 
Private für e. pr. Hamburger 
Haus. Vergtg. M. 125 pr. Mt. 
od. hohe Prov. Off. u. V. M. 90 a. 
Haasenstein & Vogler A.-G. Hamb. 
Ein 


Reiſender 


der die Kolonialwaaren⸗Kund⸗ 
ſchaft der Prov. Oſtpreußen 
und Weſtpreußen kennt, wird 


beförd. die Aunonc.⸗Exped. von 

Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., 

Königsberg i. Pr. 17654 
Ein alleinſtehender 


älterer Herr oder 


geſetzte Dame 

d. Buchf kundig, f. e. kl. Brauerei 
mit Detailverk. (nicht Schank) 
gelucht. Meld. briefl. mit Geh.⸗ 
Anſprüchen und Ref. unter Nr. 
8214 an den Geſelligen erbeten. 

8134] Wir ſuchen für unſer 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum ſof. Antritt einen 

flott. Expedienten. 
Poln. Sprache — Off. 
mögl. mit Photogr. und Angabe 
der Gehaltsauſprüche erbitten 
Lindner & Comp. Nachfolger, 

Graudenz. 


Tüchtigen Verkäufer 
mo). Konf., d. poln. Sprache mächt., 
ſuche für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗-Geſchäft per 1. 
Juni cr. Meldungen bitte Zeug⸗ 
ese ing beizufügen. 
aſelbſt findet auch ein 
Lehrling 
Stellung. 17561 
M. Leffkowitz, Marggrabowa. 
8194] Tüchtiger, älterer 


Verkiufer 


Chriſt, der poln. Sprache mächtig, 


zum baldigen Antritt gejucht. b 


Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
Reinhold Schaenske, 
Modewaaren, Leinen⸗ und Tuch⸗ 
handlung, Marienwerder Wp. 
8234] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche p. 15. Mai 
| ex. einen tüchtigen 
Verkäufer, moſ. Kon. 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Polniſch. Sprache erw. 
Meld. m. Gehaltsanſprüchen an 
E. Hoffmann, Pr. Holland. 
8307] Für mein Modewgaren⸗ 
| Tuche u. Konfertignsge[märt ſuche 
p. ſofort ev. 1. Juni einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren der Schau⸗ 


ſeine 
[am 15. 

Herm. Schwarz, Materialw., 

Ju. Deſtillat.⸗Geſchäft, Dirſchau. 

Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den — e 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo ſuche einen 

abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


7016] Suche für einen 19jährigen Sie 
Sprache erwünscht. 
Marcus Eyck, Freyſtadt Wpr., 
Tuch⸗,Manufaktur⸗Konfektions⸗, 


8328] E. j. Maun, d. vor Kurzem 
ehrzeit beend. hat, kann 
ai er. eintreten bei 


Kolonialwaaren⸗Geſchäße 
jungen Mann 


moſaiſch, der kürzlich ſeine Lehre 
beendet, per 1. Juli cr. 

Herm. Falkenberg, Konitz 
Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, ſowie 


einen Lehrling 
uten Schulkenntniſſen, ſuche 
ofortigen Eintritt. Polniſche 

[8252 


nit 


Getreide-, Wolle⸗ und Saaten⸗ 
Geſchäft. 
Kommisgeſuch. 
8062] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 


tung einer Filiale in einem groß. 
Kirchdorfe ſuche ich für mein 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen älteren, ſelbſtſtändigen 


tüchtigen Verkäufer. 


Dffert, mit Gehaltsauſprüchen 


erbittet Hermann Meyer, 
Biſchofſtein. 


Ein junger Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 


der Herren⸗Konfekt. kennt, ſowie 
ein Lehrling 


finden ſofort Stellung bei [8272 
. Stein, Thorn. 


8308] Für mein Mode⸗ u. Tuch» 


geſchäft brauche ich 
einen Gehilfen 


Ehemaliger Militair bevorzugt. 
Eintritt ſofort. Anfangsgehalt 
M. 100 monatlich Offerten unt. 
Angabe des Lebenslaufes, Reli⸗ 
gion, Familienverhältniſſe ꝛc. u. 
Nr. 8080 an den Geſelligen. 


Tcht. Schweizerdegen 
ſuche vom 10. Mai oder ſpäter. 
Stell. dauernd u. angen. Meld. 


mit Gehaltsanſpr. an E. E 1 rnig⸗ 


keit, Wartenburg Oſtpr. 


8197] Ein tüchtiger 5 
Buchbindergehilſe 
ſowie ein Lehrling können ſof. 
eintr. b. Wil h. Groch, Buchbind.⸗ 
Mſtr., Bromberg, Poſenerſtr. 6. 

81791 Ein tüchtiger 2 
Buchbindergehilfe 
erhält Stellung von ſofort 
E. Paradowski, Nakel Netze, 
Papierhandlung. 


Buchbindergehilſe 
ſowie Lehrling für die Buch⸗ 
druckerei können eintreten in 

Frz. Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 
8326] Oberkellner mit auch ohn. 
Kaution, Servirkellner, Köche, 
Buffetiere, mehr. Kellnerlehl. 
zur Saiſon, 1. u. 2. Hotelwir⸗ 
thin n. u. Kochmamſ., Hausd., 
Kutſcher, ſucht u. empfiehlt St. 
Lewandowski, Erſt. Hauptvtl.⸗ 
Bur., Thorn, Heilgegeiſtſtr. 5. 12. 
8226] Für mein Hotel ſuche 
ein. jungen Kellner 
als Alleinigen, welcher alles aif 
Rechnung bekommt. 150 Mark 
Kaut. Guſt. Canzler, Kletzius 

Hotel, Gollnow Pommern. 


Kellermeiſter 
der mit der Selterwaſſerfabri⸗ 
kation vertraut ſein muß, kann 
ſofort eintreten. 17894 
E. Kretſchmer & Co., 
Bromberg, Rinkauerſtr. 38. 
78851 Jung., nüchtern, energ. 
Brauer 
ſucht Brauerei Gilgenbur g 


Ttücht. Barbiergehilf. 

finden v. ſof. od. ſpäter dauernd. 

Beſchäftigung. R. Woelke, 
Thorn, Schuhmacherſtraße. 


Tücht. Friſeurgehilfe 
kann ſofort eintreten bei [8306 
Hugo Keck. Culmſee. 


Malergehilſen, 
t Kemski, Maler, 
8201 8 Garnſee Wpr. 

if, erh. d. Arbeit 
„ „Neuſtadt Wr. 
Reiſegeld wird erſtattet. [791 


7893] Ein junger, ſolider 


Kürſchnergehilſe 
der auf Militärmützen eing⸗ 
arbeitet iſt, findet ſofort oder 
auch ſpäter dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Carl Boettcher, 

Gumbinnen. 


1 jg. Ührmachergeh. 
findet zur weiteren Ausbildung 


angenehme — bei [83 
O. Karboſchewsky, Flato 


8208] Einen älteren, tüchtigen 


Konditorgehilfen 
uch vg r eder Cole 


8250] Für meine Bäckerei 
Doppel⸗Unterzugsofen ſuche 


fenſter vertraut. Meldungen nu. von ſofort einen tüchtigen 


Gehaltsanſprüchen bei nicht fr. 


Aren r. Stargard. 


Werkführer. 
Rich. Hennig, Schwetz a. W 
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7901] Ein oebenttigger, tüchtig 
g Bäcker 
155 Weiß⸗ = Roggenbrod ſuche f 
ür meine Bäckerei, bei guter 
Leiſtung und Führung Stellung 
dauernd. 

a Mühle Semlin 

b. Carthaus Wpr. 


79341 Mehrere 


Zwicker und 
Putzer 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei 

F. Dankwarkh, Graudenz, 
Schuhmacherſtraße. 


Ein Schneidergeſelle 


f. dauernd. Beſchäftig. v. ſogl. geſ. 
T. Dobrowolski, Kirchenſtr. 14. 


Zwei Geſellen 
find. von ſof. 7 Beſchäfti⸗ 
gung bei L. Weddik, Schneider⸗ 
meiſter, Brieſen Wypr. 17567 


Bautiſchler 
nden dauernde Beſchäftigung bei 
2181 G. 5 
8282] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Stellung. 
lbert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 
8237] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 
5 71 dauernde Beſchäftigung bei 
ichard Dieſer, Klempnermſtr. 
Saalfeld Opr. 
Ein Klempuergeſelle 
und 2 Lehrlinge 
werden ſofort verlangt bei 


5 Schallhorn, N 5 
Flatow. [823 


8139] Tüchtiger 
Klempnergeſelle 
fun 8 Arbeiter, für ſofort ge⸗ 

ucht St. Karaſiewicz, 
Oſtrowo (Boien). 
7782] Einen tüchtigen Schloſſer⸗ 
geſellen u. ein. Lehrling ſ. v. 
ſofort. Stargardt, 
Schloſſer. u. Brunnenb., Tuchel. 
2 Maſchinenſchloſſer 
verheirathet und tüchtig, finden 
2 e u. lohnende Arbeit bei 
W. Jahr, Hohenſtein Weſtpr., 
Maſchinen fabrik und Brunuen- 
bohrgeſchäſt. [8329 
8301] Zwei tüchtige f 
Schloſſergeſellen 
die ſelbſtſtändig arbeiten können, 
werden bei hohem Lohn und 
dauernd. Beſchäftig. ſof. geſucht. 
E. Kuhn, Schönſee, 
Schloſſermſtr. u. Brunnenbauer. 
2 Schloſſergeſellen 
auf Gitterarbeit verlangt [8191 
Thiel, Schloſſermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 
Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 


für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 
A Horſtman n, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


Schmicde⸗Schirrneiſter 


Former 


und Kernmacher 


nen ſogleich dauernde und 
. Beſchäftigung bei 
Klawitter, Danzig. 


8198] 2 tüchtige, ſtets nüchterne 


Schmiedegeſell. 


finden als Heizer in 0 Schneide⸗ 
17 1 bei A. Heim bucher, 
Johannisburg Opr., gleich 
Beſchäftigung. Offert. mit Abſchr. 
v. Zeuguiſſen u. Gehaltsanſpr. erw. 
Tüchtige Schmiede, 
Keſſelſchmiede, 
Nieter, Schloſſer und 
Stellmacher 
. dauernde und lohnende 
eſchäftigung. [7 
H. Merten, Danzig, 


Schiffswerft abn. Maſchinen⸗ 


Zwei Sattler 


und ein Lackirer 
verlangt [8037 
Dornblüth, Dt. Krone. 


7959] Tüchtige 


Manrergefellen 


ſtellt ein 
C. A p 5 el 1 Geſchäft, 


Mauer geiellen 


ſucht bei 10 Lohn und 
dauernder Beſchaftigung 


Gerndt, 


Mauxer⸗ und Zimmermeiſter 
Löbau Westpr. [7934 


Zimmergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn am Bau der 
Dampfaiegelei in Panklau bei 


g. 7197 
C. Sw mag feet & Merch. 
Elbing. 


8195 Suche ein. jüng. Gehilfen 
Bee anzen, „> en, Binderei 
ofort oder 1 Dauernde 

Stellg. F Saröter Bandels 
gärtner, arienwerder Wpr 


8332] Suche per ſof. ein. verh. 
Oberſchweizer 


1 30 Stück Rindvieh. 
Bachmann, Großleſewitz. 


8306] Zum 15. Mai verheirath. 
Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


7 40 Stück Kühen geſucht von 
Dom. Borkowo b. Jakſchitz. 


Unterſchweiz. ⸗Geſuch. 1 
8180] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen Unterſchweizer. 
Näheres durch den Oberſchweizer 


Zwei Sattlergeſellen 

ſucht . Wagen⸗ und Polſterarbeit 
t A. Krieger, . 

Kreis Pr. Holland. 1804 


8215] Ein tüchtiger, a 


Drechslergeſelle 
auf Bau⸗ und polirte Holzarbeit, 
erhält dauernde Beſchäftigung b. 
C. G. Koeller, Seebad Zoppot 

p. Danzig, Danzigerſtr. 10. 
8247] Ein tüchtiger 


Bürſtenmachergeſell. 
kann ſofort eintreten bei 
J. Loewy, Dt. Eylau. 


Stellmachergeſuch. 
7732] Wohnung nebſt Werkſtelle 


mit Gartenland neben Schmiede, 
von ſofort oder auch ſpäter zu 


beziehen. Meld. an Hofbeſitzer i. Kl. Borroſchau b. Swaroſchin. 
E. Duwenſee, Groſchken⸗ 8211] Ein unverheiratheter 
kampe per Stutthof, Kreis 


chweizer 
ſindet von ſogleich Stellung bei 
J. Plicht a, Buchwalde per 
Diterode Oſtpr. Gehalt 30 Mk. 
monatlich nebſt freier Station. 
8140] Suchen 2 Familien 


Großſpänner 


und Schweinemeier 
Erſterer mit 4 Knechten, letzter. 
mit 6 Mädchen. Meldungen an 
die Gutsverwaltung Cunau b. 
Hansdorf, Kr. Sagan, Schleſien. 


8049] Geſucht ſofort 


Danziger Niederung. 

8058] Zwei tüchtige 

Gang⸗ und Walzen⸗ 
führer 

zugleich zuverläſſige Schärfer, 

finden bei hohem Lohn dauernde 

Stellung. Einſendung der Zeug⸗ 


niſſe iſt Bedingung. 5 
R. Maunc, Oſterode Oſtpr. 


8315] 510 junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
find. gute Stellung. Meld. briefl. 


Mühlenb 5 P> 
5 b. Feat ur Unter nehm er 
Tüchtigen Ziegler mit 60 Mädchen und 
weft e fe Jungen 


zur Rüben⸗ und Erntearbeit 
Dom. Grubno b. Culm a. W. 
8238] Gut Gr. Teſchendorf, 
Kreis Stuhm, ſucht von ſofort 


1 Vorarbeiter 
mit 10 Mädchen 


zur Feldarbeit bis 1. November. 


Ein Unternehmer 
mit 30 Rübenleuten 


Bahnſtation Raſtenburg Oſtpr. findet Stellung in Zaskocz bei 
Ziegler Dohenkirch. 18187 
die auf — 5 Felde 300 000 8 
Ziegel anzufertigen verſtehen, fin⸗ 34 
den lohnende en pe 
8138] Joſef Eiſenſtaedt 
Gut Creuzburg Oſtbr. 


Tüchtige Ziegler und 
Pfaunenmacher 


werden zur dauernden Be⸗ 
Inäftigung 1775 eingeſtellt. 
Schloß Kalthof b. Marienburg 
Weſtpreußen. 
Marienburger Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik. [8189 
8286] Suche ſofort 10.— 15 
tücht. Ziegelarbeiter 
darunter Streicher, 


Au fkarrer 
und zu ſonſtigen Umgänglichen 
Arbeiten nach Ringofen⸗Ziegelei 
W. Schulte⸗Vels in Frillen⸗ 
dorf b. Eſſen a. d. Ruhr. Lohn 
pro Tag 5,50 bis AM. Schriftl. 
Angebote nimmt entgegen Hein⸗ 
rich Bergmann, Ziegelei⸗Ver⸗ 
walter in Frillendorf b. Eſſen. 


Streicher und 
Pfannenmacher 


können ſich zum ſofortigen An⸗ 
tritt melden 8206 
Schmidt, Zieglermeiſter, 
Pr. Holland. 


Poſtort. 17852 


7861] Suche v. ſof. für ein. gr. 
Ziegelei ein. nüchtern. zuverläſſ. 
Bieglergeſellen, der vertr. ſein 
muß m. Kaßleröfenbetrieb u. z. 
Br. Theil d. Stell. a. Werkf. b. 
Abweſenh. zu vert. hat. Nur 
ſolch. Bewerb. woll. ſich meld., die 
gleichz. 4 b. 8 Arbeitsleut. mitbr. 
können, b. hoher Akkordzahlung. 
Rudolf Streich, Zieglermeiſt., 
Kammerofenziegel. Gr. Blauſtein, 
Poſtſtation Neu Roſenthal, 


047] Drei tüchtige 
Schachtmeiſter 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz b. Berent. 


8 tüchtige 


Schachtmeiſter 


mit Stamm guter Leute, finden 
ie e bei hohem 
Lohn. Bahnbau l Opr., 
nächſte Station iſt 3 
Bauunternehmer F. Reitz 
in Landsberg Opr. [7975 


100 Erdarbeiter und 
1 tücht. Vorarbeiter 


der auch abſtecken kann, finden 
dauernde Beſchäftigung am Bahn⸗ 
bau Tapiau⸗Friedland Oſtpr.; zu 
melden beim [8311 
Schachtmeiſter Kattein. 


200 Erdarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
gegen hohen Lohn beim Bahnbau 
in Landsberg in Oſtpreußen. Die 
nächſt. 5 e eee TERN UNeeN- 
feld und Pr. Eylau. [7856 
Bauunternehmer F. Reitz, 
Landsberg Oſtpr. 


50 tücht. Erdarbeiter 


bei dauernder Arbeit, können ſo⸗ 
fort eintreten. Meldungen beim 
Unternehmer Rogozinski in 
Poggenpfuhl, Bahn⸗ u. Poſt⸗ 
ſtation Kuggen Opr. Akkordlohn. 


Verh. Kutſcher 
gew. Kavaller. od. Artiller, nücht. 
und ehrlich, w. für ein Fuhrge⸗ 
ſchäft mit Holz⸗ und Fouragehdlg. 
zum 15. Mai geſucht. 

8220] Oetting, Zoppot. 


Ein Hausmann 
von ſofort gejucht. [8284 
ee 8 Bädermeiiter 


Ein Amtsſekretair, 
Rechnungsf. u. Hofverwalter, 
ält. Mann, unverh., 3 u. 


Solide, nach Oſtpr. ſ. A. Werner, 
Landw. - e Breslau 2 
Moritzſtr. 3 [8145 


Inſpektor 
unverheir., für ein leicht zu be⸗ 
wirthſch., ein. Dame geh. Gut in 
Oſt pr., bei 600 M. Anfangsgeh., 
ſucht für 1. Juli A. Werner, 
Landwirthſchaftl. Geſchäft, 
275 Moritzſtr. 33. 8165 

275] Suche auf acht Wochen 
507 15. Juni ab einen 

Vertreter. 
Derſelbe muß bereits größere 
Wirthſch. ſelbſtänd. geleitet haben. 
F. Temme, Domäne Botſchin 

bei Plusznitz. 


7906] Zweiter 


Wirthſchafts beamter d 
beſtens empfohlen, findet bei 
zum Gehalt ſofort Stellung in 

Goſchin b. Straſchin, Kr. Danzig. 
8189] Zu ſofortigem Antritt ge⸗ 
ſucht ein ſolider, fleißiger, evang. 


Gärtnerlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten. Kurtius, Aglonen 

Oſtpr., Poſtort. 17852 


eee 


80381 Für Ba Tuch⸗, 
27 Manufaktur⸗ u. ode⸗ 8 
waaren⸗Geſchäft juche p. 85 


Beamter = ee lin, 
unter meiner Leitung. Bevorzugt ehrlin 
Gutsbeſitzersſöhne. Anfangsge⸗ Sohn ar Eltern * 
halt 300 Mar % a“ guter Schulbildung. 3 
Kindergärtnerin J. Fürſt, Dt. Eylau. 


III. Kl. oder beſſeres Kinder⸗ 
mädchen, evang., im Schneidern 
geübt, zu einem Kinde von vier 
Jahren zu ſofort geſucht. Geh.⸗ 
i einſenden. 

Auch findet ein tüchtiges 
Küchenmädchen 
welches auch melken muß, gute 

Stellung. 
J. Wilde, Hohenkirch Wpr. 
8240] Zum 15. Mai d. FJ. oder 
auch früher ſuche einen ordentl., 
zuverläſſigen, 

unverh. Voigt 
re). Anfangsgeh. 910 M., 
freie Station. 

Griebenau Bei Unislaw, 


RRRRMIARUR 


7575] Suche v. ſof. od. auch ſpät. 


2 bis 3 Lehrlinge. 
8 Ike, t 
eo Pr eien e 


Ein Lehrling 


mit 1 N kann 
17364 


ſich melden bei 
Julius Brilles, mech. Schuh⸗ 


Fabr., Bromberg, Poſenerſtr. 30. 


Zwei Lehrlinge 
für meine Kolonialwaaren⸗ und 
Weinhandlung ſ. p. bald [8254 

Carl Sakriß, Thorn. 


Bedingungen ſtelle ſehr günſtig. 


Einen Lehrling 
moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, ſuche von fogkeich für mein 

Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗ Geſchäft. 18142 
Salomon Hertz, Gerdauen. 
7665] Junger Maun aus gut. 
5 1 kann zu ſofort event. 
ſpäter als 


Apotheker⸗Lehrling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel, Marktſtr. 
7362] Suche per ſofort 
einen Lehrling 
mit 5. f. ref . per 
reſp. 1. 6. einen tüchtigen 


jungen Kommis 
mit guten Referenzen. Polen 
N 
M. Graetz, Bromberg, 
Kolonial- und Spirituoſengeſchäft 
en gros & en detail. 


Einen Lehrling 
zur Schloſſerei, ſucht von ſofort 
Joh. Gnuſchke, Kunſt⸗ und Bau⸗ 

ichlofjerei, Biſchofswerder. 


Einen Lehrling 


ſuche für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft. 17753 
Wilh. Eiſenack, Pr. Holland. 


Zwei Knaben 
die Bildhauer werden wollen, 
können bei mir ſofort eintreten. 
Selbige werden durch einen tüch⸗ 
tigen Bildhauer ausgebildet. 
Heyda, Oſterode Oſtpr., 
Stuck⸗ Zement⸗ und Marmor⸗ 
waarenfabrik. 8270 


1, Mädchen. 


8098] Eine in Haus⸗ u. Land 
wirthſchaft erfahrene, 2 
gebildete Wirthin 
ſucht ſelbſtſt. Stell. Stadt od. Land. 
Off. b.u. Nr. 1058 poſtl. Bromberg. 
Aeltere, geb. Dame 
thät. u. erf. i. Führ. gr. Haush., 


7 ſ. ſelbſtſt. Stell, od. zeitw. Vertret. 


ev. ohn. Geh. Beſt. Empf. vorh. Meld. 
briefl. u. Nr. 784 7a. d. Geſelligenerb. 


Eine Wirthin 
in all. Zweig. d. Landwirthſchaft 
u. fein. Küche vertr., er p. . 
ſelbſtſt. Stell. Gefl. Off 
Rothacker, „ 
Kalinkerſtraße 9. [8340 
8223] Eine erf. f Dame 
(früher Erz.) ſ. z. Juli Stellung 


als Hausdame 
u. z. Erz. mutterl. Kinder, Zeugn. 
gut. Adreſſ. unter W. M. 340 an 
die Inſ.⸗Annahme f. d. Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. 
E. jg. anſt. Mädchen, d. d. feine t 
Küche erl. h., ſ. Stell. a Stütze 
der Hausfrau. Gefl. ee 
unt. Nr. 8320 an den Geſelligen 
E. j. anſt. Mädch., d. d. Buchf. u. Kaſſ. 
Ba erl. h., Stell. . 
Off. u. Nr 8 —— ‚8321 a s [ 


82391 Ss evangel., muſikal. 
Erzieherin 

für einen Knaben, 8 Jahre, und 

ein. Mädchen, 7 Jahre, wird zum 


15. Juli geſucht. Damen, die 
ſchon Knaben unterrichtet haben, 
bevorzugt. Frau Zeyſing, Neu⸗ 
hof bei Schönſee Weſtpr. 


€. Bindergärtnerin 3. Bl, 


für 3 Kinder v. 3—5 Jahren auf’ 
Lund von ſofort geſucht. Off 
unter M. H. 40 poſtlagernd 
Berent Wſtpr. [8207 
8210] Suche zum 1. Juli eine 
evangeliſche 


Kindergärtnerin 
für 3 Kinder im Alter von 5, 4 
und 3 Jahren. Zeugniſſe zu 
ſenden an 

Frau von Gordon, 
Schloß Laskowitz Oſtbahn. 
8205] Geſucht z. möglichſt baldi⸗ 

gen Antritt eine einfache, ans 
ſpruchsloſe, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe zu zwei Mädchen von 
7 und drei Jahren. Selbige muß 
den Unterricht ertheilen und ſich 
mit Handarbeit beſchäftigen. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 
Frau Haſſelmann, Juden 
bei Neuendorf⸗ Friedheim. 


Kaſſirerin 

die ſchon in größeren Waaren⸗ 
Geſchäften thätig war, wird per 
1. Juni gewünſcht. 18302 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
uche ll Per ſofort oder 15. Mai 
ſuche für mein Manufaktur⸗, Ma⸗ 
terial- und Mehl⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin 
moſ. Glaubens. Photographie, 


x Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 


eg 
S. Winterfeldt, Roſchütz 
in Pomm. 
8339] Für m. Herren⸗Artikel⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich eine erfahrene 


Verkäuferin 

die mit der Branche genau 
vertraut iſt. 

A. Burggraf, Graudenz. 
8050] Suche von ſofort ein 

junges Mädchen 
als Stütze, die in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahr., Kochen, Maſchinen⸗ 
nähen, Handarbeiten verſteht. 
Meldungen an Frau Strecker, 
Radmannsdorf bei Gottersfeld. 


| ease Thätigkeit bitte beizufügen. 


Ein Müllerlehrling 


kann „ bei 18261 
eiß, Menkewitz 
ER Krock ow. 


Ein Sohn 
5 Eltern, der Luſt hat, 
die Ofenſetzerei zu erlernen, kann 


ſofort eintreten bei 18192 
Joh. Rogowski, Töpfermeiſter, 
Rieſenburg. 


Molkerei⸗Lehrling 
und Gehilfe 8190 


können am 15. Mai eintreten. 
W. Arndt, Weißenburg Wpr. 


8249] Suche für meine Brod⸗ 
und Feinbäckerei 


zwei Lehrlinge 
achtbarer Eltern. H. Luxa 

Bromberg, Bahnhof. "ag, 
82711 Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur waaren ge ſchäft 
en gros & en detail 


2 Cehrlinge 

mit durchaus guter Schul⸗ 

bildung u. Söhne achtbarer 

Eltern. 

Friedländer & Comp., 
Stolp i. Pom., Markt 5. 


Söhne 
anſtändiger Eltern, welche Luſt 
haben, Holzbildhauer zu werden, 
können . 18217 

nun Schönlanke. 


8039] Suche für mein Kurz⸗, Ad 


Galanterie⸗ Weiß⸗ u. Por⸗ 
zellan⸗Geſchäft eine tüchtige, 
ſelbſtſtändige 


Verkäuferin 
bei dauernder Stellung. 
id or Brenner, 
Heils berg Oſtpreußen. 
8243] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort eine polniſch ſprechende 


tücht. Verkäuferin. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 

J. Schocken, Margonin. 


Verkäuferin 
in geſetzteren Jahren 3. ſofortig. 
Antritt geſucht. Zeug., Photogr. u. 
Gehaltsanſpr bei fr. Station ſind 
mir einzureichen. A. Pfrenger, 
Bromberg, Konfituren⸗, Choko⸗ 

laden⸗ u. Marzipan⸗Fabrik. 

8316] Suche ſogleich für mein 
Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
an Geſchäft eine durchaus 

tige 


Verkäuferin 


welche in der Branche gut ver⸗ 
trout ſein muß. Poln. Sprache 
erwünſcht. Zeugniſſe über bis⸗ 


chneider, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Tüchtige Verkäuferin 
für Manufaktur, Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren geſucht. . 
nebſt 9 ie erbet. [8169 
endel Roſenbaum's Nfg., 
Inh. Georg n 
Schönlanke an der Oſtbahn. 


8178] Eine perfekte 


Putz⸗Direktriee 
für feinere und mittlere Kund⸗ 
ſchafe ſucht per ſofort 

M. Wolff Nachf., 

88 Oſtpr. 


8318] Für ſofe ſuch. ich ein. geübt. 


Putzarbeiterin 


bei fr. Station im Hauſe. Off. a. 
Levin, Culm a. W., 
Puß⸗ und Modewaaren. 


Ein anſtändiges 


evang. Mädchen 


ſauber und flink, das kochen kann, 
wird zur Verrichtung ſämmtlicher 
häusl. Arbeiten nach einer Kreis⸗ 
ſtadt der Provinz Poſen von ſo⸗ 
fort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7974 an den 
Gefelligen erbeten. 
7300] Sauberes, ehrl., junges 
Mädchen, gut bürgerl. koch., für 
einzeln. ält. Herrn bald geſ. Zeugn. 
u. Photogr. u. A. C. poſtl. Zoppot. 


Junge Dame 
für kaltes Ne und Stütze 
der Hausfrau ſofort geſucht. 
Meld. mit Photogr. an [8216 
Frau Schild, Offizier⸗Kaſino, 
Schießvlatz Thorn. 

„ Sue geſucht als Stütze für 
d. ruhig. Haushalt ein. höheren 
Beamten in Graudenz ein be⸗ 
ſcheidenes, zuverläſſiges 


gebildetes Mädchen 
die kochen kann u kinderlieb ift. 
Gehaltsanſpr. u. Ne chr. 
unt. Nr. 8292 an d. Geſell. erb. 
8212] Suche zum 15. Juni ein 
einfaches, zu verläſſiges 
räulein 
am liebſten 


Kindergärtner. 2. Kl. 
die auch Stubenarbeit übernimmt, 
für zwei Kinder von 


nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
Frau Dr. Maſchke, 
Liebemühl Opr. 


6 und 8 
Jahren. Meldungen mit Zeug⸗ 


8330] Ein zuverläſſig., anſpruchs⸗ 


loſes, älteres 


Mädchen oder Frau 


mit Küche und Hausarbeit ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Juni 
Fr. Sanitätsyatg d Dr. Prieſter, 


Ein junges Mädchen 


vom Lande, das auf einem Gute 
unentgeltlich die Wirthſchaft er⸗ 
lernen will, melde ſich unter Nr. 
. H. 40 poſtl. Berent Weſtpr 
8265] Suche zu ſofort ein 


Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie, das 
Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen. Familienanſchluß und 
er Taſchen 1 70 gewährt. 
Ma * e 25 „ 
dendor 
3 Braunſchweig. 
7952] Zum 1. Juli wird eine 
in Schneiderei ſehr geübte 
Jungfer 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an 
Fr. von Simpſon, 
—Georgenburg Oſtyr. 


Aeltere Wirthin 
deutſch und polniſch ſprechend, 
erfahren in der bürgerlichen 
Küche, Federvieh⸗ und Kälber⸗ 
aufzucht (Milch wird zur Mol⸗ 
kerei geliefert), wird von Seba 
für kleines Gut geſucht. Gehalt 
150 Mark. Meldung. an Guts⸗ 


pächter aſenhauer in 
Maciejewlo b. Ottlotſchin. 
Wirthin 


erfahren in feiner Küche, mit 
50 dien vertraut, wird 
von gleich. reſp. ſpäter geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
1185 ten zu ſenden an Dom. 
ichteinen bei N 
Bir dene 17879 
Unverh. Förſter ſucht zum 1. 
Juli in der Wirthſchaft erfahrene 
Wirthin 
welche ſelbſt mit Hand anlegt. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 8225 
an den Geſelligen erbeten. 


Wirthin., Köchin., Stubenmch., 
Haus mädch. u. Kindermädch. 
erhalten von ſof. gut. Stell. durch 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


Eine erfahr. Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts, in Federviehzucht u. 
feiner Küche erfahren, a: bei 
300 Mark Gehalt zum 1. Juni, 
Meldungen briefl. nebſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften an das 18204 

Dom. Targowisko bei Löbau 

Weſtpreußen. 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts u. fein. Küche wird 


eine tüchtige Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt zum 1. Juni 
cr. geſucht. Meld. briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
unt. Nr. 7583 a. d. Geſelligen erb. 


Einzelner Herr 
Beſitzer eines ländlichen 
Grundſtücs und Verwalter 


mehrerer Aemter, ſucht für 
bald o. 1. Juli gebildetes 


Wirthſch.⸗Fräul. 


(oder Wittwe ohne Anhang) 
in geſetzten Jahren, von 
ehrenhaftem Charakter, häus⸗ 
lichem Sinn und freundlichem, 
zu vorkommenden Weſen, zur 
Führungſeines kleinen Hands 
halts. andwirthſchaftliche 
Kenntniſſe uicht erforderlich. 
Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit, Ges 
haltsanſprüche und möglichſt 
Photographie brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7860 an 
den Geſelligen erbeten. 


7898] In Omulef b. Neiden⸗ 
burg Oſtpr. wird vom 15. Mai 
ein anſtändiges 


Stubenmädchen 
welches etwas kochen kann, bei 
hohem Gehalt geſucht. Offerten 
ſind nach Omulef einzuſenden. 

Frau Stephanus. 


8267] Zum 15. Mai od. I. Juni 
ſuche ich eine perfekte 


Reſtaurat.⸗Köchin. 
Schulz n 
Fnowrazlaw. 


20 Schnittermädchen 


darunter einige Burſchen, ſucht 
bei hohem Lohn ſogleich [8233 
Rittergut Gierkowo 

bei Damerau, Kreis Culm. 


Junges Mädchen 
für den ganzen Tag zu Kindern 
8 ee A. Knodel, [8279 

Schuhmacherſtr. 10, I, Hhs. 
7209] Suche zu ſofort, ſpäteſtens 
1. Juli ein tüchtiges, kräftiges 


Hausmädchen 


d. d. Waſchen, Plätten, Ausbeſſern 
gründlich verſteht, desgl. ein 


2. Kindermädchen. 


Zeugniſſe zu ſenden an 
rau von Gordon, 

Schloß Laskowitz Ostbahn. 

Wegen Erkrankung des Dienſt⸗ 
mädchens wird ein Erſatz von 
ſogleich oder d. 11 Mai, für eint 
herrſchaftliche Familie in Gr 
geſucht, und zwar als 


Mädchen für Alles 
aus anſtändiger Familie, 150 M 
Lohn. Meldung. unt. Nr. 829. 
an den Geſelligen. 


iv 


0600050910000 0990 


Buchführung $ 


ſowie ſämmtl. Comptoir⸗ 
. welche zum 
Erlangen einer Exiſtenz 
nothwendig find, . ſeit 


Bitte Annonce einsenden! 
Die Stahlwaaren⸗Fabrik von 


— €. w. GRIES in SOLINGEN —— 
verſendet zur Probe franko 1 


an die Leſer des „Geſelligen“ ein Prima⸗Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarzem 
Heft, von feinſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrau ' [4002 


-GESCHÄFT 


Technisches Bureau [2904] 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


einer Reihe von 1 85 Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
80 ä 1 Nr. 54, ſein hohl geſchliſfen p. St. Mt. 1,50 
Emil Sachs, & 1 CCC 
3 kines Etui mit Goldruc „ „ „ 0,20 


Marienwerderſtr. 51. 


ee e Obstschaumweine. ze 


Schülern und Schülerinnen Apfelwein - Mausseux . . . per Flasche Mk. 1,20 
3 ſind in Geſchäften thätig 5 Stachelbeerwein-Monsseux 25 N 1.25 
und behaupten ſich in ihrer Probekisten von 12 Flaschen einschl. Verpackung Mk. 15,00. 


2 Stelung. Obstverwerthungs-Genossenschaft, Heiligenbeil. 


Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. [4929 
TTT 
Bromberg. .;;. R „EDER.AACHE 
; i ; nn a 7 Mech Weberei g Tuchversandt * 
e en IT Beste Bezugsquelle 
Mae anna pestsseziazuuite 


für einfarbige Kammgarne,Cheviots eic. 


* 
> 
2 
> 
> 
5 
2 
* 
3 
R mit Erfolg 
> 
5 


t meinem Fabrikstempel 5 Jahre Garantie!! 


und verpflichtet ſich der Beſteller, das Meſſer nach 10 Tagen retour zu ſchicken oder den 
Betrag dafür einzuſenden. 
Ort und Datum Name 


fun die ostliofen Hindu, ER: onMe e g und alle Herren Modestoſſe. 
Patente, Gebrauchsmi an ere Be (Ze, MUSTER, se 


esser mi 


“= x Fabrikmanken:. ann franco ohne 


Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. Briefmarken, auch ausländiſche, nehme 
in Zahlung. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende 
umſonſt und fraufo. 

ner Sämmtliche Waaren verſende ſofort ab Lager. 


Jedes M 


3 Eindeckung 
5 Fchindelbächern 


aus reinem oſtpr. Kern⸗ 
holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. 


30 JahreGarantie. Zahl. 


Neu! Neu! Neu! — 1 
e Crockenes Balken- und Kantholz, 
DAR, Aehrenheber. ar | fonie trockene Bretter und Bohlen 


82 5 l 8 . 
er Schindeln z; nächſt. Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ für Neubauten, empfiehlt N = hl { 
ee DT, Sande maſchinen jeden Syſtems. H. Kampm Ann. j 1 a l er 


fabr., Danzig, Breitg. 74. 8 8 
aus ſtarkem Kupferſeil u. Platina⸗ 


Auentbehrlich für jeden Befißer 7499] Acht Jahre litt ich an 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 


x R ſpitze beitehend, fertigt unter 

7882] Garantirt reinen 3 Lagergetreide A 84 1 Ih III Bo arantie der Leitungsfäbigkeit 

Hlüthen⸗Honig mäben, alfo die aktine ganz ausnuben win. wie Unterfuchungen von „alten 
7 Ber iſſe ꝛc. dur Wer dieſe entſetzliche Krankheit kennt, : . ; ; 7 

wird ermeſſen können, was ich in! Blitzapleitern werden ausgeführt. 


H. W. Spindler Nachf., 


13121 


dieſer langen Zeit gelitten habe Trotz 
Anwendung aller möglichen Mittel, die 
mir von Aerzten angerathen wurden, 


Geldschrank. Sabrit 
trat doch keinerlei Erleichterung ein . Li BE 
Im Januar dieſes Jahres hörte ich von 


den großen Seilerfolgen, die dert Eine Corfpreſſe 


Paul Weidhaas in Niederlößnitz bei 1 5 al 
Dresden, Hoheſtraße 30a, durch feine ae a 
eigenartige Kurmethode, die mir bis i Schwez, Weichſel. 68705 


dahin fremd war, erreicht, und ich In 
Für Bierverleger! 


à Pfund 70 Pfg., Poſtſtück, franco O 
7 m 1 umgehend arl Beermann 
potheker Koeppen, 
Marienburg Weſtpreußen. 5 Bromberg 
Hoffnann eneral⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
S Reg.⸗VBez. Bromberg. 15077 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte „TTT - — 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 3 

lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
A frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
4 die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemers tr. 4 


G. . Gebauhr: 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 0 
— ttet..— 3 
e, ester aareıien 
| gratis und franco. 
— — MM CONTINENTAL CAOUTCHOUCG- UND GUTTAPERCHA-CO, 
Mit Paul Wolfi’s, Poſen i HN OVER. 


Wanzentod 


rottet man ſicher alle Wanzen 
aus. — In Flaſchen a 1 Mark 
and 50 Pfg. in allen Drogen⸗ 
handlungen käuflich. 13551 


wandte mich ſogleich an dieſen Herrn. 
So ungläubig ich anfänglich der 
Sache gegenüber ſtand, habe ich mich 
doch genau nach den Verordnungen 
gerichtet, und freue mich, dies gethan 
zu haben, denn, o Wunder, was ich 
kaum mehr glaubte und zu hoffen 
wagte, hat ſich erfüllt. Ich bin wieder 
vollſtäundig geſund, lebensfroh und 

arbeitsfähig durch die Weidhags'ſche Bi 
Kur geworden. Dies bezeuge ich im 
5 der 0 5 5 5 gern ie r 
der Wahrheit gemäß. x = Ard 

8 ie Wenzel Drescher. 8 rch alle Büchhandlungen u. Postanstalten, 

Von Seite der Gemeinde wird hier⸗ S TEE TER TER 
ınit beſtätigt, daß der obenſtehende ae in a be e e 
Wenzel Dreſcher aus Hermanseifen linen (Poſt) eine dreitheilige 


längere Jahre an Aſthma litt und auch 5 
eiferne Glattwalze 


ärzlich behandelt wurde. 
Gemeindeamt Hermanseifen. 
45 cm Zylinder⸗Durchmeſſer, und 
eine Laaß'ſche 


Friedr. Zihak, Gemeindevorſtand. 
Patentrübenhacke 


preiswerth zu verkaufen. Beide 
Theile ſind wenig gebraucht und 
gut erhalten. 


Gebr. Stützke's 


Preuß. Torſpreßmaſchine. 


— 22 I Te, TEE STIER 
35 Gegenstände: Ur- 
verbeſſerte Torfpreſſe, Mod. 1 Das Buch vom Deutſchen Heldenkaiſer m. 15 Abbild. v. ſeiner 
4 bei allen Empfängern | Geburt am 22. März 17970. 3. ſein Sterbetage am 9. März 1888. 4 8 
gefunden hat, veranlaßt uns, 1 Buch Kaiſer Withelm 1. letzte Lebenstage mit 25 Abbild. zum Aichen von Bier⸗ u. anderen 
bieſelbe unter vollſter Garantie 1 Band Geſchichte des 20 jähr ge: Krieges (elegant gebunden) mit Saltagen, mit amtlich) benlau- 
der Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 8 Abbildungen, 1 Traumbuch, 1 Räthſelbuch. bigtem Aichſchein offerirt [7657 
flüähigk alsdiepeſte aller 1 Buch „Der Deutſche Reichstag“ 18931898 mit cirka Paul Krause 
> 1 Torſpreſſ., 400 Abbildungen und Biographien ſämmtl. Abgeordneten. 5 ä 9 
b Ne alt ne Domaine 1 Qeflamator unb Öeiangstomiter 1 Briefſteller. Königsberg i. Pr., 
n Berlin, 1 Eviel Anubertart. 49% Branerciartitel-Hanblung.. 
lagen empfehlen wir un⸗ 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Wigen. 
ſere vielſachverbeſſert.] 1 Mikoſch's Witze, 1 Kotzebnes Verzweiflung. Zur Pflege 
213 80 torſpreſſen, Leiſtg. 1 Schäfer Thomas Prophezeihungen, 1 6. und Verſchänerun 
bis 60000 Törje pro Tag u. 7. Buch Moſes, 1 Kalender 1897. ln 8 
Mehrere Tauſend 1 DieKunft, ung. Dau gefall., 1 Vexirbild. e 
Freſſen in Betrieb. 1 Punktirbuch. | Märchenbuch. 4433 
ebr. Stützke Nachf. | 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
ifengieß. u. Maſchinenfabr. Gegenſtände verſende gegen Einſend. d. Be⸗ 
gr Lauenburg i. Pomm. trages für nur 2 Mk.; außerdem gebe noch 
v. Haarausfall. 


n = > — ein hübſches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 
2 bea. @EOB8O9985EO899088588 


erliner Verlagsbuchhandlung 
Pomad., Tinct. u. 


an e Reinhold Klinger 
3 Deutſches Thomasſchlackenmehl 8 Weinſtraße 23, ri NO, 


® Bitte genan anf die Aorefie zu achten. -___ |gebraudte Sindenböfer 


. . * 

e e Grünfutterpreſſen 
rn 00 8 J 11 ſtärkſter Konſtruktion, offerirt, 
0 x 0 1 5 weil überkomplett, weit unter dem 
e 8 e Ankaufspreiſe. 

Grosse Weimar-Lotterie 

Ziehung vom 8, bis 10. Mai 

Gesammtwerth der Gewinne 15130 


Dembek, Marienhof, 
200,000 Mark. 


p. Neumark Weſtpr. 
Loose à 1 Mark. 11 Loose 10 Mark (Porto und 
beide Listen 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Neubauer & Rendelmann 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 198/199. 
x Telegramn Adresse: Millionenhavs. _ 


Die große Anerkennung, welche unſere 


Hammonia- 
Fahrräder 
sind d. best., 


27 Qual.u.Preis. 
ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
frco.Wiederverkäuf. gesucht. 

Hammonia-Fahrrad-Fabrik 
A. H. Veltzen, Nambur 


flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
u. Bart - Ellxir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 


findet man intereſſante Mit⸗ 
teilungen über Haarausfall, 
Schuppen, Miteſſer, Räte ꝛc. 
9 im „Ratgeber für Schön 
| heitopflege.' Gratis und 


franko zu erhalten von Georg 
Kühne Nachf., Dresden. 


2 1 u, * 7582] 5 5 
Seadhtieſh. Verf. diser. pr. Rachn. od. Einf, garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke ] Zwei ganz neue, noch une 


d. Betr. (a. i. Briefm. all. Länder). Allein echt mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


mu beziehen durch ® ö 
Porfünorieftr. F. W. l. Meyer, & Deutsches Superphosphat @F 
80nilisalpeter⸗ Kainit® 


Hamburg-Eilbeck. 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


G a | 
J aul A. P. Muscate Aus 


und Col. Flunder 3 Mark, 
5 Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Seeaal 5 Mk., halb und halb 
4 Mk., Seeaal i. Gele 3½ Mk. 
= ® 
E3B898889E593988E95288 
Kaufen Sie eine Schachtel 


7537] Ein Paar 


Sandſteine 


von 4“ rh. Durchmeſſer werden 
zu kaufen gejucht, 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Veißhuch. Mählenkänme 
kich. doylen u. Schwarten 


ſämmtliche Sorten 


fieferne Bohlen u. Bretter 
und iegel 1. und 2. Kl. 


Preisuſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm) 
die Bandagen⸗ und Mer ds 
* 


E. Degener, Fiſch., Swinemünde. 
20 


Waarenfabrik von Müller 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


7731] 60 Fuß 


Groschowitzer Cement hölerne Dune 


Co. 


hat billig ab Station Unislaw unfehlbares Mittel 8 2 2 8 22 ilhelmsdank, 

t b in W 8 
en MUadlinski | bn om trehlitzer und Gogoliner Stückkalk |axsie Stsssure 1 g 
on. auUiıms BER Notten, Schwaben, Wanzen, Fliegen etc. EEE | billig zu beziehen in Waggonladungen durch 15500 ver 10 - Bo ktörbch F o. 
Johannis mühle bei Damerau, Zu haben: Löwen ⸗Apotheke und bei Fritz Kyser. incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 


J. C. F. Neumann & Sohn, Kgl. Hofl., Berlin W. 


Kreis Culm. Ernst Chomse, Graudenz. Emil Marcus, Metz. 
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